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Die letzte Warnung
Rücksichtsloses Vorgehen gegen jeden Sabotageversuch - Ein Rundschreiben des

Reichsinnenminiiters

Die ScAute im Dl Uten HleicA
Der nationale Staat kann nur ein organisch

aufgebauter Staat sein , der den natürlichen Glie-
derungen des Volkes in jeder Richtung Rech-
nung trägt . Unser Volk ist aber seit der Re-
formation bekenntnismäßig in zwei gro-
tze Teile zerrissen. Die Schule , eine der wich-
tigsten Erziehungseinrichtungen des Staates , hat
die Aufgabe, die gesamte Jugend im nationalen
und christlichen Sinne zu erziehen. Bon dieser
Erziehung hängt es wesentlich ab , wieweit die
Jugend einmal imstande sein wird , das Dritte
Reich zu vollenden.

Es ist deshalb eine Lebensfrage für die
Zukunft , daß der Staat in jeder Weise die
Erziehung in der Hand behält und durch seine
Erziehungsmaßnahmen Sorge trägt , daß im Ge¬
gensatz zum seitherigen Parteistaat wahrer
Geist der Volksgemeinschaft in die
Herzen der Jugend gepflanzt wird . Diese Auf-
gäbe ist für ganz Deutschland gestellt. Es gibt
zwar viele Menschen , die sich in ihrem Geiste
noch nicht ganz von der Denkweise vergangener
Jahrzehnte lösen können. Sie sehen im Staate
vielfach nur den Polizeibüttel statt den Kultur-
träger.

Der nationalsozialistische Staat wird aber
in erster Linie ein ErziehungS - und Kultur-
staat sein.

Er wird und muß diese Aufgabe lösen im Blick
auf das gesamte Volk.

Zwar ist das Volk bekenntnismäßig getrennt .
Die Erziehung muß aber ihr Ziel weiter stecken
und über den Bekenntnissen die Gesamtheit
sehen . Bisher war die Schule vielfach ein Ab -
bild der deutschen Zerrissenheit . Ueber-
ängstliche und religiös überhitzte Gemüter be-
fürchteten in vielen Ländern , daß der katholische
und protestantische Schulsack sich nicht vertrü -
gen und die Religion dadurch in Gefahr käme .
Mag sein , daß dem liberal -marxistischen Staate
gegenüber die Bedenken der Kirche berechtigt
waren , da er ja dem bolschewistischen Freidenker-
kinde genau so „objektiv " gegenüberstand.

Der neue Staat baut bewußt auf dem Ehri -
st e n t u m auf . Das Christentum in seiner Weite
geht organische Verbindungen mit dem völkischen
Gedanken ein . So entsteht die neue deutsche
Volksgemeinschaft im Herzen der Jugend .

Es ist klar, daß die Konfessionsschule mit
ihren konfessionellen Geschichtsbüchern, Lese -
büchern und dergl . keinen Raum haben
kann im nationalen Staate .

Ja , schon die konfessionelle Trennung der
Kinder birgt Gefahren für die Einheit in sich .
Ueberdies ist diese Schulart , wie sie bis jetzt
in vielen Ländern bestand, unorganisch und zu
teuer . Die neue Schule muß sich organisch der
bekenntnismüßigen Struktur der
Bevölkerung anpassen, muß Träger des
positiv christlichen Gedankens im Sinne unseres
Programmes sein . Das wird dann der Fall
sein , wenn in der Schule Religion als
Pflichtfach eingebaut ist und der Staat
Sorge trägt , daß die üblichen weltlichen
Fächer in durchaus nationalsozialistischem Sin¬
ne erteilt werden. Die nationalsozialistische Welt-
anschauung erträgt aber keine verschiedenartige
bekenntnismäßige Auslegung . Deshalb ist es
notwendig, daß der gesamte Unterricht — mit
Ausnahme der Religion — einheitlich ge -
geben wird , um so das gesamte Volk zu ein-
heitlicher, deutscher Geisteshaltung zu erziehen.

Eine solche Schulart — in ihrem Aufbau —
stellt die badische Schule dar . Allerdings
ist ihr Lehrbuch im Sinne des neuen Staats -
geistes z» ändern . Ihre Form aber ist jene ,
die sich der gewordenen bekenntnismäßigen Struk -
tur des Volkes anschmiegt. Wo eine bekenntnis -

Berlin , 11 . Juli . Der Reichsminister des Innern ,
Dr . F r i ck . hat an sämtliche Reichs st attbal -
ter und sämtliche Landesregierungen —
für Preußen an den Ministerpräsidenten und an
den Minister des Innern — folgendes Rund -
schreiben gerichtet:

In seinen letzten Ansprachen an die SA . -Füh-
rer und an die Reichsstatthalter bat der Herr
Reichskanzler eindeutig festgestellt , daß die
deutsche Revolution abgeschlossen ist.
Soweit neben der Nationalsozialistischen Deut-
schen Arbeiterpartei noch politische Par »
t e i e n bestanden, haben sie sich selbst a u f g e -
l ö st . Ihre Wiederkehr oder Neubildung ist für
alle Zeiten ausgeschlossen . Die Nationalsoziali -
stische Deutsche Arbeiterpartei ist damit der allei-
nige Träger des Staates geworden.

Alle Macht dieses Staates liegt in den Sünden
der vom Herrn Reichetanzler ollein ge-
siibrten Reichsregierung . in der alle entscheiden-
den Aemter mit zuverlässigen Nationalsozialisten
beseht sind.

Damit ist die siegreiche deutsche Revolution in

mäßig einheitliche Bevölkerung wohnt, sind der
Lehrer und Schüler vom selben Bekenntnis . Die
Schule wird hier eine mehr oder weniger be-
kenntnismäßige Färbung von selbst erhalten .
Wo aber die Bevölkerung gemischt ist , wird
sich dies auch in der Schule ausprägen . Die
Kinder beider Konfessionen besuchen mit Aus -
nähme des Religionsunterrichts gemeinsam
die übrigen Unterrichtsfächer. Sie werden sich
so gegenseitig befreunden und die Kluft zwischen
den Bekenntnissen wird dadurch überbrückt. Der

das Stadium der Evolution , d. h . normaler
gesetzmäßiger Aufbauarbeit

getreten . Wichtigste Ausgabe der Reichsregierung
ist es nunmehr , die in ihr vereinigte totale Macht
geistig und wirtschaftlich zu untermauern . Diese
Aufgabe wi-rd jedoch auf das Schwerste gefährdet,
wenn weiterhin noch von einer Fortsetzung
der Revolution oder von einer zweiten
Revolution geredet wird . Wer jetzt noch so
redet , muß sich darüber klar sein , daß er sich da -
mit gegen den Führer selb st auflehnt
und dementsprechend behandelt wird

Solch« Aeuheruugeu stellen eine glatte
Sabotage der nationalen Revolution

dar und find insbesondere geeignet, die deutsche
Wirtschaft , die dank der von der Reichere-
gierung zur Lösung des Arbeitslosenproblems ge-
troffenen Mannabmen in erfreulichem Wiederaus »
bau begriffen ist , neuen Beunruhigungen aus,«-
setzen und damit das deutsche Volk in seiner Ge.
samtheit »u schädigen. Das der Reichsregierung
als Trägerin der nationalen Revolution in stei-

religiös - bekenntnismäßige Unterricht kommt da -
bei in keiner Weise zu kurz und die christliche
Grundhaltung der gesamten Schule bürgt dafür,
daß die religiöse Erziehung in keiner Weise
benachteiligt wird oder gar notleidet .

Die bisher in Baden bestehende , Schulart
hat sogar im liberalen Zeitalter die religiöse
Erziehung der Kinder durchaus gewährleistet.
Das wurde erst kürzlich in einer Kundgebung
des Freibnrger Erzbischoss anerkannt .
Aus den von der Kirche veröffentlichten Sta -

gendem Maße entgegengebrachte Vertrauen ,
das gerade in der Belebung der Wirtschaft und
in dem starken Absinken der Arbeitslo -
s e n z i s f e r n seinen sichtbaren Ausdruck findet ,
darf unter keinen Umständen enttäuscht werden.
Jeder Versuch einer Sabotage der deut-
schen Revolution , wie er namentlich in unbesug-
ten Eingriffen in die Wirtschaft und in Nicht -
achtung von Anordnungen der Träger der Staats -
autorität »u erblicken ist, muß daher auf Grund
der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. Februar 1933 mit den schärfsten
Maßnahmen ( mindestens Schutzhaft ) , ge-
gen wen immer , geahndet werden. Soweit Ein -
griffe nötig und berechtigt find, dürfen sie von
nun an nur von den Trägern der Staatsautori ,
tat und auf deren ausdrücklich« Anordnung und
unter ihrer alleinigen Verantwortung erfolgen .

Aufgabe der Serren Reichs stattholte ?
und der Landesregierungen , insbesondere
der zuständigen Minister des Innern , ist es. wie
der Herr Reichskanzler am G. Juli d . I . ausdrück-
lich betont bat , mit allen Mitteln zu verhindern ,
daß irgendwelche Organisationen oder Parteistel-
len sich künftig noch Regierungsbefugnisse an-
mähen .

Andernfalls besteht die Gefahr , daß die Eeg-
ner des Nationalsozialismus , insbesondere K o m-
m u n i st e n und Marxisten , versuchen wer -
den , sich in die NSBO . oder die Deutsche Arbeits -
front oder sonstige Organisationen einzuschleichen ,
um unter ihrem Schutze die deutsche Wirtschaft
fortgesetzt zu beunruhigen und der Regierung der
nationalen Revolution Schwierigkeiten zu
bereiten .

Im besonderen Auftrag des Herrn Reichs -
k a n z l e r s ersuche ich die Herren Reichsstatthal -
ter und die Landesregierungen, die Autorität des
Staates auf allen Gebieten und unter allen Um-
ständen sicherzustellen und jedem Versuch , dicke
Autorität zu erschüttern oder auch nur anzuzwei -
feln, woher er auch kommen mag , rücksichts -
los und unter Einsatz aller staatlichen
Machtmittel entgegenzutreten .

Ich bitte ferner , dafür zu sorgen , daß aus die -
sen Gründen künftig auch von der bisher geübten

Einsetzung von Kommissaren
und Beauftragten Abstand genommen wird , da
der unter ausschließlich nationalsozialistischer Lei -
tung stehende Staatsapparat in der Lage ist, die
in Frage kommenden Ausgaben allein durch -
zuführen. Ich bitte daher , in ein« beschleunigte
Prüfung darüber einzutreten , wie die zur
Zeit noch bestellenden Kommissariate usw . auf
schnellstem Wege abgebaut oder, soweit unent -
bebrlich . in den ordentlichen Staatsap -
parat eingeordnet werden können , da jede
Art von Nebenregierung mit der Autorität des
totalen Staates unvereinbar ist. Spätestens bis
zum 1 . Oktober d . I . bitte ich mir mitzuteilen, auf
welchen Gebieten ausnahmsweise die Beibehal-
tung von Kommissaren im Staatsinteresse unbe -
dingt erforderlich erscheint.

tistiken geht einwandfrei hervor, daß sie in
sinngemäßem Vergleich mit anderen Ländern
konfessioneller Schulen , ihre Aufgabe nicht nur
wie jene erfüllte , sondern sie noch übertraf .
So wird erst recht die vom nationalsozialistischen
Geiste getragene christliche Gemeinschaftsschule
ihre religiöse Aufgabe voll und ganz erfüllen.

Auf diesen Gründen kann nur die christliche
Gemeinschaftsschule mit nach Bekenntnissen ge-
trennt geführtem Religionsunterricht die Schule
der Zukunft im Dritten Reiche sein .

Ei » « hiftorifche Tat :

Die Deutsche Evangelische Kirche
geeinigt

Berlin , 11 . Juli . Die Vertreter der im
Deutschen Evangelischen Kirchenbund vereinig -
ten Landeskirchen sind am Dienstagabend
im Reichsmini st erium des Innern
zusammengetreten, um durch den Mund des
Landesbischofs D . Marahrens die Vollen -
dun« des kirchlichen Verfassungswerkes zu
verkünden .

Die Abstimmung über den in den vorberei -
tenden Beratungen fertiggestellten Entwurf
hatte die einmütige Annahme der neuen
Verfassung ergeben . Die Deutsche Evangeli-
sche Kirche hat damit Gestalt gewonnen .

Der Reichsminister des Innern
gab seiner besonderen Fronde Ausdruck , daß
er als erster Gelegenheit habe , der einigen
Kirche des evangelischen Deutschland die
Glückwünsche der Reichsregierung in dem
denkwürdigen Augenblick zu übermitteln , in
dem diese Kirche ihren Eintritt in die Ge-
schichte des deutschen Volkes vollzieht . Er
stellte gleichzeitig in Aussicht , dah die recht -
l i ch e Anerkennung der nenen kirchlichen
Verfassung durch Reichsgesetz noch in dieser
Woche erfolgen werde .

Mit der Vollendung des Versassnngswer-
kes für die Deutsche Evangelische Kirche wurde
auch die Grundlage für die Beilegung der
Kirchenkonflikte vor allem in Preußen ge¬

schaffen. Bereits am Mittwochmorgeu begin-
nen im Reichsministerium des Innern die
entscheidenden Verhandlungen hierüber und
werden noch im Laufe dieser Woche zu einem
befriedigenden Abschluß gebracht werden.

Feierliche Eröffnung »er
Gauamtswallerschule in

Karlsruhe
Karlsruhe, 11 . Juli . Am Dienstagabend wur-

de die Gauamtswalterschule der NSDAP , in
Karlsruhe feierlich eröffnet. Im Lehrsaal
der Schule hatten sich Reichsstatthalter Robert
Wagner . Kultusminister Dr , Wacker , Ober-
bürsermeister Jäger , Landesvropagandaleiter
M o r a ll er . Landeskirchenrat Boges und
die Leiter sämtlicher Abteilungen der national -
sozialistischen Gauorganisation , sowie Vertreter
der SA . und Hitlerjugend zu der Eröffnungsfeier -
lichkeit eingefunden, die umrahmt war von musi-
kalischen Darbietungen und in deren Mittelpunkt
eine Rede des Reichs st atthalters stand .
Am ersten Kurs nehmen 20 politische Amtswalter
und lv Mitglieder der NSBO teil . ( Wir werden
auf die Einweihung in unserer morgigen Ausgabe
ausführlich zurückkommen .)
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Ein verheißungsvoller Anfang!

4 Millionen AM . Albtttsspendt
Berlin , 11 . Juli . Nicht weniger als

8 378 530,61 NM . wurden bis zum 30. Juni ds .
IS . bei Finanz - nnd Zollämtern für die Spen -
de zur Förderung der nationalen
Arbeit eingezahlt . Von einem Landes -
finanzamtbrzirk liegen noch keine Angaben
vor , so daß üie Zahl heute bereits 4 Millio¬
nen RM . überschreiten wird . Die Sammlung
für diese Spende hat etwa Mitte Juni
eingesetzt . Das Ergebnis wurde also in zwei
Wochen erzielt . Täglich gingen annähernd
300 000 NM . ein Ein Anfangserfolg , wie er
besser nicht erwartet werden konnte .

Der Appell an die O p f e r b e r e i t s ch a s t
unseres Volkes ist also nicht vergeblich . In
Jahren der Not und inneren Haders schien das
Bewußtsein im Volk erstorben zu sein , baß al -
le Berufsstände und Erwerbsschichten schicksal -

Haft miteinander verbunden sind . Heute
ist der Gemeinschaftssinn wieder erwacht und
drängt zur Tat .

Vertreter aller Volkskreise haben Anteil an
dem Anfangserfolg der Arbeitsspende . In
Stadt und Land hat der Ruf öes Führers
und Kanzlers Wiederhall gefunden . Und , was
besonders hervorzuheben ist : Auch Arbeit -
u e h m e r haben es sich nicht nehmen lassen ,
am Lohn - und Gehaltszahlungstag einen Be -
trag sür die Spende abzuführen .

Weiter sol Dann wird aus Millionen klei -
ner Quellen und Bäche der Strom wachsen , öer
in Stadt und Land Sogen spendet .

Annahmestellen der Spende : Finanz¬
ämter , Zollämter , Hauptzollämter . N e b e r -
Weisung an diese Annahmestellen durch :
Post , Bank , Sparkasse usw .

Senfafionelles Eingeffändnis der International

Abnahme »er Arbeitslosigkeit
in DenMland

Gens , 1l . Juli . Das Internationale Arbeits -
a m t bat seine neuesten Statistiken über den
Stand der Weltarbeitslosigkeit veröffentlicht . Da -
bei wird festgestellt , daß zum ersten Male seit Be -
ginn der Wirtschaftskrise eine Abnahme
ker Arbeitslosigkeit zu verzeichnen sei.

Geradezu sensationell ist nach diesen von einer
internationalen Instanz gemachten Untersu -
chungen die Verminderung der Arbeitslofig -
keit in Deutschland , wo der Kampf gegen
dieses Uebel bisher am erfolgreichsten durch-
geführt worden ist.

Eine Vermehrung der Arbeitslosigkeit im Verhält -
nis zum Vorjahr wird festgestellt in der Tschecho -
slowakei , den skandinavischen Ländern und in
Holland . Mit diesen Auszeichnungen wird zum
ersten Male , auch intern « tional bestätigt , das, der
hartnäckige Kampf Hitlers gegen die Geißel der
Arbeitslosigkeit in Deutschland schon jetzt von Er -
folg gekrönt ist.

Der Beichäftigungsindex ist in Deutsch -
l a n d , nach den Berechnungen des Internatio -
nalen Arbeitsamt um 10,6 Prozent , in Großbri -
tannien allerdings nur um 2,6 Prozent gestiegen .
Auch die Statistik der Arbeitslosigkeit
zeigt dementsprechend sür Deutschland einen Rück-
gang um 7,7 Prozent .

Zunahme Res Erwerbslosenelends,
wo der Marxismus herrscht

Mit diesem Eingeständnis des Internatio -
nalen Arbeitsamtes in Genf haben die Tat -
fachen , denen sich auch diese internationale
Instanz nicht verschließen kann , aus diesem
gegenwärtig wichtigsten Gebiet der gesamten
Sozialpolitik sehr rasch dem deutschen
System recht gegeben , das , wie erinnerlich ,
noch vor wenigen Wochen in dem gleichen
Genfer Milieu den provozierenden An -
feindungen seitens der Vertreter des
orthodoxen Marxismus ausgesetzt
war .

Das Internationale Arbeitsamt muß -
te i» seiner Statistik zugeben , daß die
Arbeitslosigkeit in den anderen Län -
dern , insbesondere in denen mit star -
kem marxistischem Einfluß « n» ermiu -
dert anhält , oder sogar zugenommen

hat .
Dieser Kontrast ist kein Zufall , sondern das

notwendige Ergebnis , der Berfchiede » artigkeit
>er Staats - und Wirtschaftsanffassuug . Die in
der A m st c r d a m e r Internationale
zusammengeschlossenen Gewerkschaften , die im
Genfer Arbeitsamt die beHerr schen de
Nolle spielen , stehen aus dem Bodon des
proletarischen Klassenkampfes und sind daher
in ihrer Aktion w i r t s ch a s t s z e r st ö r e n ö .
Das undisziplinierte und planlose Vorgehen
dieser Gewerkschaften ist überall dort , wo sie
noch bestehen , insbesondere in F r a n k r e ^ ch ,
eine Quelle ständiger politischer und ivirt -
schaftlicher Beunruhigung . Der Arbcitslostg -
keit , die in ihrem Programm überhaupt keine
Rolle spielt , weil sie sich in einer Epoche der ausstei -
genden Wirtschaft entwickelt habe , stehen sie mit
ihrem System des organisierten Kampfes aller

Keine ffanlasiefahnen !
Gauamtliche Bekanntgabe

Karlsruhe , 11 . Juli . In der letzten Zeit
fiud häufig Fahnen nnd Wimpel gzeeigt wor -
den , die weder die Flagge des Bismarck -
reiches Ifchwarz - weiß - rotj , noch die Fahne
der nationalsozialistische » B e w e -
g n n g darstellen . Eine Vermischung beider
Fahnen sschwarz - weiß - rot mit Hakenkreuz ! ist
weder in der geschichtlichen Entwicklung be-
gründet , noch kann eine derartige Mischung
Anspruch ans Tradition erheben . Es wird des -
halb ersucht , diese Fahnen (Wimpel ) weder
anzufertigen noch zu zeigen .

Der Gauleiter
gez . Robert Wagner

gegen alle verständnislos gegenüber . Eine um
so lebhaftere Tätigkeit entsagen sie , wie die
Genfer Zwischenfälle und die verschiedenen
Verleumdungsseldzüge gegenDeutsch -
laud bewiefen haben , auf dem Gebiete der
internationalen Politik , wo sie sich
als die berufenen Hüter der Arbeiterinteressen
und des Völkerfriedens anpreisen . Die Tat -
fachen , die der deutschen Sozialpolitik schon
jetzt in so verheißungsvoller Weise Recht ge -
ben , werden allmählich auch über diese Stö -
ruugssaktoren des internationalen Lebens
hinweggehen .

Große terroristische Verschwörung
Aavan

in

Tokio , 11 . Juli . In Tokio ist eine große
terroristische Verschwörung aufgedeckt worden .
Die japanische Polizei verhaftete am Diens -
tag über 50 Mitglieder von der Gesellschaft
des „ schwarzen Drachen ", die im Ber -
dacht stehen , Anschläge auf den Ministerpräsi -
denten S a i t o , den Kriegsminister A r a k i ,
den Innenminister und aus zwei andere Ka -
binettsmitglieder geplant zu haben . Alle
Amtsg êbäude wurden am Mittag von
militärischen Wachen besetzt . Die Polizeiaktion
folgte auf die Verteilung von Flugblättern
durch die Gesellschaft des „ schwarzen Drachen "

in ganz Japan , in denen die Mitglieder auf -
gefordert wurden , sich beim M e i j i - T e m -
p e l zu versammeln . 20 Jugendliche ivurden
an dieser Stelle vorgefunden und verhaftet .

Auch die englische Botschaft wird
scharf bewacht , da man glaubt , daß die Ter -
rorgruppe hinter dem augenblicklichen eng -
landfeindlichen Feldzug in Japan steht .

Ale „Schwarzen Rachen "
Tokio » 11 . Juli . Im Zusammenhang mit der

bereits gemeldeten Aufdeckung einer terrori -
stischen Verschwörung in Japan wurden in
Osaka , Kobe , Aokohama und anderen Städten
insgesamt mehr als 380 Personen verhaftet .

Der Anführer der geheimen Organisation
„ Schwarzer Drachen ", Kaeni , erklärte , daß die
Vereinigung nur den Einhcitswillen des japa -
nische » Volkes wieder herstellen wolle . Ihre
Mitglieder seien keine Gegner » sondern An -
Hänger der Monarchie und kämpsten sür die
Ausschaltung der internationalen Strömungen
aus der Leitung des japanischen Volkes .

In einer Verlautbarung des japanischen
Innenministeriums heißt es u . a . : „Die Or¬
ganisation habe versucht , den zurzeit unterbro -
chenen Prozeß gegen die Mörder des japani -
schen Ministerpräsidenten I n n k a i weiter zu
verzögern ."

Die Wohnung des japanischen Ministerpräsi -
denten Saito wird von 100 Polizeibeamten be -
wacht . Unter polizeilichem Schutz stehen auch
die Wohnungen der anderen Minister . Eine
Sondersitzung des japanischen Kabinetts wird
sich mit der Angelegenheit befassen .

Auto des Reichsjugendsübrers stürzt
in den Rhein

Eanb , 11 . Juli . ( Eig . Meldung .) Etwa 1
Kilometer vor E a u b platzte an dem Krastwa -
gen des Reichsjugendfüdrers Baldur v . Schi -
räch ein Vorderradreifen . Der Wagen geriet ins
Schleudern , überfuhr drei Prellsteine und stürzte
dann in den Rhein . Außer einem unfreiwilligen
Bad kam der Reichsjugendführer mit den übrigen
drei Personen seiner Begleitung mit dem Schrek-
ken davon . Der Wagenführer erlitt eine Rippen -
quetschung . Versuche , das Auto aus dem Rhein
zu ziehen , mußten vorläufig aufgegeben werden .

18 ooo EchuWästlinge in Seutschland
Berlin , 11 . Juli . Gegenüber der Meldung

einer ausländischen Telegraphenagentur , wo -
rin die Zahl der politischen Schutzhaft -
linge in Deutschland mit 100000 angegeben
ist , stellt der Amtliche Preußische Pressedienst
fest, daß zurzeit in ganz Deutschland 18 000
Personen sich in Schutzhaft befinden . In Preu -
ßen beträgt die Zahl der Schutzhäftlinge nach
den Feststellungen des Geheimen P o l i -
zeiamtes rnnd 12 000.

Lanöesftetten für Volks-
anfttarnng und MropKZaKöa

und ihre Ausgaben
Berlin . 11 . Juli . Der R e i ch s m i n ist e r für

Volksaufklärung und Propaganda hat die Leiter
der 13 Landesstellen für Volksaufklärung und
Propaganda ernannt . Die Landesstellen fassen
Gebiete zusammen , die entweder wirtschaftlich oder
durch die Stammeseigenart ihrer Bevölkerung zu-
sammengebören .

Für Württemberg und Baden wurde der Sitz
nach Karlsruhe gelegt und zum Leiter der Stelle
— wie gemeldet — der Pressechef beim badischen
Staatsministerium , Pg . Franz M o r a l l e r , er -
nannt .

Neben diesen Landesstellen werden in den nach-
sten Tagen weitere 18 Neben st ellen errichtet
werden .

Mit der Leitung der Landesstellen sind seit Iah -
ren erprobte , erfahrene und befähigte Propagan -
disten beauftragt worden . Zu jeder Landesstelle
treten in den nächsten Tagen noch je zwef Refe -
renten , darunter je ein Pressereferent .

Die Aufgaben der Landes - und Nebenstellen
sind außerordentlich vielseitig . Neben der Durch -
führung der Anordnungen des Reichsministeriums
obliegt ihnen die Ausrechterhaltung enger Fllh -
lungnahme mit der breiten Oeffentlich -
keit . Sie sind die dauernd wirksamen Verbin -
dungswege zum Volk . Ihre vornehmste Ausgabe
wird sein , in der großen geistigen Umge -
staltung des Volkes richtunggebend und
erfolgreich mitzuarbeiten .

Braune Sroßmesse im Rahmen der
Leipziger Serbstmesse

Eeneralappell der deutschen Handwerksmeister in
Leipzig

Berlin , 11 . Juli . ( E i g . Meld . ) Der Reichs -
ausschuß für das Ausstellungs - und Messewesen
veranstaltet zusammen mit dem Kamvfbund
des gewerblichen Mittelstandes sowie
den Reichsständen in Gemeinschaft mit dem Leiv -
ziger Messeamt in der Leipziger Herbstmesse die
erste Braune Eroßmesse . Zur gleichen Zeit

findet in Leipzig eine Ausstellung des deutschen
Handwerks statt . Sinn und Ziel beider Ver -
anstaltungen sind die Propaganda für deutsche
Wertarbeit . Die Preise der Messestände sind so er -
beblich gesenkt , daß selbst der kleinste Fabrikant ,
dah selbst der kleinste Handwerker bei der großen
Erfolgsaussicht seiner Werbung diese Unkosten aus -
zubringen in der Lage ist.

Ferner wird zu gleicher Zeit in Leipzig ei»
Generalappell der deutschen Handwerksmeister und
des deutschen Handels abgehalten werden .

Verurteilung wegen vorbereitender
Handlungen zum Kochverrat

Breslau , 11 . Juli . Das Oberlandesgericht ver -
urteilte einen Tischler und einen Fleischergesellen
zu je 2 'A Jahren Gefängnis , einen Dachdecker und
einen Arbeiter zu je 1% Jahren Zuchthaus . Die
vier Angeklagten hatten sich an dem roten Mas -
senselb st schütz beteiligt , der Terrorakte be-
zweckte , um zum Bürgerkrieg aufzuwiegeln und die
Regierung zu stürzen .

Relchsaußenminister v. Neurath
. im Braunen Kaus

Italienische Studenten begrüßen den Kanzler

München . 11 . Juli . Wie die Reichsvressestelle
der NSDAP , mitteilt , stattete Reichsaußenmini -
ster Freiherr v. Neurath am Dienstag nach-
mittag dem Führer im Braunen Haus einen
Besuch ab . Anschließend besichtigte v . Neurath mit
großem Interesse das Braune Haus und seine Ein -
richtungen . Währenddessen hatte sich auch eine Stu -
diengesellschaft italienischer Studenten der voliti -
schen Fakultät der Universität Perggia unter
Führung des Professors Eaper eingesunden , die
den Führer begrüßte und von ihm empfangen
wurde . Professor Eaper brachte die

freundschaftlichen Gefühle der faschistischen Zu¬

gend für den Nationalsozialismus
und dessen Führer zum Ausdruck .

Der Kanzler antwortete mit einer kurzen An .
spräche, in der er den italienischen Besuchern den
Wunsch mit aus ihre weitere Reise gab , daß sie im
neuen Deutschland das sehen und finden möchten ,
was sie in ihrem eigenen Vaterlande so sehr schätz-
ten . Er sei überzeugt , daß wie das faschistisch« Jta -
lien auch das nationalsozialistische Deutschland sich
durch seine Leistungen die Achtung der Welt er -
ringen werde .

Schlußsitzung der Weltwirtschafts «
konserenz am 26. Aull ?

's° London , 11 . Juli . Der Büroausschuß
der Weltwirtschaftskonferenz unter Vorsitz
Maedonalds hat beschlossen , den 26. Juli
als v o r l ä u s i g es Datum für die Schluß -
sitzung der Weltwirtschaftskonferenz festzu -
setzen . Anschließend daran sott die Konferenz
unterbrochen werden .

Neubau des Eiedlungswesens
Berlin , 11 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt

wird , hat Reichsminister DarrS den Reseren -
ten für Siedlung im Amt für Agrarpolitik bei
der Reichsleitung der NSDAP ., Dr . Kummer ,
zu seinem Sonderbeauftragten für die Fragen der
Neubildung deutschen Bauerntums (Siedlung )
ernannt .

An alle badischen Bauern!
Mit dem 1 . Juli 1033 wurde unser langjähriger

Vorkämpfer für die badische Landwirtschast ,
Schwarzhosbaner Pg . Ludwig H u b e r M . d. R .,

Ibach ,
zum Landesbauernführer

für Baden ernannt . Reichsbauernführer Pg .
Darrs hat damit einen badischen Bauern an
die Spitze der Badischen Bauernschaft gestellt , der
allen aufbauwilligen und schaffenden Berufskol -
legen die Gewähr dafür bietet , daß in Zukunft land -
wirtschaftliche Wirtschaftspolitik so getrieben wird ,
wie es der Wunsch aller national ! oziali -
stischen Bauern ist.

Die Energie und der Wille , mit denen der neue
Landesbauernführer arbeitet , ist allen bekannt . Es
ist oberste Pflicht all derer , die dem Landstand
angehören , zu erkennen , daß es nur Vertrauen ge-
gen Vertrauen gibt , und daß alle an einer Ar -
beit mithelfen müssen , die sich nicht allein sür die
badischen Bauern , sondern im weiteren für die
gesamte badische Bevölkerung aus -
wirkt .

Pg . S u b e r , Ibach , wird seinerseits alles auf «
bieten , damit zum Wohle der Sache und zum
Wohle des gesamten Bauernstandes die Maßnah »
men ergriffen werden , die notwendig sind , um
die Wiedergesundung der gesamten Bauernschaft
herbeizuführen .

Euch Bauern rufen wir alle zu : Seid ein -
gedenk der Zusammenlegung aller landw . Ver -
eine zur

Badischen Bauernschaft .
helfe jeder auf seinem Posten mit und wirke er
so , daß sich bis zum Herbst die neue Berufsvertre -
tung als geschlossener, ganzer Berufs st and
aufgebaut haben wird . Wer so mitarbeitet , ist
Nationalsozialist und hilft nicht nur sich und sei-
nen deutschen Volksgenossen , sondern unserer Be -
wegung und insbesondere unserem Führer Adolf
Hitler zur Erreichung seines Zieles .

Badische Bauernschaft .

Der außerordentliche Volksbühnentag , der am
11 . Juli in Berlin im preußischen Landtag
zusammengetreten war , hat einstimmig die Ueber -
leitung des Volksbühnenverbandes in den Reichs -
verband Deutsche Bühne beschlossen. Der Verband
deutscher Volksbühnenvereine ist damit aufge -
löst .

£

Der neuecuannte Direktor der Reichsrund -
funkgesellschaft , Hadamovsky , hat am Dienstag
in einer Besprechung mit dem Intendanten deS
Deutschlandsenders , Stoffregen , das Amt des
Sendeleiters beim Deutschlandsender niedergc -
legt .

*

Der Reichsrcserent für Fragen des bäuer -
lichen Brauchtums bei der Reichsleitung ver
NSDAP . , Metzner , ist zum Sonderbeauftragten
für Fragen des bäuerlichen Brauchtums im
Reichslandwirtschaftsministerium ernannt worden .*

Die zweite Durchführungsverordnung zum
landwirtschaftlichen Schuldenregelungsgesetz ist
jetzt veröffentlicht worden .

-»

Der preußische Landtagsabgeordnete v . Bis -
marck , der der dentschnationalen Front angehörte »
hat sein Landtagsmandat niedergelegt .

«
Im französischen Kriegsministerium fand

Dienstag vormittag die erste Unterredung zwi -
schen dem französischen Ministerpräsidenten nnd
Kriegsminister und dem Vorsitzenden der Ab -
rüstungskonferenz , Henderson , statt .
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3ieldengräber im Weiten
Eine Fahrt zu den deutschen Kriegsgräberstätten in Belgien und Frankreich

Von unserem Sonderberichterstatter

Am Tage von Verfailles in
Langemarck

Wir fahren die Straße, auf der in den glühen-
den Augusttagen 1914 deutsche Musketiere vor-
brachen zum kühnen Handstreich auf die schützen -
de Feste Belgiens .

In L ll t t i ch , dessen Eroberung durch eine
Sandvoll deutscher Soldaten Austakt war des
vierjährigen Heldenevos deutscher Krieger , weht
die belgische Trikolore : Schwarz-Gelb-Rot .

Tag von Versailles .
In langen Reihen sehen wir die belgische Ju -

send zur Kirche ziehen . Sie feiern den Tag , der
keinem Volk der Erde Segen brachte.

Dann stehen wir vor Flandern.
Weit tut sich die slache Landschaft vor unseren

Augen auf . Rote Backsteinhäuser säumen die
Straßen. stehen in grünen Weiden , so weit man
blickt . Kirchtürme und Bäume sind das einzig
Ragende in dieser Landschaft , in die sich die
Heere 4 Jahre verbissen hatten , um die in
Schlamm und Dreck grimmigster Kamvf ent-
brannte.

A v e r n . Wer kennt dich nicht ? Die Perle

Kriegsgräberstätte Bccelaere

Flanderns warst du , als nordische Menschen in
dir seine Tuche woben und dein Handel Welt -
bedeutung hatte . Zerschossen ist jetzt deine Ka-
tbedrale , in Trümmern liegt die Tuchhalle.

Heiliges Land ist die Erde rings um dich für
die Heutigen .

Bvern . der Schild Englands, sollte ein Tor
»um Siege der Deutschen werden und so entstand :
Langemarck . Wenn der Name heute fällt',
werden die Herzen heiß, Stahl der Blick. Junge
deutsche Regimenter stürmten hier und starben.
Ueber dem Schlachtseld verklang das Deutschland-
lied.

Am Tage von Versailles , im ersten Jahre der
deutschen Revolution , stehen wir an der Stätte ,
wo sie sich für uns opferten . Wie der Eingang zu
einem Heldengrab aus deutscher Vorzeit tritt uns
der T o r b a u des Friedhofes entgegen. Ein mäch-
tiger Steinblock ruht auf starken unbehauenen
Quadern, die eine Ichmale Psorte einschließen ,
hinter der an der linken Wand der Torhalle eine
Tafel schlicht verkündet :

„ Hier ruhen 6253 bekannte und 3780 un¬
bekannte deutsche Soldaten ."

Ihr gegenüber schließt bronzenes Gitterwerk den
Ebor ab , dessen Wände bedeckt sind mit Eichen -
tafeln , auf denen die Namen der Toten von
Langemarck eingegraben sind.

Und hier spricht Thor Goote : von dem
Heldentum der Jugend, die hier stritt , von
dem Königtum ihres Sterbens, in dessen An-
blick sich der Schmerz verbirgt , von den 19 Iah -
ren der Schmach und des Leids , die seit ih¬
rem Ovfer über Deutschland kamen , die aber
kein Niedergang Deutschlands, sondern nur ein
Anhalten waren , um neue Kraft zu finden
für den Schicksalsweg zu jenem Ziel , für das sie
ihr Leben dahingaben : die deutsche Nation .

Bis »um Vollstrecker ihres Willens der Kanzler
de» Reiche « , Adolf Hitler , berufen ward ."

Den guten Kameraden gilt unser leises Lied
und wir schwören aufs neue den Schwur , der in
den Fels vor uns gehauen ist : Deutschland nun
leben und wenn wir sterben müssen .

20 Kränze weihen die deutschen Studenten den

hier ruhenden II 000 Gefallenen , die aus 32
Friedhöfen der Umgebung hierhergebettet wur -
den .

Dann treten wir durch einen lichten Buchen -
gang zu den Gräbern . Wasser und Beton -
klötze gaben dem Kamvf in Flandern das Ge-
präge und so begrenzen Wassergräben auf drei
Seiten die Ruhestätte . An ihrer Stirnseite ste-
hen drei Betonunterstände des Krieges , zwischen
denen kleinere Blöcke mit den Namen der Ver-
bände und Korporationen , die zur Schaffung des
Denkmals beitrugen , die ehemalige Frontlinie
versinnbildlichen.

Auch das badische Reserve - Negiment 238
( Karlsruhe ) hat hier seinen Toten einen Gedenk -
stein gesetzt.

Roter Mohn , die Blume des Niemandslandes
blüht wo deutsches Blut floh, bedeckt den Ehren -
räum vor dem Gräberfeld , auf dem taulende
schwarzer Kreuze aus grünem Rasen wachsen .
Junge Eichen streben zwischen den Kreuzen zum
flandrischen Himmel , werden sich in wenigen
Jahren mächtig über den Gräbern wölben , allen
Wettern trotzend , späten Generationen zum Zei-
chen , dag hier deutsche Helden ruhen .

Das ist Langemarck. ein Soldatengrab, das zur
Andacht zwingt , unvergeßlich allen , die es laben.

Im Halbkreis um Bp e rn zog sich die
Front — im Halbkreis um Bvern liegen die To-
tenstätten :

In Poelka pelle lesen wir an den Kreu-
zen die Nummern der Reserveregimenter 231 . 237,
238 . 210 ; in Becelaere die Nr . 74 ; aus dem
Kamm der Bodenwelle von Broodseinde
überragen sieben große Solzkreuze das Heer der
kleinen, 6000 deutsche Krieger ruhen , wo sie ge-
fallen sind. Grüner Rasen deckt sie , rote Rosen
ranken sich um die schwarzen Kreuze. Wir lesen
auf einem Gedenkstein :

„Sie starben für uns , wir leben für sie ,
die deutsche Heimat vergißt sie nie ."

Vorüber an dem riesigen englischen Fried -
hos Tyne Cot Cementery , zwischen Zon -
n e b e k e und P a s ch e n d a e l e . der 58 000 tote
Tonimies birgt , kehren wir durch die Porte de
Menin in die Stadt zurück, um die so hart ge -
kämpft wurde. P o r t e d e M e n i n ist ein wei -
teres riesiges Totenmal der Engländer , in dessen
Halle täglich abends 9 Ubr die „Last v o st

" zu
Ehren der Gefallenen geblasen wird .

Erfchüftemde Zahlen
Der Leiter der Amtlichen deutschen Kriegsgrä -

berfürsorge in Belgien , Herr Schulz , erzählt uns :
. .Jahrelang kümmerten sich die Belgier

überhaupt nicht um die Friedhöfe , obwohl sie
laut Versailler Vertrag dazu vervslichtet
sind . Belgien machte jedoch der Uebernabme der
Pflegschaft durch die Amtliche Deutsche Kriegs -
gräberfürsorge keine Schwierigkeiten.

14V 000 deutsche Soldaten ruhen in Belgiens
Erde . Auf 118 selbständigen deutschen Ehren -
sriedhösen und 33 Ehrenteilen werden ste den
letzten Schlaf tun , wenn alle Umbettungen aus -
geführt sind.

Sie alle werden von uns betreut . Wir gaben
den Friedhöfen einen echt deutschen Choral -
tcr , für dessen Gestaltung als Grundidee die Ee-
meinlamkeit des Soldaten im Leben und im To -
de, die Kameradschaft maßgebend war . So schufen
wir das gleichmäßig begrünte Gräber -
feld ohne Hügel , das keinen heraushebt , das
jedem das gleiche schwarze Holzkreuz
gibt . Ueber dem sich Bäume erheben, als Gruv -
pe , als raumschließende Allee, oder als Hain . So
sichern wir den Ruheplatz der Toten für die ferne
Zukunft .

"

in Frankreich

Fünf Kilometer nördlich von Lille liegt der
erste deutsche Kriegersriedbos, den wir aussran-
zösischem Boden besuchen. Wambrechies „La
Justice "

. Bayern und Sachsen ruhen hier in
2335 Gräbern . Der alte, 1916 von deutschen Sol¬
daten angelegte Truppcnsriedbof wird durch den
„Volksbund für die Deutsche Kriegsgriiberfiir -
sorge" betreut . Zwei Lebensbäume , die noch von
den Truppen gepflanzt wurden , flankieren das

Tor . von dem aus der Blick durch eine Pappel-
allee zu dem Gedenkstein gelenkt wird . Der Fried -
hofwärter , ein französischer KriegsinvaNde er -
zählt , daß vor kurzem ein Mann die Totenliste
zerrissen habe. Glücklicherweise ist so etwas nur
ein ganz vereinzelter Fall, wie uns versichert
wird . Die Bevölkerung des ehemaligen Kriegs -
gebietes achtet die deutschen Ruhestätten .

Vimy -Höhe
Wie sie verlassen wurden , liegen die Stellun-

gen noch. 10 Meter trennten Engländer und
Deutsche nur — es waren Welten für die Kämv-
ser auf der Vimyhöhe. Jeder Zentimeter ist hier
mir Blut gedüngt. Riesige Sprengtrichter , in de-
nen noch Stacheldraht rostet , in denen zerbeulte
Stahlhelme liegen. Baumstümpfe , aus denen
neue Triebe sprossen , ein Gewirr der Linien , Sap-
Pen , Unterstände , sprechen ihre Sprache. Wir
verstehen sie , denn hinter dem Vimy - Rücken liegt
Lille , das Kohlenbecken , vor ihm aber liegt
das Artois. Wer die Vimy-Höbe hat , beherrscht
beide. Nicht nur die Deutschen wußten das , auch
die Franzosen und Engländer, während aber die
Deutschen durch eine Feuerhölle über der Erde in
Stellung gingen , bauten die Gegner 15 Meter
unter der Erde einen Anmarschweg. 11 Kilome-
ter ist er lang Dicht hinter der vordersten eng -
lischen Stellung gähnt der Ausgang . Wir gehen
darin herum . In einem Minenstollen steckt noch
der automatische Erdauszug. Halbverfaulte Tische
und Bänke stehen in feuchten Höhlen.

So war der Kampf : Allen technischen Mitteln
einer Welt von Gegnern konnte der deutsche Sol -
dat nichts entgegen setzen , als sein eisernes
Pflichtgefühl , seine unendliche Zähigkeit , seinen

Der deutsche Heldenfriedhof Montdidier

schen , hinter dem Hochwald den Blick bannt,
ihn hinlenkt zu der Gedächtnistasel :

„Dem Gedächtnis der hier ruhenden
22 000 unbekannten deutschen Kamera -
den aus allen Teilen des Reiches "

Gewidmet von der Provinz Nieder - Schlesien .
„Niemand hat größere Liebe denn die ,

so er sein Leben läßt für seine Freunde .
"

Job . 15 . 13.
'

Wir lesen die Inschriften an den Kreuzen und
grüßen die Toten , die hier liegen . Es sind viele
der badischen Regimenter 110 , 111 und 113
darunter.

Sommegebiet
Einst ein Name in den Heeresberichten, der

nicht weichen wollte , in dem sich widerspiegelte
das furchtbare Toben der ersten Materialschlacht,

Viry -Noureuil Wambrechies Connantre

heldischen Opfermut . Und so hielt er die Front .
Von der L o r e t t o - H ö b e . auf der die ba-

dischen Grenadiere stritten und starben, protzt eine
neue Kapelle. Sie paßt nicht an den Platz des
Sterbens von Hunderttaulenden aller Nationen .

Maiion Blanche

Ein französisches Bauernhaus wie ste alle sind ,
auf einer kleinen Anhöbe.

Dicht dabei aber : so weit wir sehen können ,
schwarze Kreuze , eines neben dem anderen ,
eines hinter dem anderen , in die Breite, in die
Tiefe flutet dieses Schwarz, schmilzt am Ende zu
einer einzigen dunkeln Fläche zusammen. Das
ist Maison Blanche b. Neuville St . Vaast, nicht
weit von Anas : Der größte deutsche Friedhof der
Westfront . Die Franzosen legten ihn im Jahre
1919 an , heute finden immer noch Zubettungen
statt . 39 000 Einzelgräber zählt dieser Friedhof ,
18 000 ruhen in Kameradengräbern . An dieser
Stelle ziemt sich nur das Schweigen.

Drei Truvvendenkmäler , ein Akazienhain, sind
vorläufig der einzige Schmuck für den größ-
ten deutschen Friedhof muß erst ein würdiges
Ehrenmal zur Reife kommen .

Oestlich A r r a s liegt die deutsche Totenstätte
St . Laurent - Blansy , in einer Bodenwelle . Ein
schwarzes Hochkreut erhebt sich auf einem Hügel
über ihm, davor das größte deutsche Ka -
nieradengrab der Westfront , das 22000
Tote birgt. •

Als violetter Trauerichleier liegen die Blüten
von 12 000 Lavendel st auden über diesem
Grab , das umsäumt ist von Wildrosenbü -

Langemarck , der Patenfriedhof der Deutfchen Sfudentenfchaft

Der Buchcngang zum Ehrcnraum Langemarck Eingangsvortal Wallgraben und Widmungssteine

die Menschen fraß , Kompagnien , Bataillone, Re-
gimenter . Divisionen. Rot sind auf unsere: Karte
die Namen der Orte , wo sich ein deutscher Fried -
Hof befindet , rot zieht es sich rings um B a -
vaume und P6 rönne , die wir durchqueren,
um nach Montdidier zu gelangen , wo wie-
der unzählige der Rastatter Hier , aber
auch 109er und 110er liegen.

Ueber ihren Gräbern erhebt sich ein Denkmal
mit drei Kupferkreuzen und der Mahnung :

„Wanderer verweile in Andacht
und künde , wie wir als Männer
gefallen in Treue zur Heimat ."

In einem Wald von Ahorn - und Buchenbäumen
liegt der Friedhof M a i I s e m y . sieben Kilome-
ter nordwestlich St . Quentin . Es ist der
zweitgrößte deutsche Friedhof der Westfront.
Violetter Lavendel und wilde Rosen decken
die Sammelgräber zu .

Oer Weg zur Marne

Hinter Obstbäumen versteckt, in einer vom
Krieg fast unberührten Gegend finden wir
Viry - Noureuil . September 1914 lesen wir
als Todestage an einigen Kreuzen, dann setzt es
wieder ein vom März 1918 bis September 1918.
Es ist die Gegend, die unsere Truppen erreichten
im ersten Ansturm zu Kriegsbeginn und bei der
Märzosfensive 1918. Schlicht beißt es auf dem
Sarkophag nur : „Hier ruhen deutsche Soldaten ".

Durch Soissons fahren wir zum Friedhof
Pary - Tigny . auf dem unter Heidekraut fast
begrabene Kreuze steben . Namen von fast aiien
badischen Regimentern : 109, 110 , III , 114 , 169.
171 , die bei der Juniossensive 1918 in der Ee-
gend kämpften. Es war der Sturm zur Marne.

Eine große schwarze Tafel fällt uns auf , die
alle anderen Kreuze überragt . Eine lange Reibe
von Namen steht darauf , die alle der 11 . Koni -
pagnie des J . -R . III angehörten . Alle fielen am
24 . Oktober 1917.

Weiter der Mar n e , dem Schicksalsfluß des
deutschen Westheeres zu . liegt B e l l e a u . Vom
Friedhof auf einem Hügel hat man eine weite
Sicht . Wieder finden wir hier Gefallene badi-
Icher Regimenter aus der Junioffensive 1918 :
Grenadiere 103 und 110 und Rastatter 40er Fii -
siliere .

Ueber Connantre . Marfaux fahren wir
zum einzigen italienischen Friedhof in Frank -
reich : Bligny . Auf der Paßhöhe . um die sie
kämvften, liegen etwa 5000 italienische Soldaten.
Weiße Betonkreuze stehen auf ihren Gräbern .

(Fortsetzung folgt .)
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Ner Reickstzortkommiffar In Hannover
Nie Leibesübungen im neuen Seutschland

Von Dortmund aus begab sich Reichssoortkom¬
missar von Tschammer und Osten nach Hannover ,
wo er im groben Saal der dortigen Stadthalle
die Führer der Turn - und Sportvereine Hanno-
vers empfing. Nach einleitenden Worten des
Oberbürgermeisters der Stadt Hannover . Dr .
Mängel , der betonte , daß die Stadt Hannover von
jeher dem Svort gedient und gehuldigt habe, er-
griff von Tfchammer und Osten das Wort . Er
sprach über das Tbema „Die Leibesübungen im
neuen Deutichland" Einen breiten Raum leiner
weiteren Ausführungen nahmen die Probleme der
Neugestaltung , speziell des Turnwesens ein . Der
DT . werde die Stellung wiedergegeben werden,
die sie verdiene und die sie in den letzten 14 Iah -
ren nicht gehabt habe. Sie werde , wie er glaube ,
der beste Kamerad der SA . werden und er denke
gar nicht daran , die DT in irgendeiner Form
zu zerschlagen . Er werde auch den deutschen Turn -
und Sportlehrern den Platz verschaffen , den sie
nach ihrer Praxis und Erfahrung verdienten . Es
gelte etwas neues zu schaffen und auszubauen.
Nun heihe es langsam an die Aufgaben heranzu-
gehen und wurzellos und innerlich irre gewordene

deutsche Arbeiter aus der WS.
und WS .

heranzuziehen. Er verbiete den ihm unterstellten
Führern des deutschen Turn - und Sportweseys .
auf ehemalige Mitglieder der SPD . und KPD
herabzusehen. Es seien deutsche Arbeiter und es
gelte, sie zu holen. Wer zu stolz sei , mit ihnen
auf einem Platze zu spielen und mit ihnen einen
Konkurrenzkampf auszutragen , habe nicht den
neuen Geist verstanden. Besonders die , die von
ihren Führern verlassen worden feien , mühten
für den neuen Staat gewonnen werden. Abschlie -
feend betonte der Reichssvortkommissar, er be-
trachte es als schicksalshaft , daß die nächsten Olym-
vischen Spiele im Jahre 1936 in Berlin statt -
finden Er sei sich darüber klar , dab in den bis -
hörigen Verbältnissen in organisatorischer Be-
Hebung durchgreifende Aenderungen vorzunehmen
seien .

Absturz der Fallschirmabsvringerin
Frau Dr . Lola Schröter

Hirschberg , 11 . Juli . Am Montag abend
stürzte -die bekannte Fallschirmabspringerin ,
Frau Dr . Lola Schröter mit dem Segelflug -
zeug „Wieseubauöe " über dem Hirschberger
Flugplatz ab . Beim Aufprall auf die Erde
brach sie sich beide Beine und mußte in schwer -

verletztem Zustand dem Hirschberger Kranken -
haus zugeführt werden . Lola Schröter hatte
sich mit dem Segelflugzeug von Breslau nach
Hirschberg schleppen lassen und führte über dem
Flugplatz , che sie zur Landung ansetzte,, einige
Schleifen aus . Dabei rutschte das Flugzeug in
einer Kurve über den Flügel ab und stürzte .

Zurzeit ist der Zustand von Frau Schröter
zwar ernst , aber ohne direkte Lebensgesahr .

Deutschland und die Kußball-
Weltmeisterschaft

Deutschland ist bekanntlich in der Vorrunde zur
Fubball -Weltmeisterschaft 1934 einer Gruppe zu-
geteilt worden, in der außer ihm noch Frankreich
und Luxemburg zu spielen haben . Die Verbände
Frankreichs und Deutschlands sind nun an den
Verband Luxemburgs mit einem Vorschlag heran -
getreten , demzufolge Deutschland und Frankreich
nur je ein Spiel in Luxemburg gegen Luxem-
bürg ausgetragen hätten .

Da anzunehmen ist, dab sowohl Deutschland
als auch Frankreich die Luxemburger schlagen ,
ständen in den Siegern bereits die beiden Teil -
nebmer dieser Gruppe an den Endspielen in Jta -
lien fest . Die Antwort Luxemburgs steht zwar
noch aus , doch ist anzunehmen, dab der deutsch-
französische Vorschlag angenommen wird.

Sawall bestimmt bei den Weltmeister -
schuften

Der ausgezeichnete Steher Walter Sawall , der
wahrscheinlich infolge einer Operation nicht an
den deutschen Radmeisterschaften am 23. und 29 .
August in Wuvvertal -Elberfeld teilnehmen kann,
wird bestimmt an den in Paris zum Austrag
gelangenden Weltmeisterschaften teilnehmen . Der
Bund Deutscher Radfahrer hat an Sawall ein
Schreiben gerichtet, in dem er ausdrückt, dab Sa -
mall als Teilnehmer an den Weltmeisterschaften
bereits feststehe.

Meldeergebnis der Straßen-
Mannschaftsmeisterschaft

Nachdem die beiden gröbten deutschen Radwort -
organisationen , der BDR . und die DRU . in den
Vorjahren Straßenmannschaftsmeisterschaften nur
für ihre Verbände durchgeführt haben , finden in
diesem Jahre erstmals die Deutschen Straßen -
Mannschaftsmeisterschaften statt . Sie werden am
kommenden Sonntag in Dresden auf einer 100

Aufhebung veralteter Polizei - und
GtlkafGeßetze -

Hölzerne Schornsteine - Feuergefährliches Tabakrauchen
* Berlin , 11 . Juli . Auf Grund des Gesetzes

zur Aushebung veralteter Polizei - und Straf -
gefetze , durch das bereits im Jahre 1931 eine
sebr grobe Anzahl veralteter Bestimmungen
aufgehoben war , sind durch einen Beschlutz des
preußischen Innenministers , der in der pren -
ßischen Gesetzsammlung vom 19 . Juli 1933 ver -
ösfentlicht wird , eine Reihe weiterer Bestim -
mungen aufgehoben worden , bei denen nicht
nur die Jahreszahl öes Erlasses , sondern zum
Teil auch die Art der Benennung der Bestim -
mungen zeigen , wie veraltet sie sind . So wer -
den n . a . ausgehoben : Die Bauordnung für die
Stadt Berlin vom 39. November 1641 , das kur-
fürstliche Dekret betreffend die Straßenreini -
gungspflicht in öer Stadt Düsseldorf vom IS .
Dezember 1793, Sie Zirkularorder an die Be -
amten , was sie bei dem Anbau der Amtsunter -
tanen beachten sollen, vom 16. April 1705, die
Abschaffung der engen , steinernen und Hölzer-
neu Schornsteine vom 1. Oktober 1798, die Al -
lerhöchste Deklaration betr . die Ermäßigung
der in dem Edikt vom 19. Januar 1764 auf das
feuergefährliche Tabakrauchen gesetzten Strafe
vom 31. August 1313

Roter Verbrecher zu sieben Fahren
Zuchthaus verurteilt

Berlin , 11. Juli . (Eig . Meldung . ) Das Schwur-
gericht verurteilte den Zimmermann Willy Tran -
tow zu sieben Jahren Zuchthaus . Der Ange -
klagte hatte am 5 . Januar dem SA . -Mann Sten -
zel mit einem Vierkantschlüssel derart ins Gesicht
geschlagen , daß dieser nach 8 Tagen an den Fol -
gen der Verletzung starb.

Ei « « marxistische Bluttat

SA . -Mann von einem aus dem Zucht -
Haus entlassenen Kommunisten

erschossen
Königsberg , 11 . Juli . Der vor kurzem

aus dem Zuchthaus entlassene Kommunist Fritz
Lauge hat in dem samländischen Kirchdorf Po -

wayen eine schwere Bluttat verübt . Er erschoß
aus ganz kurze Entfernung den TA . - Mann
Willy H ö l l g e r . Es handelt sich um einen
Racheakt. Der erschossene SA .-Mann war trotz
feiner 29 Jahre der einzige Ernährer feiner
vier jüngeren Geschwister.

Sovvelmord und Selbstmord im
Grunewald

Berlin . 11 . Juli . ( Eig . Meldung .) Im
Grunewald -Forst wurden heute mittag ein etwa
Slljähriger Mann , ein etwa achtjähriges und ein
12jähriges Mädchen erschossen aufgefunden. Im
Besitz des Toten fand die Mordkommission eine
Leihkarte einer auswärtigen Landesbibliothek auf
den Namen des Studienrats Prof . Dr . Ä. Es
wird vorläufig angenommen, daß der Tote der
Vater der Kinder ist, mit denen er nach Berlin
fuhr , um hier mit ihnen aus dem Leben zu schei¬
nen .

Nähere Einzelheiten
Wie die Mordkommission unter Leitung des

Kriminalkommissars Quoß festgestellt hat , hat
sich der bereits gemeldete Doppelmord und Selbst-
mord im Grunewald unweit der Fischerhütten-
straße im Jagen 43 abgespielt. Das achtjährige
Mädchen wurde wahrscheinlich etwa fünf Meter
von der Fundstelle entfernt erschossen und von
dem Täter in das Gebüsch geschleift . Das zwölf-
jährige Mädchen weist , wie auch das achtjährige ,
einen Schläsenschuß auf . Es lag 15 Meter von
dem anderen Kinde entfernt . Zwischen ihm und
dem Täter muß sich vorher ein Kampf abgespielt
haben , was aus den zerrissenen Kleidern des Kin-
des und dem verwüsteten Tatort hervorgeht.
Etwa 19 Meter entfernt lag im Gebüsch der
Mann mit einem Kopfschuß . Dicht bei dem To-
ten fand man eine Flasche mit grünlicher Flüssig-
keit , anscheinend Eist . Ferner fand man bei ihm
eine Karte auf eine auswärtige Leihbibliothek
auf den Namen Studienrat Professor D . K . Man
nimmt an , dab der Mann der Vater der beiden
Mädchen ist und mit ihnen nach Berlin fuhr , um
hier mit ihnen aus dem Leben zu scheiden.

Kilometer langen Strecke durchgeführt. Schon
jetzt haben nicht weniger als 23 deutsche Vierer -
Vereinsmannschaften für die Meisterschaften ge-
meldet. Jede einzelne Mannschaft wird mit ei -
nem Zwei-Minuten -Abstand vom Start gelassen .
Das Meldeergebnis sieht wie folgt aus : Sturm -
vogel. Arminus , Grün -Weib und Brennabor
( sämtlich Berlin ) , Albatros und Erelsior Dres -
den , Schwarz-Weiß Meißen , Rennfahrer -Verband
Leipzig, Brennabor Magdeburg , Staubwolke
Köln , Diamant Chemnitz , Wanderlust Chemnitz .
Concordia Erfurt und Alberto -Dtamant Berlin .
Diese von den 23 aufgeführten Mannschaften sind
die ersten Anwärter auf den Titel .

„Graf Zevvelin bei den Kanarischen
Znseln

Hamburg , 11 . Juli . Wie die Hamburg -Ame-
rika -Linie mitteilt , befand sich das Luftschiff
„Graf Zeppelin " am Dienstang um 7.30 Uhr ,
MEZ östlich öer Kanarischen Inseln in Höhe
von Kap Juby . Die Landung in Friedrichs -
Hafen ist für Mittwoch nachmittag zu erwarten .

Weiterflug des Balbo -Geschwaders
voraussichtlich heute früh

Kopenhagen, 11 . Juli . Wie am Dienstagnach -
mittag aus Reykjavik gemeldet wird , hat General
Balbo den beabsichtigten Start für Dienstag auf-
gegeben. Es ist möglich , daß das italienische Ge -
schwader in der kommenden Nacht oder am Mitt -
woch früh zum Weiterflug aufsteigen wird . Ge -
rüchtweise verlautet , daß die Verschiebung des
Starts darauf zurückzuführen sei, daß sich der
aufgenommene Brennstoff als minderwertig er -
wiesen habe.

Heftiger Sturm in Venedig
Zwei Kriegsschiffe vom Anker gerissen

Mailand , 11 . Juli . In Venedig ist ein so hef-
tiger Sturm ausgebrochen, dab im Hafen zwei
englische Kriegsschiffe vom Anker gerissen und
abgetrieben wurden , da sie nicht unter Dampf
standen. Der Torpedobootzerstörer H . 84 wurde
vom Sturm bis in die Mitte des Hafenbeckens
getrieben , während das Werkstättenschiff „Re-
sourch" um sich selbst gedreht wurde . Ein italie -
nischer Schlepper wurde sosort aufgeboten und
konnte die Schiffe unbeschädigt wieder an die
Ankerplätze zurückschleppen.

Aus dem Paradies der Demokratie :

Sohn SConnell entführt
Alban » (Newyork) , 11 . Juli . Die Polizei hat

gestern erfahren , daß der 24jährige Jobn O 'Con-
nell , ein Verwandter der demokratischen Führer
Gebrüder O 'Eonnell , am vorigen Freitag entführt
worden ist. Die Verbrecher haben 259 996 Dollar
Lösegeld verlangt und gedroht , ihren Gefange-
nen zu erschießen , wenn die Polizei benachrichtigt
werde.

Ser verschwundene Grenzschutzvosten
von Kap Slga

Moskau , 11 . Juli . (Telegraphenagentur der
Sowjet -Union .) Aus Petropawlowfk auf Kamt -
schatka kommt die Nachricht , daß die Besatzung des
russischen Erenzschutzpostens auf Kap Olga , die
nach der vor einigen Wochen erfolgten Beschie-
bung von drei japanischen Fischern verschwunden
war , jetzt aufgefunden und unter Anklage gestellt
worden ist. Die Besatzung wurde verhaftet und
nach Petrovawlowsk übergeführt . Die Untersu-
chung erstreckt sich aus die Tätigkeit des Postens
und des Führers des Postens während der Schie -
berei . Auch der Führer des ErenAschutzes von
Kamtschatka, Kiselew, ist verhaftet worden.

Vostwagen rast in ein Saus
Lebach (Saargebiet ) , 11 . Juli . In der Ortschast

Eidenborn ereignete sich am Montag nachmiUag
ein schweres Unglück , dem zwei Menschenleben
zum Opfer sielen. Ein Lastwagen einer Ziegelei
fuhr eine abschüssige Strabe von Saarwellingen
hinunter . Der Führer verlor die Gewalt über das
Fahrzeug , das mit grober Wucht gegen ein Haus
fuhr . Die Giebelwand stürzte ein , so daß der Vor-
verteil des Wagens im Schlafzimmer stand. Eine
Frau , die der Kraftwagenführer unterwegs mit -
genommen hatte , war auf der Stelle tot . Der
Fahrer erlitt fo schwere innere Verletzungen, dab
er bald daraus starb. Ein dritter Insasse , der das
Unglück hatte kommen sehen , war in voller Fahrt
abgesprungen.

Es „kriselt " in Portugal
Lissabon, 11 . Juli . Im Zusammenhang mit der

Aufdeckung revolutionärer Bewegung sind der
frühere portugiesische Minister Dr . Sergio und
der srühere Oberst Aaragao nach ihrer Rückkehr
aus Spanien von der portugiesischen Regierung
verhaftet worden. Ferner wurde der kommandie-
rende Oberst des 35 . Infanterieregiments festge-
nommen. Gerüchtweise verlautet , daß der portu -
giesische Staatspräsident Dr . Salazet demnächst

eine Regierungsumbildung vornehmen wird , da
diese seine wirtschaftlichen Reformvläne nicht ge-
nügend befolgt haben.

Sie TrauMler und Bei-
stlmng Margn von Ekdvris

* Berlin , 11 . Juli . Am Montag nachmittag
wurden die sterblichen Ueberreste der aus so tra -
gische Weise in Aleppo ums Leben gekomme-
nen Fliegerin Marga von Etzdorf in Heimat-
licher Erbe beigesetzt. Zahlreiche Verwandte
und Freunde , Vertreter der Fliegerei , der Be -
Hörden und der Presse , darunter Ministcrial -
direktor Christiansen als Vertreter öes Reichs -
luftfahrtministeriums , zwei japanische Offiziere
und andere hatten sich in der Jnvalidenhaus -
kirche zusammengefunden , um der toten Flie -
gerin das letzte Geleit zu geben . Vor dem mit
Blumen und Kränzen über und über bedeckten
Sarg hielt Fliegerpfarrer Loerzer die Trauer -
rede , wobei er in ergreifender Weise den Le -
bensweg der Fliegerin schilderte , ihre hervor -
ragenden Charaktereigenschaften und ihre große
Liebe zum deutschen Vaterland und zur Flie -
gerei hervorhob . Marga von Etzdorf , die schon
in der Zeit der tiefsten Erniedrigung dem deut -
fchen Namen im Auslände Ehre gemacht habe ,
werde der deutschen Fliegerjugend stets ein
Vorbild treuester Pflichterfüllung und echten
Fliegergeistes sein. Nach der Trauerfeier in
der Kirche bewegte sich der Trauerzug auf den
Jnvaliöensriedhof , wo am offenen Grabe der
Vorsitzende des Aeroklubs von Deutschland ,
Major von Kehler , der toten Fliegerin einige

Abschiedsworte zurief . Während der Trauer -
feierlichkeiten kreisten drei Flugzeuge der
Sportfliegerschule über dem Friedhof , um ih-
rer toten Kameradin Sie letzte Ehre zu geben.

Mattern über seine Rettung
Moskau , 11 . Juli . Der Weltflieger Mattern

erstattete der Gesellschaft Ossoaviachim einen Be¬
richt über seine Notlandung und seine Rettung .
Es heißt darin , dab er wegen Motorschadens in
der Nähe des Dorfes Anadyrsk notlanden mubte.
Mehrere Tage sei er umhergewandert , um Men -
schen zu finden . Während dieser Zeit habe er von
Wein . Schokolade und Biskuit gelebt , die er an
Bord hatte . Seine Signal « seien lange Zeit nicht
gehört worden. Er sei dann gezwungen gewesen ,
sich eine Hütte zu bauen , wo er sechs Tage ver-
blieb . Endlich am 29. Juni um elf Uhr vormit -
tags hätten zwei kleine russische Dampfer seine
Signale bemerkt. Sie nahmen ihn an Bord und
brachten ihn nach Anadyrsk. Seine Verletzungen
seien nur geringfügig gewesen . Mattern erklärt
ferner , dab er den Flug allein fortsetzen wolle und
ihn im nächsten Jahr wiederholen werde.

Ein von Bamberg kommender Personenautobus
stieb auf der Staatsstraße Bamberg -Lichtenfels
in der Nähe von Breitengübbach mit einem Ar-
beiterzug, der die Staatsstraße kreuzte , zusam¬
men. Sieben Insassen des Autobus wurden ver-
letzt.

*

In der Nähe von Earlisle lief der Edinburgh -
London-Expreßzug auf einen Güterzug . Fünf
Personen wurden schwer. 19 weitere leicht ver-
letzt . Die Lokomotive und mehrere Wagen des
Expreßzuges entgleisten und stürzten um , so daß
der Verkehr auf beiden Gleisen stillgelegt war .

*

Bei einer Durchsuchung des Laubengeländes
in Britz lBerlinj wurden auf einem Gemüse -
wagen drei Kisten mit Handgranaten gefunden .

Nach einer Meldung aus Sumatra tötete ein
Amokläufer in der Nähe von Palembang zwölf
Gäste einer Hochzeitsfeier und verletzte zwölf
andere schwer . Er selbst wurde im Verlauf der
Abwehrmaßnahmen der Angegriffenen lebens -
gefährlich verletzt .

In einigen Teilen von Argentinien hat
eine Kältewelle eingesetzt. Ungewöhnlich nied -
rige Temperaturen bis minus 12 Grad und
Schneefälle find sogar in der Provinz Buenos
Aires und in der Panpa zu verzeichnen .

*

In den koreanischen Gewässern ist der chine-
fische Dampfer „Schunan " von einem japant -
scheu Dampfer gerammt worden. Man befiirch ,
tet , daß 125 Fahrgäste ihr Leben verloren ha-
bcn.

Der bei Scapa -Flow versenkte deutsche
Schlachtkreuzer d . Tann " wurde am Sonn -
tagmorgen kieloben nach Rofyth eingeschleppt.
Tausende von Zuschauern wohnten dem Schau -
spiel bei . „v. d . Tann " ist das 32 . bet deutschen
Kriegsschiffe , die von der englischen Bergungs -
sirma Cox und Danks seit nenn Jahren aeho-
ben worden sind .

*

Die französischen Kolonialtruppe . ^e -
gannen ihren Vormarsch nach dem Innern des
Großen Atlas , um die letzten Ueberreste der
bisher noch Widerstand leistenden Stämme im
Gebiet von Assis Mollul zur Uebergabe zu
zwingen .
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/ Das Ziel der „Führer"-Reife
Im Hinblick auf die für dt« Leser d«s „ Führer '

tri der Zeit vom AI . Juli btZ 7 . August 1933 veran¬
staltete Reise nach Ungarn dürste die nachfolgend«
Schilderung von Land und Leuten das Interesse
unserer Leser finden . Die Reise dient der Vertke -
fung der zwischen dem deutschen und dem unga -
rischen Volke bestehenden Freundschaft.

L»lt und Boll
Das heutige Ungarn umfaßt 92333 Quadrat -

kilometer und hat 8 454500 Einwohner . Von der
Gesamtbevölkerung leben 55,6 Proz . , also mehr
als die Hälfte , von Urproduktion . Die großen
Jndustrieunternehmungen und Fabrikanlagen
des Landes konzentrieren sich hauptsächlich in
der Nähe der Hauptstadt und in den ihm der-
bliebenen Bergwerksgebieten (Esepel, Ujepest ,
Budafok, Salgotarjan , Diosgyör , Pees , Györ,
Sopron ), während auf der unabsehbaren Fläche
der Alföld (Große Ungarische Tiefebene) in »
tensive Landwirtschaft und Viehzucht getrieben
wird .

Das alte Pußtaleben.
dem Ausland aus LenauS Gedichten, oder aus
romanischen Reisebeschreibungen wie die des
Franzosen Tissot bekannt , ist heute natürlich
nicht mehr das , was eS vor hundert oder auch
nur vor fünfzig Jahren gewesen . Heute spin>
nen Eisenbahnen und Automobilrouten die AI
söld ein, der ständige Waren - und Personen -
verkehr zwischen den Gehöften und Städten ,
der vereinheitlichende Charakter der modernen
Produktion verwischt die bezeichnenden ethno
graphischen Eigenschaften mehr und mehr. Die
methodische ' Entnatronisierung und Bodenver
besserung sowie die intensivere Bewirtschaf»
tung haben zur Folge , daß sich die Fläche de?
Weidelandes stets vermindert und damit auch
die Romantik des Hirtenlebens ausstirbt , die
der Fremde höchstens in der Hortrobagh und
in der Bugacer Pußta nächst KeSkemet findet .

Dort mag er sich noch an der friedlich ruhen -
den Rinderherde , an der zusammengetriebenen
Roßherde ergötzen , dort kann er noch in ihren
ausgenähten Schafpelz gehüllte Hirten , Tschi-
lösche (Pferdehirten ) in Hemden mit weiten
Aermeln sehen , mag sich der Schönheit der perl-
mutterfarbigen Morgengrauen mch glith enden
Sonnenuntergänge ersteuen , kann die einsam
stehenden Windmühlen und Ziehbrunnen ve-
wundern oder die in der drückenden Hitze am
Rande des Himmels auftauchenden täuschen¬
den Feenschlösser der spielerischen Fata Mor-
gana .

Der Ausländer findet wohl pittoresk und
interessant auch Erscheinungen, die man in Un-
gar « als bereits überholt betrachtet . Solche
find die an manchen Orten noch sichtbaren aus
Schlamm oder Lehm erbauten Häuser mit Stroh -
dach , die in hygienischer Hinsicht wohl vieles
zu wünschen übrig lassen.

Der wohlhabende Bauer wohnt bereits In

seinem ziegelgedeckte« Steinhaus .

Aus dem Flur des reinen weißgetünchten Hau -
seS gelängen wir durch die Küche in das
Wohnzimmer . An der Gassenftont liegt das
„reine Zimmer "

, dessen größter Stolz das un -
gerichtete, mit Polstern fast bis an die Zimmer -
decke erhöhte Bett ist. In solchen Häusern
sieht man noch mitunter die Truhe mit Tul -
penornamenten , in der die Wertgegenstände
und die feinere Wäsche der Familie aufbe-
wahrt werden, die glasierten , irdenen Teller an
der Wand , schöne Gewebe, aber im allgemeinen
werden auch im Dorfe die herrlichen Erzeug-
nisse der Hausindustrie von den billigen Fa -
brikprodukten verdrängt . Am meisten noch
hängt der ungarische Bauer an der Ueberlie-
ferung in seiner Kleidung . Der wohlhabendere
Landwirt geht im schwarzen Tuchanzug, in
seiner in die Stiefel gepreßten Hose herum,
das Knechtvolk in flatternder Gatya , die an
einen Weiberrock erinnert . An manchen Orten
ist noch heute der Winter und Sommer trag -
bare Mantel und Schafpelz in Mode ? als vor-
nehmere Tracht dient der Beketsch, eine Art
Weste , bis an die Knie mit Pelz verbrämt .
Die Tracht des Weibervolkes ist zumeist be-
scheiden und einfach , nur in einzelnen Gegen-
den (Mezökösvesd, Sarköz , Tolna , Baranha
und Somogh ) nehmen die Frauen an Kirch -
gangstagen buntgestickte Tücher um und brüsten
sich mit ihrem reichverzierten Kopfschmuck. Die
kunstvoll ausgeführten , mit stilisierten Rosen,
Nelken und Tulpen verzierten bunten Gewebe
finden auch im Ausland große Anerkennung .
In neuerer Zeit wurde eine gesellschaftliche Be¬

wegung zur Förderung der Hausindustrie ein -
geleitet.

Ner ungarische Bauer
ist nüchtern , real , auftecht und spricht wenig.
Obwohl er stark an seinen Überlieferungen
hängt , lernt er auch gern von fremden Vorbil -
dern . Seine Natur ist ernst und auf sich hal-
tend ; er repräsentiert gern , oft über seine Kraft .
Noch heute gibt eS nicht selten Dorfhochzeiten,
die einige Tage dauern und ein kleines Ver-
mögen kosten . Dann wird auch getanzt . Von
den alten ungarischen Tänzen steht heute nur
noch der Csardas (Tschardasch ) in Flor , aller -
dingS nur in einer sehr vereinfachten Form .
Die andern — Palotas , Werbungstanz und
ähnliche — sind längst in Vergessenheit geraten

und kommen nur in den Balletten der Na-
tionalopern vor . Die Repräsentationslust des
Volkes äußert sich bei den Abgeordnetenwahlen
oder wenn hoher Besuch kommt, wo dann die
Burschen den Gefeierten mit berittenen Ban -
derien empfangen, sie offenbart sich aber eben-
so in der naiven Pracht der Fronleichnams -
Prozessionen und in der religiösen Zeremonie
der Kornweih« .

Die vereinheitlichende Tendenz der gesell-
schaftlichen Entwicklung vermindert zweifellos
die charakteristischen Aeußerungen deS Dorf -
lebens , aber sie bezieht die in den verstreuten
Gehöften lebenden Massen in die materielle
und geistige Interessengemeinschaft der Nation
ein . Diesem Zwecke dienen die verschiedenen
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Organi -

UNGARN - FAHRT
für Leser und Abonnenten des

„ FOHRER "
im Austausch mit einer Fahrt
der Ungarn nach Deutschland

Auf Einladung des königlich ungarischen Landesfremdenverkehrsrates veran-
stalten wir für die Leser und Abonnenten des „Führer " eine

7tägige Besellschallsreise nach Ungarn
vom 31 . Juli bis 7. August 1933 nach dem uns befreundeten Ungarn .

Durch das besondere Entgegenkommen der ungarischen Behörden ist es uns mög-
lich geworden, diese Fahrt zu einem unerhört verbilligten Preise durchzuführen .

Während sonst eine Fahrt nach Budapest und zurück 3 . Klasse RM . 118 .—
kostet, müssen unsere Abonnenten

nur IIS .» RM.
bezahlen und in diesem Preise sind nicht nur die Fahrt hin und zurück , sondern
auch folgende Leistungen inbegriffen :

1 . Bahnfahrt 3 . Klasse mit Sonderzug (Aufschlag für 2 . Klasse RM . 80 .—) .
2. Ganztägige Schiffahrt auf der Donau von Wien bis Budapest mit dem Lu-

xusdampfer „Königin Elisabeth" der ungarischen Fllchdampferschiffahrtsge-
sellschaft.

3 . Bier volle Tage Aufenthalt in Budapest. Autorundfahrten zur Besichtigung
der Stadt . Besuch der Museen . Ausflug in das schwäbische Dorf Budafok zur
Staatskellerei mit Weinprobe und Tanz.

4. Freier Besuch eines ungarischen Operettentheaters .
5. Besuch der Margareteninsel . Freies Bad in dem wunderbaren Palatinus -

Strandbad mit warmen Quellen .
k. Ein ganztägiger Ausflug in die ungarische Puszta mit Besichtigung des staat-

lichen Gestüts auf Einladung des kgl . ung . Landwirtschaftsministeriums .
7. Unterkunft in sehr guten Hotels (die Unterkunft ist im allgemeinen in Zwei -

bettzimmern, sollte ein Einbettzimmer gewünscht werden, so ist ein Aufschlag
von RM . 6 .— für die ganze Dauer der Reise zu erstatten.

8. Bollständige reichliche Verpflegung . (Beginnt mit dem Frühstück auf dem
Schiff und endigt mit dem Abendessen am 4 . August.)

g. Führungen und Besichtigungen.
10. Sämtliche Trinkgelder und Steuern .
Da von dem ungarischen Fremdenverkehrsbüro in München in der Saison auch

von Ungarn ein Gegenbesuch veranstaltet wird , bleiben die hier einbezahlten Gelder
restlos im Lande.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmeldungen sind deshalb frühzeitig vorzu-
nehmen, da die Teilnehmerzahl bis spätestens 20 . Juli festgestellt sein muß . Bei
der Anmeldung ist gleichzeitig eine Anzahlung von RM . 30 .— zu leisten.

Teilnahmeberechtigt sind nur Leser u . Abonnenten des „Führer "

Anmeldungen auf der Geschäftsstelle unseres Verlags , Waldstr. 28.

Ungarn , dessen freundschaftliche Verbundenheit mit Deutschland erst wieder in
den letzten Tagen durch den Besuch seines Ministerpräsidenten Gömbös zum Ausdruck
kam, erwartet die Freunde des „Führer" mit echt ungarischer Gastfreundschaft . Eines
herzlichen Empfangs seitens unseres Bundesgenossen des Weltkrieges dürfen alle
Neiseteilnehmer versichert sein.

fationen , wie der Dorfverband , die Hangha -Ge«
nossenschaft , die Institution der Levente (kör«
perliche Ausbildung der Dorfjugettd) , die Land-
Wirtevereine, Lesezirkel usw . In der Berbrei -
tung der Bildung ist das Radio von großer
Bedeutung , in dessen Programm häufig dem
Jnteressenkreise der Landwirte entnommene Vor-
träge eingeschaltet sind .

Die Eisenbahnlinien und die immer hau-
sigeren Autobusrollten schaffen eine lebendige
Verbindung zwischen Dorf und Stadt . Dies ist
vornehmlich in der

Alföld
von Wichtigkeit, wo das ackerbautreibende Volk
verstreut in der Gemarkung einiger unmäßig
angewachsener Städte lebt . DaS Volk der Ge-
Höfte überschwemmt an Feiertagen die Staat ,
deren Anstrich sich dann wesentlich ändert . Der
bunte Markt , die auf dem breiten Hauptplatz
herumstehenden Dorfburschen, die ineinander
eingehängten , in Festkleidern auf - und abstol-
zierenden Dorfmädchen gestalten das ansonsten
friedliche Bild der Alföldstädte lebhaft und voll
Bewegung. Eine andere Stimmung herrscht in
den Städten jenseits der Donau und jenseits
der Tisza . Diese an Gebiet und Einwohner -
zahl kleineren Städte stehen dem Westen näher
als die der Alföld. Ihr größter Teil blickt auf
eine große Vergangenheit zurück . Einige ver-
dienen es auch wegen ihrer Kunstdenkmälcr,
von den Fremden aufgesucht zu werden.

Sle volkreichsten Städte Ungarns
sind nach Budapest die Alföldstädte Szeged
(123000 Einwohner ), Debrecen (110 000 Ein -
wohner) , das am Fuße des BükkgebirgeS gele¬
gene Miskolc (70 000 Einwohner ) , Hödmezövä«
särhelh (63000 Einwohner ) und das trans -
danubische Györ (S5000 Einwohner ), West-
Ungarns Industriezentrum . Aber bei der Be-
urteilung einer Stadt ist nicht die Einwohner -
zahl, sondern die kulturelle Entwicklung und
der Schwung des geistigen Lebens ansschlag-
gebend . Darum können wir sagen, daß einige
Städte von geringerer Einwohnerzahl , wie
P6cS, Sopron , Nyireghhäza , Eger, Veszpröm,
Szombathelh , Sütorialjaüjhelh , SÄrospatak
oder Päpa , um nur einige herausgerissene Bei -
spiele zu erwähnen , in einer die Zahl ihrer
Einwohner weit überragenden Weise an dem
geistigen Leben des Landes teilgenommen ha-
ben und teilnehmen . In dem Kulturleben
der Provinzstädte sind die Universitäten (Sze -
ged, P6cS, Debrecen) wirtschaftlichen Hoch-
schulen (Keszthelh , Magharövär ), Rechtsakade«
mien und anderen Lehranstalten von großer
Bedeutung . UebrigenS besitzt jede ungarische
Stadt ihre auS der geographischen , Wirtschaft?-
politischen oder geschichtlichen Lage resultie-
rende Eigenheit , die sich im Gehaben der Ein -
wohner, im äußeren Bilde der Stadt , in der
eigenartigen Stimmung ihrer Straßen und in
dem aus vielen, oft unkontrollierbaren Zügen
entstehenden Gesamteindruck dokumentiert , der
so scharfe Unterschiede zwischen den Städten
schafft .

Auch in Ungarn konzentrieren sich sämtliche
Organisationen des staatlichen und kulturellen
Levens in der

Sauvtstadt
Budapest, wenn es einen noch so weltstädti«

schen Charakter zeigt, ist das zusammengefaßte
Bild deS Landes . Diese Eigenschaft wird von
dem Ausländer wohl lebhafter als von dem
Ungam wahrgenommen , was auch zu verstehen
ist. Die Ungarn aus dem Dorfe oder aus der
Provinz überrascht in Budapest alles , was
ihnen ungewohnt und neu ist, das weltstädti -
sche Tempo, der große Verkehr, das viele Re-
den in fremder Sprache , und sie lassen außer
acht , was sie natürlich finden . Der Ausländer
hingegen nimmt in erster Linie wahr , was für
ihn «ln Novum bedeutet ! den National »
charakter . Und der fällt ihm in den Straßen
der Hauptstadt ebenso stark auf wie anderswo .
Das Leben des Donauufers , der kleinen Schän -
ken in Buda , der Ringstraßencafös mit Zigeu-
nermustk, des Stadtwäldchens mutet ihn nicht
weniger bunt und fremd an als die Seltsam -
keit der Hortobägh . Er fühlt in allen Offen-
barungen des Lebens von Budapest unverkenn -
bar jenes gewisse Etwas , das die Millionen -
stadt von allen Metropolen der Welt unter -
scheidet.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Weltoffensive gegen Qualitätsware

Bon Dr . Sigurd Paulscn .
Wenn die Weltwirtschaftslril « ihren Tiefstand erreicht

baven wird und die Völker wieder zu Aiem kommen,
wird man zurllcklchaueud feststellen können , daß sich die
Qualität wichtiger Verbrauchsgütcr im Lause die -
s«r Jahre aus der ganze » Welt Verschlechtert hat . Im¬
mer wieder hat sich die Sturzwelle der M a s s e n e r -
zeugung großer Wirtschastsvölker über die in ihrem
Handeln beengten kleinen Nationen ergossen . Das rus-
fische Dumping , das japanische Dumping , die Schleuder ,
verkaufe vieler anderer Völler , die den Verkauf irgend -
« ines Artikels ganz oder zum Teil monopolisieren woll -
t«n , hatten billige und schlechte Waren aus alle
Märkte gepumpt , die nicht in der Lage waren , sich
rechtzeitig durch Zölle zu verschließen . Jetzt ist einHöhe -
Punkt erreicht . Der japanische Elport bat auf beinahe
allen asiatischen Märkten , aber auch in Afrika und Süd -
amerika die Ware der weißen Rasse verdrängt und
selbst in Europa die eingesessenen Industrien zum Er -
liegen gebracht.

Bis .zu einem gewissen Grade wird jedes Volk sich
dieser Entwicklung anpassen müssen . Die Massen sind
tn allen Staaten politisch in Marsch gesetzt und sie
brauchen Massenwaren . Aber es ist doch sür das
deutsche Volk , desscn Stolz seine Wertarbeit ist , geboten ,
sich rechtzeitig die Frage vorzulegen , ob nicht gerade
unsere besten wirtschaftlichen und geistigen Kräfte durch
«ine derartige Enwicklung bedroht werden . Wir kön-
iwn einfach nicht unsere hochwertigen Arbeiter aus den
Levensstandard eines japanischen oder russischen Durch ,
schnittsarbeiters verweisen , um dann mit ihrer Hilse
ebenso billig zu produzieren , wie diese Völker . Es wird
Zeit , eine Warnungstafel aufzurichten :

Schallen wir uns gleich mit dem WirtschastselhoS
solcher fremden Rassen , so beginnen wir ei» Wett -
rennen auf einer Ebene , in der sie uns bestimmt

überlegen sind.
Zu der Autarkie , die in unseren Tagen Schicksal gewor -
den ist, gehört eine lebhafte Werbung für hochwer¬
tige Arbeit , damit sich der einheimische Markt vom
Weltmarkt , aus dem alles verschleudert wird , nicht nur
durch die äußerliche Zollmauer , sondern auch durch die
innere Wirtschaft sgefinnuug unterscheidet .
Je mehr die Einsuhr ausländischer Waren in Deutsch -
land zurückgeht , weil gleichzeitig mit der Not auch das
Gewisse » des deuticlien Käufers erwacht , der auf Grund
Volkswirtschaft ! . Schulung zunächst deutsche Ware be-
vorzugt , um so notwendiger wird es , daß nebe » der
Propaganda zum Verbraucher hin : Kaust deutsche Ware
eine zweite Propaganda vom Verbraucher her zum Er -
zeuger geht : schasst Qualitätserzeugnisse !

Wie gefährlich es sür ein Volk werden kann , wenn
eZ seine eigene Produktion lediglich aus Rekordzissern
und Massenwaren abstellt , zeigt das russische Beispiel .
Der Füns -Jahres -Plan mußte auf jeden Fall erfüllt
werden . Und da die Ziffern für die Produktion jeder
einzelnen Fabrik reichlich hoch angefetzt waren , konnte
man der Bestrafung nur entgehen , wenn man die nötige
Anzahl von Waren , gleichgültig wie sie beschaffen wa -
ren . irgendwie herstellte . Die bekannten „ Sturm -
brigaden " besonders ausgesuchter Arbeiter , die von Be -
trieb zu Betrieb reisten , um überall die Produktion zu
beschleunigen , taten ein übriges . Schließlich wurde die
Losung ausgegeben , der Füns -Jahres -Plan sei tn vier
Jahren zu ersülleu und so ersaßt « ein Zahlen -
Wahnsinn » och den letzten Arbeiter im technisch
rückständigen Betrieb . Niemand hatte Zeit , sich um an .
ständige Qualität zu kümmern . Der Rückschlag
blieb nicht aus ? miserable Traktoren , Kleiderstoffe , die
nichts auöhicltcn , ewig zerschlissenes Schuhwerk , ent -
gleisende Eisenbahnzüge gehören zum viel zu knappen
täglichen Bröl — der Bauer versagte sich der Erzeu -
gung im Massenbetrieb . Nun wurden neue Stob -
b r i g a d e n für Qualitätsarbeit eingesetzt. Aber
Qualität kann man nicht mit Sturmtrupps erzielen .
Qualität läßst sich nur in langsamer gewis -
senhaster Arbeit von Generation zu
Generation hochzüchten. In allzu schematich so¬

zialisterten Großbetrieben ist sie rasch vergessen . Wir
Deutschen sollten daraus die Folgerung ziehen : Ei »
Volk , das sich seiner Wertarbeit nicht sreut , hat kein
Arbeitsethos , und wenn es selbst seiner politischen
Führung gelänge , Riesen -Pyramiden zu bauen , oder
die Sahara zu bewässern . Sich allein an der Pro -
duktionszisser zu berauschen , a m R e k o rd — ist ma¬
terialistisch und marxistisch .

Es klingt vielleicht unzeitgemäß , bleibt aber darum
doch richtig : Gerade in dieser Zeit sollten wir uns be-
mühen , neben unserer Werbung sür einheimische Wa -
ren wieder Anschluß zu suchen an die hochstehende
Wertarbeit der Vorkriegszeit . Sie ist notwendiger denn
je. Wertoll « Erzeugung in Industrie , Handwerk und
Landwirtschaft kann der Belobigung durch die national -
sozialistische Regierung gewiß sein , ja es wäre zu er -
wägen , ob man nicht eine eigene , ordens »
ähnliche Auszeichnung schaffen müßte , die ge-
rade die Verdien st « der stillen Arbeit des
Einzelne » gebührend belohnte . Der deutsche So¬
zialismus wird deu Wettbewerb mit dem Arbeitsethos
und der Arbeitskraft anderer Nationen nicht zu scheuen
haben .

Keine Mahlffeuer
Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird sind Ge -

rüchte , wonach die Neichsregierung die Einführung
einer Mahlsteuer aus Getreide plane , völlig aus der
Lust gegriffen . Gegen Verbreiter dieser Gerüchte werde
sofort in schärfster Weise eingeschritten werden .

Verrät« aus alter Ernte am 16 . Juni
Die Preisberichtsstelle beim Deutschen Landwirt -

schaftSrat hat gemeinsam mit allen LandwirtschastSkam -
nern die in den Händen der Landwirtschast besindlichen
Vorräte in Ackerbauerzeugnissen dnrchgesührt . Die Er -
h« bnng hatte folgendes Ergebnis im ReichSdurchschnitt
in Prozenten :

Winterweize » 7.7 ( 3.6) , Sommerweizen 9 .7 (5.1 ),
Winterroggen 7 .7 (4 .5) , Wintergerste 3.9 (2.4 ) , Som¬
mergerste 3 .8 (4 .6 ) , Haser 16.5 (13.3) , Kartoffeln 4 .6
(3 .8) .

Reidisbankausweis für die
erste Juliwodie

Berlin , 11 . Juli . Der Ausweis der Reichsbank zum
7. Juli weist mit einem Rückgang der Kapitalanlage
um insgesamt 153 Millionen aus 3590 Millionen RM .
eine normale Entlastung auf . Dementsprechend hat sich
auch der Notenumlauf auf 3392 Millionen RM . ver -
ringert , so daß einschließlich der übrigen Zahlungs -
mittel ein Rückgang deS GelamtzahlungsmittelumlausS
von 5521 Millionen RM . in der Vorwoche ans 5401
Millionen RM . eingetreten ist . Die entsprechende Zahl
sür den Vormonat lautet 5369 Millionen RM ., sür das
Vorlahr 5915 Millionen RM . Die Beanspruchung deS
Reichsbankkrediies durch das Reich anläßlich des Halb -
jahrsultimos konnte bis aus einen geringsügigeu Rest
abgelöst werden . Der Gesamtbestand an Deckungsmlt -
teln hat sich um 5 Millonen RM . aus 194 Millionen
RM . erhöht . Dabei ist zu beachte » , daß in derBerichts -
Woche die Devisen sür den Zinscoupon der Dawes -
anleihe bereitgestellt werden mußte » . Die sür die Zah -
lunge » gemäß der neuen TranSserregelung ersorder -
liche» Valuten wurden zugunsten der Konversionskasse
aus die sonstigen Aktiven umgebucht und dienen somit
nicht mehr als Deckungsmaterial . Die Notendeckung
hat sich zum 7 . Juli aus 8 .3 v . H . gegen 7—8 v , H.
Ende Juni gebessert .

Vom badifchen Weinbau
Ueber die Verhältnisse im badischen Weinbau

berichtet „Weinbau und Kellerwirtschaft " u . a ..
dah in der oberen Markgrafschast der Gelcheine -
ansah nicht befriedigt und dah im allgemeinen

nur mit einem geringen Herbst gerechnet werden
könne . In der mittleren und unteren Markgraf -
schast sind die Aussichten besser,- aber auch hier
hat der Wurm teilweise groben Schaden ange -
richtet . Am Kailerstuhl wird ebenfalls über gro¬
ben Wurmichaden geklagt . Die Blüten sind viel -
fach durchgerieselt , doch läßt sich hier der Schaden
noch nicht übersehen . Die Ertragsaussichten wer -
den im allgemeinen auf kaum einen halben
Herbst geschätzt . In der Ortenau hat das An -
kraut überhandgenommen . Im badifchen Neckar-
tal haben trotz Frllhjahrsfrostschäden die Reben
sich bisher zufriedenstellend entwickelt . Heuwurm
tritt überall auf , Die in grobem Umfange 'mich »
teten Neuanlagen zeigen einen vorzüglichen
Stand .

Im Weingefchäft ist es ruhig , in der Markgraf -
fchaft sind die Vorräte nur noch gering . In der
Ortenau hörte man in Fessenbach für Bergweine
65—70, Klingenberger 100, Ruländer 100, Klev -
ner 110, Rotweine 120— 130, Weihherbst 75 bis
80 RM . per Hektoliter .

Badifche Obftbaumzählung
Im ganzen deutschen Reich wurde auf Anordnung

des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
zu Beginn dieses Jahres , respektive im Lause des letz -
ten Winters eine allgemeine Obstbaumzählung durch -
geführt . Betraut mit der Ermittlung sür die badische
Zählung war das badische statistische Landesamt , das
nun folgende Veröffentlichung bekannt gibt : In ganz
Baden wurden gezählt rund 11 600 000 Obstbäume .
Diese gruppieren sich in 4 960 900 Apfelbäume , 2 402 300
Birnbäume , 2 444 000 Pflaumen - und Zwetschgen - ,
1 048 900 Kirsch- , 304 500 Nuß -, 295 300 Pfirsich . , 125 400
Mirabellen und Reineclauden - , 11400 Aprikosen - und
1 500 Mandelbäume .

Um einen Vergleichswert zu früher zu haben , hat
man dte Ergebnisse dem Jahr 1913 und seiner Zäh -
lung gegenübergestellt . Daraus läßt sich erkenne » , daß
im Wesentliche » kaum eine Veränderung in den Obst -
baumbeständeu Badens eingetreten ist . Die Zunahme
beträgt nur rd . 100 000 Bäume . Wesentlich jedoch ist die
Verschiebung , welche innerhalb der einzelnen Arten
stattgesunden hat . Da zeigen die Zahlen ein ganz an -
deres Bild : Apfelbäume von 4 .1 aus 4 .9 Millionen
Stück , desgleichen Birnbäume von 2.3 aus 2 .4 Millionen
und Pfirsichbäume von rund 135 000 aus 300 000 . Stär -
ker zurückgegangen sind die Pslaumen - und Zwetschgen -
baumbestände von 3 .4 auf 2.4 Millionen , Kirschbäume
von 1.2 aus 1 Million und Nußbäume von 325 000 aus
rund 300 000.

Rechnen wir diese Zahlen um auf j« 100 Hektar land -
wirtschaftlich genutzte Fläche , so finden wir , daß Baden
mit 150 Bäumen einen sehr dichten Obstbaumbestand
ausweist und daniit eines der obstreichsten Länder des
ganzen deutschen Reiches ist . Den badischen Zahlen
entsprechend ist der Erlös aus seinen Obstanlagen mit
rund 20 Millionen Mark je Ernte gleichzusetzen dem Er -
gebnis der Weinernte und um wesentliches höher wie
das Ergebnis aus dem badischen Tabakbau . Diese Zah -
len beweise » schlagend , welch große Bedeutung den ba-
dischen Obstkulturen zukommt und welche Maßnahmen
ergriffen werden müssen , um diese Einnahmequelle der
badischen Landwirtschast zu erhalten .

Gefellfchaftsabfchlürfe
Bavaria -Aweilspargescllschast m .b .H . , Nürnberg

Die Spareinlagen bei der Bavaria - Zweckspargesell -
schast m .b .H ., Nürnberg , haben ebenso wie der Sparer «
stand im Monat Juni eine weitere erfreuliche Steige -
ruug erfahren , so daß die Gesellschaft neuerdings ihren
Sparern RM . 82 (KM) an Kredite » zur Verfügung stellen
konnte . Damit beläuft sich der Gesamtbetrag , der im
Zeitraum von 9 Monaten an Bavaria -Sparer zur Zu >

Börsen und MIrkte
Berliner Börfe

Die heutige Börse eröffnete außerordentlich still . Die
Umsätze sind aus ein Mindestmaß zurückgegangen . Die
Börse läßt sich zurzeit durch nichts anregen . Die Trans -
aktion REW - Charloltenburgcr Hütte übte nur iusosern
einen Einsluß aus , als die beteiligten Papiere RWE
und Harpener je 1 Proz . , Rhcinbraun 2,5 Proz . fester
lagen . Farben waren gegen gestrigen Schlußkurs leicht
gebessert , Montanwerle völlig vernachlässigt bei abbrök -
kelnden Kursen , die aber nur bei Gelsenkirchen über
1 Proz . hinausgingen . Elektrowerte uneinheitlich , Sie -
mens und Schlickert kaum verändert . Licht und Krast
plus 1% . Lieferungen minus 2, Kaliwerte waren leicht
erbolt . Der ausländische Verkaussdruck soll aufgehört
haben . Orenstein in Nachwirkung aus die Sanierung
Weiler angeboten . Vo » sonstigen Maschinenwerten
Berlin -Karlsruher minus 3>4 . Schubert und Salzer
minus 5 . SchisssahrtSwerte weiter abbröckelnd . Auch
VerkchrSweri « heute schwächer . Reichsbank ebensalls
leicht abgeschwächt . Evade minus 1% . Der Renten -
markt lag ruhig . Ausländische Rente » Ware » tei ' «» ie
leicht erholt . Von variablen Obligationen Ver .
etwas erholt . Nickelstahl minus 1,5 . Von Staatsan -
leihen Alt - und Neubesitz kaum verändert . Schuldbuch -
forderungen leicht gebessert .

Am Geldmarkt zeigten sich kaum Veränderungen .
Tägliches Geld i 'A—Vs. Am Devisenmarkt hat sich der
Dollar deute ein wenig erholt . Dagegen ist das Pfund
« twaZ abgeschwächt . Dollar gegen Psund 4,75-4 . Pfun -
de gegen Mark 13,89 '/.! Es errechnet sich Dollar ge-
gen Mark 2,92 ^4, Pfunde -Paris 84,75 .

Im Verlaus stagniert « das Geschäft völlig . Die
Kurse , insbesondere Monianwerte , bröckelten weiter ab .
Rheinstahl minus 1% gegen gestrigen Schluß .

Frankfurter Biirle
Frankfurt , 11 . Juli . Tendenz : schwächer. Die Börse

blieb außerordentlich ruhig und liegt schwach. Anre -
gungeu waren nicht zu verzeichnen . Die Bankenkund -
schast hält sich angesichts der internationalen Wäh -
rungSsituation und besonders in Beobachtung der Dol -
larbewegung außerordentlich zurück , wobei auch die
günstigen WirtschastSberichte und die gesestigte innerpo -
« tische Situation ohne großen Einsluß blieben . Die
ausländischen Renten , besonders die Valutawerte wie
die Schweizer , Mexikaner , Rumänen und Türken , lagen
durchweg sester . Deutsche Anleihen ebenfalls sehr gut
gehalten . Später Schuldbücher waren leicht gebessert .
Am Aktienmarkt verstimmte der Kursrückgang von
Klöckberm , die l >/i schwächer einsetzte » , nachdem bekannt -
lich gestern plötzlich die Holzmannaktie sowie Orenstein
und Koppel in Berlin aus die überraschende Sanierung
eine starke Verstimmung sür deu Aktienmarkt hervorge -
ruse » hatten . I . G . Farben eröffneten zunächst unver -
Ändert , gaben im Verlause Vi Proz . nach Außerordent¬
lich matt lag der Montanmarkt , der durch die Klöckner -

bcwcgnng außerordentlich mitgezogen war . Geilenkir¬
chen gaben 1%, Rhcinstahll ?L, Stahlverein % , Phönix ' /. ,
Buderns Vi Proz . nach , Rur Rheinbraun und Harpe -
»er aus die neuen Diskussionen über die Aktientrans -
aktion >c 2 Proz . höher genannt . Schisfahrtsaktien
ebenfalls matt in Nachwirkung der ungünstigen Ab -
schlüsse der Schiffahrtslinien , Hapag verloren % , Nord¬
deutsch . Llohd Vi Proz . Am Elektromarkt gaben Lah -
maher Vi, Schlickert 2M , Siemens Vi nach , Edadeakiien
wurden aus der gestrigen stark ermäßigte » Basis ge -
» annt . Fester Licht und Kraft Beknla '/*, AEG . Vi.
Von Zellstosfwerten waren Waldhof auf den Verlust -
abschluß weiter rückläufig . Kunstseidewerte gehalten .
Im einzelnen waren Deutsche Linoleum 1% , Daimler
Vt, niedriger , während Zement Heidelberg Vi, Süd -
ziicker Vi Proz . anzogen .

Im weiteren Verlans blieb der Rentcnmarkt gut ge-
halten . Die Erholung der ausländischen Renten setzte
sich sort . Aktien infolge der Geschästsstille und der er -
mäßigten Kurse neigten zur Schwäche . Tagesgeld 3V*.

Mannheimer Effekfenbörfe
Die Börse war freundlicher , die Umsätze gering . Far -

ben lagen etwas höher , desgl . Pheag und Westeregeln .
Banken unv . Renten gut behauptet . Es notierten :

6 °/- Baden St . 83 , 7°/» Heid . Stadt —, 8'/. Ludw .
Stadt 60, Mannh . Ablös . 66,8 % , Mannh . Stadt 65.5,
8% Psälz . Hhp . Gold 85, 8 '/° Rhein . HYP .Gold 82.5.

Bremen Bes . 77 , BBC 14, E Heidelberg 81 , Daini -
l« r 28.5 , Linol . 42.5, Durlacher Hos 51, Eichbaum 59,
Enzinger 70, Farben 130 . 10"/» Großkrast Mhm . 108,
Kleinlein 50, Knorr Heilbr . 177 , Konserv . Braun 52,
Ludw . Aktieubr . 76.5 , Mez 50 , Psälz . Mühle » 73,
Psälz . Preßhcs . 83, Rheag 96, dto . Vorzüge 95„ Rhein -
mühten —, Schwartzstorchen 82, Seilwölsf 23 , Sinner
65 , Südd . Zucker 152 , Ver . Oele 84. Westeregeln 125,
Waldhos 40.5 , Bad . Bk . 107, DD -Bank 54, Psälz . Hyp .-
Bank 62, Rhein . Hhp .-Bk . 98, Bad . Asseeuranz —,
Mannh . Vers . 24 Br ., Württ . Transport 36, Commerz -
bank 50 .75, Dresd . Bk . 45 .5, Ludwig Walz . 67, Alt -
besitz 75 .5, Neubesitz 10.25.

Berliner Metalle
Berlin , 11 . Juli . Elektrolytkupser eis Hamburg , Vre -

men oder Rotterdam 61,75 . — Originalhüttenalnmi -
ninm in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren
164, Relnnickel 330 , Antimon Regulus 39—41 (gestr
Kurs !) , Feinsilber 1 Kg . fein 37—40 RM .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 11 . Juli .
Weizen , märk . 187—189. Juli 196. Sept . 192— 192.

Tendenz : schwächer . — Roggen , märk . 153—155. Juli
165—165 Geld . Sept . 161—161 . Tendenz : ruhig . —
Gerste , ob märk . Stat . : Futtergerste 152— 164; neue

Wintergerste zweizeilig : 154—159. Tendenz : ruhig . —
Hafer , märk . 135—141 . Juli 134,5—134,5 Brief . Ten -
denz : schwach. — Weizenmehl 23—27,25 . Tendenz : ru¬
hig . — Roggcnmehl 21,3—23,65 . Tendenz : ruhig . —
Weizenlleie 9,5—9,65 . Tendenz : ruhig . — Roggenkleie
9,5—9,65 . Tendenz : ruhig . — Viktoriaerbsen 24— 29,5 ;
Speiseerbsen 20— 22 ; Futtererbsen 13,5—15 ; Peluschken
14— 15,5 ; Ackerbohnen 13—14,5 ; Wicken 13,75—14,75 ;
Lupinen blau 12,5—13,75 , gelb 15,75—14 ; Seradella —;
Leinkuchen 14,6—14,8 inkl . Mon, , Erdnußkuchen 14,7
inkl . Mon ., Erdnußkucheumehl 15,2 inkl . Mon . : Trok -
kenschnitzel 8,6—8,7 ; extrah . Sohabohnenschrot 12,6 inkl .
Mon . ; dto . 13.7 inkl . Mon . ; Kartosselslocken 13,5—13,7 .

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierten : Weizen inl . 20 .75, mitteldeutscher ,

August/Sept , Abladung 76 Ks 19.80, Roggen inl . 18.50,
Haser inl . 16.00, Sommergerste —, Futtergerste 16.50,
Platamais 21 .25—21 .50, Sojaschrot 13.25—13.50 , Bier -
treber 13 .00 Trockenschnitzcl 8 .00, Weizenmehl südd . mit
Austauschweizen Spez . Null 31 .75— 32.00, dto . mit Jn -
landsweizen alter Ernte 30 .25—30 .50, Mo . mit neuer
Ernte 29.25—29.50, Roggenmehl 70 Proz . nordd . 23.00
biS 24.50, südd . und psälz . 24.50—25 .50, Weizenkleie
sein 8.00 , Rapskuchen 11 .00 , Erdnußkuchen 14.50 vis
15.50 RM ., alles per 100 K? . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zudternotierung
Magdeburg , 11 . Juli . Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladestellc Magdeburg : Juli 32,45 und 55 ^innerhalb
10 Tagen ) . Tendenz : stetig . — Juli 5,40— 5,20 ; Aug .
5,40—5,20 ; Sept . 5,50 - 5,30 . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 12,16.

Bufternotierung
Berlin , 11 . Juli . I . Qual . 110 RM .. 2. Qual . 103

RM ., absall . Qual . 96 RM . Tendenz : fester . — Be -
merkungen : Markenware auch höher .

Ob ftmarkte
Weinhelm : Anfuhr 180 Ztr . Nachfrage rege . Es

kostete» Kirschen I . 16—23 , II . 10—15, Erdbeeren 22
bis 25, Spillinge 28, Himbeeren 20—23 , Pfirsiche I»
25—28, I . 20—25 , II . 17—20, III . 13—16. Birnen 15
bis 21 , Johannisbeeren , rote , 9—10, schwarze 14—15.

Handschuhsheimer Grostmarkt
Ansuhr gut , Absatz slott . Kirschen I . 19—21 , II . 13

bis 18. Erdbeeren I . 25—29 , II . 22—24 , Walderdbeeren
52— 63, Sauerkirschen 18—21 , Himbeeren 26—34, Jo -
hannisbeeren 9—13, Stachelbeeren 12—17 Pfg .

Ferkelmärkte
Wcinheinier Ferkelmarkt

Zufuhr 421 Ferkel , verlaust 296 . Preise : Milch -
schweine 8—12. Läufer 15—23 RM . pro Stück . Markt -
verlauf : mäßig .

teilung gelangte , aus RM . 425 000 . Die Gesellichast , die
sich von dem großzügigen Arbeitsbcschassuugsprogramm
der Reichsregierung eine weitere Belebung ihres Ge -
schäsics verspricht , hat die Absicht , Ende Juli weitere
Zuteilungen vorzunehmen

Wie wir erfahren haben , hat die Kaufmännische
Krankenkasse Halle (Saale ) , Erfatzkasse V .V .a .G, , vor
kurzem ihre 19 . ordentliche Generalversammlung abge¬
halten .

Die Neuwahl sämtlicher Organe ergab eine restlos «
Gleichschaltung im Sinne der nationalen Revolution .

Der Jahresabschluß , der von der Generalverlamm -
lung genehmigt worden ist, zeigt ein ersreuliches Bild ,
Bei einer Beitragseinnahme von rund 9 Millionen
Reichsmark sind dem Reserve -Fonds RM . 282 000 zuge -
führt worden , trotzdem die Beiträge pro Mitglied und
Jahr durchschnttilich von RM . 95. ans RM . 85 herab -
gesetzt worden sind . Dem Reservefonds sind noch
220 000 RM . SchadenSreserve hinzuzurechnen , so daß
der zurückgestellte Betrag sast 2 Millionen RM . er -
reicht .

Die uneinbringliche » Forderungen sind In voller
Höhe abgeschrieben , sür zweifelhafte wurden erhebliche
Rückstellungen gemacht .

An Bankguthaben und sonstigen Barmitteln besitzt
die Kasse rund 550 000 RM ., so daß auch die höchsten
an sie herantretenden Anforderungen im vollen Um¬
fange sofort besriedigi werden können .

Die Zahl der Versicherten hat sich im vergangenen
Geschäftsjahr um ca . 25 000 erhöht . Zur Zeit werden
bei der Kasse rund 200 000 Versicherte gesühnt .

Der tägliche
Wirtschaftsbeobachter
Die Notendeckung der Reichsbank hat sich per 7. JuN

1933 auf 8 .3 Proz . gegen 7 .8 Proz . Ultimo Juni ge-
bessert . Die Deckuilgsbestände nahmen um 6 .9 Mill .
RM . zu , die gesamte Kapitalanlage ging um 153 .3 auf
3 589,6 Mill . RM . zurückck .

Bei den Verhandlungen der Zentralkommlssion sür
die Rheinschifsahrt machen sich sranzösischerseitS starke
Einwände gegen den Abweichungsplan geltend .

Die Gießerei der Daimler -Benz AG . soll setzt In
Mannheim konzentriert werden . Seit März ds . IS .
wurden insgesamt 3000 Arbeiter tn den Werken Unter -
türkheim , Gaggenau und Mannheim eingestellt .

Berliner Effektenkurse
vorn vom

11 Juli 10. Juli
Ffest verzins¬
liche Werte :
Ablösungs -

schuld alt 75 75 75 50
Ablösungs -

schuld neu 10. 10 10.25
6% Rf»ichsanl . 83 25 83 .50
Banken :
Berliner

Handelsges - 91 .50 91 .—
Deutsche

Bank -Disc . ^ 4.- 54.—
Dresden . Bank % .25 45 .25
Reichsbank 143.75 143.75
Schiffahrts¬

aktien :
Hapag 14.— 14.—
Hamburtr Süd 21 .75 51 . 50
Nordd . Lloyd 14b » 14®8
Industrieaktien :
Aku — 37.75
Accumu -

latoren 162-— 164.—
AEG 22 .50 22 .75
BMW 125 — 124»/?
Hemberg 49.25 52.—
Berger 157.50 157.—
Bert ?mann 1218 13.—
Berlin -

Karlsruher 68.25 71.25
Brown Bovert 15.50 15.—
Daimler 27 .50 28 .75
Enzinger¬

werke — 71.50

vom vomii . Juli 10. Juli
Eschweiler 203 .—
Farbindustrie 129V» 129.—
Gelsenkirchen 55 .— 57 .—
GesfUrel 80.50 81.25
Gritzner 22 .50
Harpener 95.25 94 .—
Hoesch -Eisen 59 v« 60 .25
Jlse Bergbau 159.—
Junghans 37.— 37 .75
Kali

Aschersleben 121.— 121.—
Klöckner 48 50 52 50
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 120.25 120.—
Mez
Oberbedart V/t 8.—
Phönix 32 V8 33 " »
Rhein . Braunk 209 .25 204.—
Rheinelektra 96.— 96 .—
Rheinstahl 86 ' 8 87.—
Schuckert 997 • 100.25
Schultheiß 115 50 118 —
Siemens 150 - 152 25
Sinner
Südd . Zucker 151.50 150.50
Ver -Glanzstoff 47 .50
Vereinigie

Stahlwerke 33*8 33 7«
Wanderer 84.— 86.25
Westeregeln 123 - 123.—
Waldhof 40.- 40.—
Privatdiskont

lang 3Vt> 3'/«
Privaldiskont

kurz 3' /« 3Vs
Tendenz : freundlicher

Steuergutscheine 1934 vom 11 . Juli 97 '/«— vom 10. Juli 97 '/

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

11 . Juli 10. Juli
vom vom

11 . Juli 10. Juli
Festverzins¬
liche Wertes

Ablösungs¬
schuld alt

Ablösunüs -
schuld neu

6l o Bad .
Staatsanleihe

5°'°Badenkohle
Pfälz - Hypoih .

Bk . K 2-6
Rhein . HyDOth.

B k. R 5 -9
Wörtt - Hypoth .

Bk . 1 u. Ii
Bankern
Bad Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts¬
werte :

Deutsche
Gold u. Silber 172. - 173.—
Dyckerhoff &

75.50 Widmann 13 .— 14.—7511 Elektr .
10.20 Licht A Kraft 108.- 103.5

10.2 Farben¬
85.25 industrie 130.- 129 25

84.50 Gelsenkirchen 55 .25 507•
Gritzner 22 .5 23* s

85.— 85.—
Grün &

Bilfinger 183.—
82.— 82.—

Haid & Neu 1? .- 13.—
Harpener 94 .5 93 .—

84.50 84.50 Holzmann
Kali

52 .25

Aschersleben 120.75
Kali

104 ' e 100.- Westeregeln 122®/1
Klöckner 49 .— 52.—

54 .— 54 .- Knorr
175.—

68 .—
Heilbronn 176.—

69 .— 50.— 50.—

62 .50 Phönix 33 —
Rhein .143.5 144 - Braunkohle 205 .—

97.25
Rheinelektra

977/8 Vorzugsakt
Rheinelektra

96 .5Stamm 96 .—

14.25 Rheinstahl 88. -
14.25 Schnellpressf . 6.5015.— 15.— Frankenthal

Seilindustrie
23 .25 Wolff

23 .25 Siemens 151.—
117.- — Südd . Zucker

Ver . deutscher
151.- 150.—

Oele
Zellstoff

20 .5
82.-

Aschaffenb .
82 .— Zellstoff

27V« 287 e Waldhot 41.—

Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devifen
vom 11 . Juli

Geld Brie« Oeid Briet
Buen. -Air. 0.928 0.932 Italien 22 .30 22.34
Kanada 2 . 817 2 .823 Jugoslavien 5.195 5.205
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .96 42.04
Japan
Kairo

0 .874 0.876 Kopenhagen 62. 24 62 .35
14 .31 1435 Lissabon 12 . 67 12 69

London 13 .93 13.97 Oslo 70 .03 7017
Newyork 2 .947 2 .953 Paris 16. 43 16 .47
Rio de Jan 0.229 0.231 Prag 12 .54 12.56
CJruquaj 1 .449 1.451 Island 62 .94 63 .06
Amsterdam 169.43 169 .77 Riga 73. 18 73. 32
Athen 2 .408 2. 412 Schweiz 81 . 37 81 .53
Brüssel 58 .59 58.71 Sofia 3.047 3 .053
Bukarest 2.488 2.492 Spanien 35 . 11 35.19
Budapest — — Stockholm 71 .88 72.02
Danzig 81 .82 81 .98 Tallin 72.18 72.32
Helsingfors 6. 184 6.196 Wien 46.95 47.05
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Ein Führerlefer in der Türkei fdireibf uns :

Ncr Zude im Orient
Auch die Türken werden hellhörig

Instanbul , das frühere Konstantinopel , ist
auch heute noch — trotz der Verlegung der Haupt¬
stadt nach Ankara — die Handelsmetropole
der Türkei und der Mittelpunkt des Wagebalkens
Ost -West .

Die Not und die Auswirkungen der Welt -
Wirtschaftskrise zeigen sich auch hier in
entsprechendem Ausmaße . Der gewollte Abschluß
gegen das Ausland , Kontingentierungen aller
Art . Devisenschwierigkeiten usw . hemmen stark
fühlbar den Warenaustausch . Der Hafenverkehr
erlahmt immer mehr .

Vor dem Kriege überließ der Türke , der streng -
gläubige Mohammedaner , den Sandel
hauptsächlich dem Ausländer .

Wie überall in der Welt , beherrscht auch hier
zumeist der Jude den Handel und schöpft den
Rahm ab von der Arbeit und dem Schweige an -
derer . Die straffe und nieversagende Weltor¬
ganisation der Judenschaft sichert dem
einzelnen Juden durch seine Rassezugehörigkeit
Weltverbindungen und an jedem Orte das Ee -
fühl des Geborgenleins .

Im Beamtenkörper und in Regierungsstellen
werden Juden nicht zugelassen . Auch beim Milt -
tär werden türkische Staatsangehörige jüdischen
Glaubens , wie überhaupt alle Richtmohamme -
daner , im Waffendienst nicht ausgebildet . Der
jüdische Einfluß schränkt sich damit zunächst ledig -
lich auf den Handel im In - und Ausland .

Die Erzeugnisse der deutschen Industrie , die
deutschen Banken , die deutsche Schiffahrt meistert
vorzugsweise der Jude . Deutscher Erfindungsgeist
und deutsche Tüchtigkeit , deutsche Arbeit und deut -
fches Streben bilden die Grundlage jüdischen
Wohlstandes und Reichtums .

Unter der Regierung Kemal Paschas und
der neuen Staatsform suchte man den einzelnen
Türken mehr als bisher aktiv in das Wirtschaft -
liche Eefüge einzureihen und einzuweisen , um
dadurch allmählich den Ausländer zu verdrängen
und die Türkei den Türken zu erobern .

Der Türke ist außerordentlich stolz und selbst-
bewußt geworden durch die fortwährende Prova -
gierung des NationalgefllHls und sieht im Ju¬
de n mit seiner türkischen Staatsangehörig -
keit keinen Ausländer , sondern den gerissenen Ge-
schäftsmann . dessen Reichtum dem Lande zugute
kommt , während der Ausländer das Land aus -
sauge und seinen Gewinn fortschleppe .

In der fortreitenden Jndustriealisierung der
Türkei , die zumeist mit jüdischem Eelde erfolgt ,
sieht der Jude den Weg und die Möglichkeit , sei-
neu Einfluß im Lande auf breitere Grundlage
zu stellen und auch dort zu ermöglichen , wo ihm
heute noch die Tore verschlossen sind.

Der Jude geht aus naheliegenden Gründen
und aus feiner Geschäftswitterung dazu über ,
seinen Namen und leine Firma ins Türkische
zu übersetzen , um Außenstehende und Uneinge -
weihte nicht erkennen zu lassen , daß vielleicht
hinter dem Türken M a h m e d Ali der wasch-
echte Jude Moritz Rosenfeld steckt.

Aber auch in der Türkei erkennt man lang -
iam den Internationalismus und die Weltoer -
bundenheit der Judenschaft und damit die Aus -
Wirkung und Ausnützung ihrer finanziellen Welt -
Machtstellung und ist durch die nationale R e -
Solution in Deutschland , namentlich
unter den in Deutschland ausgebildeten Türken,
hellhörig geworden .

Der Einfluß der jüdischen Weltpresse ver -
mochte eine Zeit lang durch Verbreitung unsinni -
ger Greuel - und Lügennachrichten über Deutsche
und Deutschland auch die Türken zu betören , bis
regierungsseitig diesem Unfug ein Ziel
gesetzt wurde .

Jetzt sucht der Jude , um Deutschland und das
Deutschtum unausgesetzt und planmäßig zu schmä-
hen , von Mund zu Mund Greuelmärchen
zu verbreiten und nebenbei das Volk für amen -

kanilche Waren zu begeistern , weil sie durch den
Dollarsturz für ihn gewinnbringender sind und
zur Zeit erleichterte Einfuhr haben .

Wir Auslandsdeutschen können mit
Händen greifen , wie mit aller Absicht und Ve -
wußtheit die Weltjudenschaft gegen Deutschland
hetzt und durch eine abscheuliche und ordinäre
Propaganda echt jüdischer Gewissenlosigkeit und
durch reichlich fließende Geldmittel eine Gegen
revolution zu entfachen sucht, die bis nach
Genf reicht , um ihren Rasseangehörigen in
Deutschland wieder den Weg frei zu machen zur
ungestörten Entfaltung ihrer rasseeigenen Fähige
leiten , deren letztes Ziel immer die Ausbeutung
und Niederhaltung „der andern " ist.

Bedauerlich ist , daß auch Auslands deut -
Iche , die nur einheimische Zeitungen
lesen , sich durch die deutsch- feindlichen Berichte
gegnerisch zu ihrem Heimatland einstellen und da
durch die ohnehin feindliche Stimmung gegen
Deutschland noch verstärken . Es kann deshalb
nicht oft und laut genug gesagt und gerufen
werden : Schickt eueren Angehörigen im Ausland
zur Orientierung fortlaufend deutsche Zeitungen ,
denn im Ausland ist der Deutsche selber der beste
Propagandist für fein Vaterland und fstr deut
sches Wesen . S .

Das Denkmal »er nationalen
Arbeit in Berlin

Entwurf fertiggestellt
Berlin , 11 . Juli . Die von dem Staatskom -

missar des Berliner Verkehrswesens und
NSBO .- Gauführer Engel ausgegangene
Anregung , in Berlin ein monumentales Denk -
mal der nationalen Arbeit zu errichten , geht ih -
rer Verwirklichung entgegen . Der von dem
Bildhauer Bernstorff angefertigte Ent -
wurf hat bereits die Billigung der zustän -
digen Stellen gefunden . Er sieht die Errichtung
einer etwa

zwölf Meter hohen Eteinvvramide
vor , die von einem jungen deutschen Arbeiter
darstellenden Bronzefigur gekrönt wer -
den soll. Die vier Ecken des untersten Sockel -
qnadrats sollen vier F ra u e u g e st a l t e n
tragen , die die vier Wesensarten des deutschen
Volkes die Treue , die Gerechtigkeit ,
die Liebe und die Wahrheit versinn -
bildlichen .

Das Innere der Pyramide soll zu einer
Ehrenhalle für den deutschen Arbeiter ausge -
baut werden . Um die Pyramide soll eine
kreisförmige Kolonnade geführt
werden , die den äußeren Abschluß des Denk -
mals bildet . Aus der Kolonnade sollen 56 Ar -
beitcrfigureu Platz finden . Als Voraussicht -
licher Platz für das Denkmal der nationalen
Arbeit ist der G r o ß e S t e r n im Tiergarten
vorgesehen . Bauherr wird die Stadt B e r -
l i n sein . Die Mittel sollen durch Sammlung
aufgebracht werben . Man rechnet damit , daß
die Arbeiten bereits in der nächsten Zeit in
Angriff genommen werden können . Neben

Wenn Sie in Urlaub fahren
nicht vergessen , sich den „Führer " nachsenden zu lassen , denn heute möchte man doch keinen
Tag mehr ohne den „Führer " sein !

Leber 50« eigene Agenturen
in ganz Baden sorgen für pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft ! Die Um -
bestellung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft , bzw.
zahlen Sie in diesem Falle lediglich 30 Pfg . für Portokosten .
Für die Ueberweisung der Zeitung nach außerbadischen und solchen Orten , in denen wir
keine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgebühren :

Im Inland für eine Woche RM . 0 .60
für den Monat RM . 2 .40

In das Ausland für eine Woche RM . 0.80
für den Monat RM . 3 —

Postbezieher beantragen die Ueberweisung des „Führer " nach ihrer Reiseanschrift bei der
zuständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . 0 .50 .

Benutzen Sie den anhängenden Nachlieferungs - Schein !

Ausschneiden und einsenden !

Reife -Nadi lieferung

Vor - und Zuname : ■ ■ ■ < < i f •

Ort und Wohnung : » * r

wünscht den „Führer "

vom . I i ; . i | | | 1 | bis

nach Reiseanschrift :

Ort und Wohnung

Die Zustellung an die Heimatadresse soll (nicht weiter ) erfolgen

zahlreichen Bildhauern und Technikern ,verden
Tausende von Arbeitern bei diesem Werk Be -
schäftigung finden .

Schwere Zuchthausstrafen für
Landesverrater

Leipzig , 11 . Juli . Das Reichsgericht verurteilte
sechs aus Hamburg , Kiel und Stralsund
stammende Angeklagte wegen

Verrates militärischer Geheimnisse
zu Zuchthausstrafen von vier bis fünfzehn Iah -
ren . Zwei Angeklagte , frühere Angehörige der
Besatzung eines deutschen Linienschiffes ,
wurden aus der Marine ausgestoßen .

In der Urteilsbegründung wurde darauf bin -
gewiesen , daß es sich bei den Angeklagten um Eri -
stenzen handelt , die im kommunistischen Sumpf
und in Zuhälterkreisen groß geworden sind und
die aus schnöder Eewinnsuchi und in falschver -
standener Machtgier gehandelt haben . Wäre
bei Begehung der Straftaten bereits das Straf -
verschärfunssgesetz vom 28. Februar in Kraft ge-
wesen , so wären die Angeklagten in noch weit
schärferem Maße vom Gesetz getroffen worden .

Verhandlungen mit dem Gläubiger -
ausschuß in London

Vor Unterzeichnung eines Abkommens .
4 - London , II . Juli . Am Montag fanden in

London Verhandlungen mit dem Gläubi -
genmsschuß für Anleihen deutscher Länder nud
Gemeinden statt , wobei die deutschen Jnteres -
sen durch die Herren Rnppel und Strö -
l i u vertreten waren . Die Verhandlungen
konnten am Montag noch nicht zu Ende ge-
führt werden . Man erwartet aber , daß es am
Dienstag zu einem Abschluß kommen wird ,
sodaß das Abkommen unterzeichnet werden
kann . SS handelt sich in der Hauptsache bei den
Verhandlungen um die Serabsetzung des Zins -
futzes von 5 Proz . auf einen noch zu verein -
barenden niedrigeren Satz und um den Trans -
kerdienst der zweiten Hälfte der Zinszahlun -
gen , nachdem iu früheren Verhandlungen der
Transfer von den ersten 51) Proz . der Zinsen
ohne besondere Vorbehalte zugesagt worden
war .

Lleberflüssiye Besuche bei den Ministe -
rien verzögern den Geschöstsverkehr
Berlin , 11 . Juli . Die Besuche von Aborvnun -

gen in den Ministerien und besonders im Innen -
Ministerium haben sich , wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , außerordentlich gehäuft .
Von Seiten des Ministers wird zwar der größte
Wert auf Volksverbundenheit gelegt , durch zweck-
lose Besuche aber werde diese nicht gefördert .

Freikarten für die Augend zu den
Bayreuther Sestivielen

Berlin , 1l . Juli . (E ig . Meldung .) Der
Reichsminister für V o l k s a n f k l ä r u n g und
Propaganda bat dem Wunsche des Herrn
Reichskanzler folgend , in einer Besprechung von
Vertretern der Reichsregierung und der Länder -
regierungen dem Willen Ausdruck gegeben , den
diesjährigen Bayreuth er Festspielen dadurch
eine besondere Bedeutung zu verleihen ,
daß die Reichsrcgierung und die Länderregierun -

gen eine größere Anzahl von Eintrittskarten zu
den Festspielen erwerben und den kulturell in -

teressierten Kreisen der deutschen Jugend
kostenlos zur Verfügung stellen wird .

Die Aufforderung des Reicksmiuisters für

Bolksaufklärung und Propaganda fand allge -
meine Zustimmung . Es kann daher als sicher an -
genommen werden , bah die diesjährigen Bayreu -
ther Festspiele , denen im 5 0 . Todesjahr des
großen Bayreuther Meisters besondere Bedeutung
zukommt , auch durch die Art und Zusammenset -
zung der Zuhörerschaft besonders festlich began -
gen werden können .

Reichsminister Dr . Goebbels verhandelt mit
der Reichsbahnvirektion , um den Inhabern det
von der Regierung und anderen Stellen zur Ver -
fügung gestellten Karten freie Hin - und
Rückfahrt nach Bayreuth 3. Klasse zu ermög -
lichen . Weitere Verhandlungen mit dem Bay -
reuther Bürgermeister gehen dahin , daß seitens
der Bürgerschaft von Bayreuth Freiqnar «
t i e r e zur Verfügung gestellt werden .

l Million Reichsmark unterschlagen
Ein Bankhaus geschlossen

* Berlin , 11 . Juli . Die Kriminalpolizei
hat den Inhaber und einige Angestellte des
Baukhauses R . Mayer - Berlin NW , Doro -
theenstraße 29, sestgenommen , weil festgestellt wer¬
den konnte , daß dieses Bankgeschäft dem in einer
Devisensache festgenommenen Hans Richau ge-
hörte . Es lagen bezüglich der Rechtsverhältnisse
Scheinverträge vor Richau bat das ihm
entgegengebrachte Vertrauen seiner Kundschaft
aufs schwerste mißbraucht , indem er

Wertpapiere und Geldbeträge , die ihm als
Vertreter des Bankhauses übergeben waren ,
unterschlug und für sich verwendete . Der
Schaden dürfte sich aus 500 000 bis 1 Million

Reichsmark belaufen .
Das Bankhaus ist zunächst polizeilich ge-

schlössen und die Unterlagen beschlagnahmt war -
den . Seitens der Inhaber soll durch einen Rechts -
Vertreter Konkursantrag gestellt werden .

Von den Juden ausgehalten !

Nach einer Meldung des „Pest er Lloyd "

hat der Bundesführer des österreichischen Hei -
matschutzeS , Fürst Starhemberg , zugege -
ben , daß der Heimatschutz von jüdischen Ge -
schästsleuten iu Wien Geld erhalten hat . Im
französischem Sold , von Prag subventioniert
und von den Juden ausgehalten , das ist das
Portrait der österreichischen Karikaturen auf
dem Stuhl Metternichs . Wie lange noch ?

»ie

Geheimbündelei
Seit vielen Jahrhunderten hat der Deutsche

unter der Last der Geheimbündelei gestöhnt .
Das Wesen und Schassen der Geheimbünde
allein trägt die Schuld an der deutschen Not ,
an dem unheilvollen Partikularismus , an der
Uneinigkeit . Die Freimaurer haben ge-
meinsam mit den anderen Geheimbünden vie -
le Jahrhunderte verlorener deutsche Geschichtt
auf dem Gewisse « . Darum müssen wir jede
Geheimbündelei verurteilen , vielleicht genau
so achten wie Hochverrat , und sei sie noch
so kleinen Ausmaßes ! Uns ist an dem ausge -
deckten Geheimbund der marxistischen
Berliner Aerzte , der eine der Grxuel -
zentralen war , nicht das verachtnngswiirdigste ,
daß die Angehörigen Marxisten waren , als
vielmehr , daß sie als echte Liberalisten sich
einen G e h e i m b u u d schufen .

Niemand soll sich falschen Hoffnungen hinge -
ben ! Vielleicht gelingt es uns nicht , denen
oder jenen Geheimbund aufzudecken . Wenn
wir aber einmal jemanden erwischen , dann
muß er für die andern mitbüßen !

-»

Kommunistische Maulwürfe
Wenn ein Mistkäfer nach der ersten noch so

zarten Bewegung die Füßchen einrollt und re -
gungslos auf dem Rücken liegen bleibt , dann
ist der keinesfalls tot , sondern stellt sich nur
so , und wartet mit Zittern und Zagen , wo
der Angreifer einen Augenblick fein Auge
von ihm wendet , um dann aufzuspringen und
neu zu leben . Dasselbe ist es mit der Kom -
munistlscheu Partei Deutschlands
und ihren Helfershelfern . Sie sind nicht tot ,
die Bluthetzer , die nach dem 30. Januar so
plötzlich verschwunden find , sie leben und fchü-
ren unter der Erbe weiter .

Sie rüsten immer wieder und wir bewnn -
dern nur ihre Verbohrtheit , mit der sie sich
den Weg in die Konzentrationslager
frei machen . Man kann aber wohl sagen , wer
heute noch nicht sieht , was los ist, der wirb es
entweder nie sehen können , oder aber er
will es nicht sehen . Und beide Typen sind
für uns ohne Wert , wir heben sie besser in
Konzentrationslagern auf . Doch das dürfte man
wissen : Unsere Art , Staatsgegner zu bekämp -
sen ist sehr r ü ck s i ch t s v o l l , aber wenn man
sie mißbraucht , dann können wir auch , gemäß
dem Totalitätsanspruch , die richtige Stra -
s e für Sabotage am Staatsaufbau verhängen !

"Reiche Abwechslung in der tä
biete



Baden -Baden
Ab 12 . Juli 1933 wohne ich

Llchtenfalerstrafye 61

Med . ' Rat Dr. Walter
20445 Bad . Bez .-Arzt

Arztniederlassung
Nach ianKi &hrieer Ausbildung u .Assistenten
zeit an den Universitätskliniken Tübingen .
Hamburg und Heidelberg , dem Kinderkrnn
icenhaus Karsruhe und nach Ausübung
leitender Stellungen (Kreismedizinalrat in
der badischen vorbeugenden Gesundheit »
tünorge habe ich mich im Welherfeld ,M « ln «tr . 23 (PraxUräume vor Dr .Jose i h ) als

praktischer Arzt
niedergelassen . 25836
Sprechstunden 8 — 9, 11 — 12, 14 — 16
und 18 — 19. Samstag nur vormittags .

Dr . med . Friedrich Kappes
Telefon 426

luvermieten

Tulpenftr . 19 pt .
wird aus I . Ott , « ine
große , gerSum . ncuzil .

azimmer -

wohnung
m . Veranda und Gar -
tcnantcil u . all . Aube -
hör srei . Zu ersr . im
2. Stock . 25838

Ein « ins . möbl .

Zimmer
m . 2 Betten sos.

»u verm . — Ein möbl .
Zimmer m . Kochgele ,
genheit z . vermiet . —
Ein gut erhall . Markt ,
wagen z. Verls . Fasa -
ncnftr . 37. im Laden .
2477
Leere » , sep . Aimm . m .
Hzg . , Licht u . Wasser
sos. i beim , .̂ olicn -
jioirttnftt . 6, 3

2 - 3 Mllonnung
t . freier Lage aus 1 .
Aug . od spät . z. ver -
mieten . Auersir . 12,
pt ., Rüppurr . Zwisch .
Ii » ii . 2 Uhr anzuseh .
1838

Herrschaft !.

2 - ZZ . ' WohllllNg
M . einger . Bad , Elag .»
beizg . , Mans . u . Gar -
tenant . z. 1. Au « , od .
spiit . Borholzstr . 28, 3,
zu vermieien . Näh .
KriegSstr . 11!!, Z. Tel .
8040 . 2480

3 zim . 'UioiinuRO
Karl -Hossmannstr . 3 ,
b . Hauptbahnh . mit
einger . Bad . Wohn «
Mansarde u . reichlich.
Zubehör aus 1. Cf •
tober 33 zu verm .
NSH. bei Pseiser u .

Großmann . Schu -
.ntannstr . 9 . Teleson
532 , oder bei Sperl .
im 1 . und Liinzmann
im 2 . Stock , des obi -
gen Hauses zwischen
11 morgens und 7
Uhr abends . 25725

« ofienftr . 174, III ., r . ,
Nbw ., 3 Kimm ., Bade -
zimm . , Mans . a . sof.
u . 1 . Ott . zu vermiet .
Näh . Yorlstr . 28. I .
1891

3 zimmer-UJonnung
Maxaustr . 2, sofort ,
3 Zimmerwohnung ,

Aoi ?sli . 57. ans I . Ott ,
zu verm . Näh . Janz .
Joiksti . 57. pt . 2460

Zahn-
Praxis

5 Zimmer , I. d . Wesl-
eudstr ., auch für Arzt
geeign ., aus 1. 10. 33

u vermieten . — Näh .
lagcl , Leopv . ^ slr . 18 ,

1. St . Tel . 2648.
25833

Schöne 3 -Zlm . Wohn ,
aus 1 . Aug ., 1 . Sept .
od . 1 . Ott . zu vermiet .
Waldhornftr . 28, 2.St .
Schlostseite . 2473

Schöne sonn .

3Zim . -WohNNg
(Neubau ) , o
über , mit gi
mcru , gr . Diele , Bad

. Gegen ,
gros ; Zun -

. _ Diele , 8
usw ., 5 Min . U. Bahw
hos, zum 1. Okt . 19 :13
zu verm . Näher . Ma -
rienstr . 101 pari .
Schöne sonn . 25848

s Z ..
mit Mans ., 2 gr . Kel -
ler u . sonst . Zubehör ,
Leopolds «! . 15, 3. St .
zum 1 . Ott . zu verm .
Nähr , dortselbst .

Laden m . Z Zimmer -
Altwohnung , Mansar¬
de , Keller und sonstig .
Zubeh . sos. zu verm .
Näh . zu ersr . aus dem
BUro im Seitenbau

Neuzeitlich« sonnige

8 Zimmer - Wohnung

I
mit etngericht . Bad , Etagenheizung ^ Par -
lettbbden u. übt . gubeh in der Südend -
stratze sos. 0. späler zu vermiet . Näheres
bei Bauer , eildrxdftr . 8b. 8. ©iod 22980

24477Aus sofort oder spater :

4 Zimmer - Wohnung
mit gr . Ballon u . Zubehör zu vermieten ,
?

an » neu hergerichtet , im Zentrum d . Stadt ,
est« Lage der Kaiserstr . , Borderhaus 3 2

Näheres zu ersrageu : Kaisers « . 185, 2 Tr .

Schöne , geräum ..

4 Zimmer -
Wohnung

3. St . mit Mansarde per 1 . Ottober zu ver -
mieten . Näheres Winterstr . 50, 1 . St . 2475

4ZtNl . MHNUNg
Eltlingerstr . 53 und
Winterstr . 2 mit Et .-
Hei, , sos. zu vermiet .

2 St f 1
33,

25792

Schön « , geräum .

4 ZiMtt -

auf 1. Ott . zu verm .
Näher . Ludwig -Wily .-
Str . 14 im Laden .
1882

4 Zimmer -
Wohnung

rvtttieimftr . 41 2. Sl .,
in ruh . Hause aus 1 .
Ott . zu verm . Anzns .
Parterre 1V—3 Uhr .
1896

4 Zim . -uionnung
schöne freie Lage , eing .
Bad , Loggia , Mans .,
a . 1 . Ott . zu vermiet .
Siidendstr 43, . II .
2479

Schöne

4 Zm . -Wohn »ng
m . Bad usw . Zubeh .,
neu Herger . Bahnhof
nähe . Preis : mon . 60
NM . aus I . Ott , zu
verm . Zu erfrag . K.
S ' oll , Hohenzollernstr
35, 2. St . — Tel . 6507
2476

4 Jim . - Wohnung
mit eing . Bad , Diele ,
Loggia , Etagenheizung~ Trepp ., Ecke Slid -3
end und Leibnitzstr .
zu pm . Zu erfragen" Amalienstr .

25107
Stather ,

5 Jimmet»
Wohnung
m . Zubeh . Stefanien -
rtr . 3$, 2. St . 0 . sos. 0 .
später zu verm . Näh .
im Büro d . Bad . Rot .
Kreuz . Stefanienstr . 74
3. Stocket. 25834

Neuzeit ». 25015

5 Zimmer -

Wohnung
Herrschaft ! . einger ., m .
Bad , Zenlr -Heiz , per
I . Ott . 193.! zu Venn .
Anzusr . Kloicfir . 33,
Part . od . 3. Stock r .
Tel . 1549.

s Zimmer-
Wohnung

für Praxis od . Büro
geeign . , aus 1. Ott . zu
vermieien . Kaiserftraste
82äj

1. St . <Tasel >.

Borholzstr . S, 2.

Ii Zlm .- Uiohnung
mit Bad it . Mansarde ,
Zub ., in ruh . Hause ,
trete Lage , auf I . Ol -
tobcr zu vermiet . Zu
« ist . daselbst part .
2419

Schöne
6 Zimmer -

Wohnung
parterre oder eine
Treppe hoch in der
Westends» . . Ost -
Westlage mit gro -
ßem Hintergarten ,
Bad , Tiele , Balkon
aus 1 Ottoder zu
vermieten . Die
Wobg . eine Treppe
hoch wird neu her -
gerichtet u . können
Äünichebcrücksich -
tigt werden
Anfragen und Bc >
sichtigung durch

Wild . Braun ,
« losestr . 42

Telefon » « .»«
25813

Schöne , große

BUro- und
Lagerräume

günstige Lage z . Stadl
und zum Bahnhos ,
geeignet sür Grossi -
sten . Versicherungen .
Behörden etc . (ca .
315 gm ) , auch teil -
weise als Wohnung
verwendbar aus sos.
od . später preisw . zu
vermiet . Ansr . an
Unterberg u . Heimle ,
Ritters, ». 13/17, Tel .
2220 . 25794

Werkstatt
od Lagerraum sowie
große Weinkeller i . d .
Waldsir . zu verm . Zu
ersr . L . Sialher , Ama -
ltenstr . 4 . 25107

Schöne , große
Auto - Garage
Gabelsberaerstraße 6,
Ecke Weinbrennerstr .
zu verm . Ansr . Tel .
6143 . 25791

Parterrergume
sür Werkstatt . Büro 0 .
Wohn , geeign . (Hos-
eiusahrt ) , per sos. od .
später zu vermiet . —
Näher . Belsortftr . 14 ,
Büro Nllckckgebäude.
25843

3*4 3 . -
m . Ztrl . od . el . Hzg .
eingericht . Bad a . 1 .
10. 33 ges ., Nähe Hoch-
schule. 80 M monall .
Off . u . 1887 an den
Fiihrer -Verlag .

Große
Z Zfm .-UJohnimg
od . klein . 4 -Zimmer -
«Lohn . «Mittelstadt ) z.
miei . g«s. per 1 . Okt .
Zuschr . u . 2468 a . d .
Führer - Verlag .

Tu verkaufen
Emmlle-Vadewanne

Guß , weiß , wie neu , mit Armaturen , kompl .
zu verlausen . — Anzus ., Marzlusf , Sofien ,
slraße 167, IV . Stock . K

Mod . Küche
Schlaf - und Speise¬

zimmer , Bücher - , Ge -
schirr - , Speise - Besen -
und Kleiderschränke ,
Dlpl .' Schrcibi . , Wasch¬
kommode . Diwan , all .
bill . bei Hischmann ,
Zahringerftr . 29.
25749
Herren, an» Tiimenr»»
wie neu preiswert zu
verlausen Irlon Schüt .
,ei>« , 48 17403

Guterhalteuer

S ' " . Hirschstr .SI , 1 .

Suchen
kauft man billig So -
fienftr . 112, schreineret .

Kompl . gut erhaltenes
Schlafzimmer

z. verk . Lenzstr . 14, 4 .
2481

Darlehen !
Beamte u . Anaestell -

te erhalten Geld , 0 .
vorher Vorschüsse und
Kosten zu zahlen . Hil -
ger , Köln , Nenfscr -
Platz 4 . 22441

Hochelegante

Schlafzimmer
aus Edelhölz ., poliert ,
m . Frisierkommode u .
Waschkommode , we ?b .
Marmor , komplett , v.

Marl 450.- *- an .
Möbelhaus

Setter , Waldstr . 7
bei der Beamtenbank .
24390

Wer leiht
jüng . . tllcht . Geschäfts -
inhaher auf erste Hy-
pothek , Geschäftshaus
in Werte von 12 000„#

9l (m . 3000 .-
Mittcilnng «rb « t . an
Natschrciber Gebhard ,
Richen b . Eppingen .
2406

Motorrad
500 ccm , gut imstande
weg . Anschaffung eines
leichten , zu verlaufen .
Angeb . u . 24004 a . d .
FUhrer -Verlag , Offen -
bürg .

Elettrischer

SMrammcplioii
sast neu , spottbill . zu
»erks. Nelleustr . 25 II .
2459

»xeluilv voi»" okmo , ,Drei - Zack " -

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden aus den Kreisen der
hohen Aristokratie , Kunbt, Wirtschaft des In und Auslandes

Direkt ab Fabrik von Mk. 4 .- . -.
Panama -Sporthemd nacil Maß Mk. S - 90

Was mQssen Sie sonst sc^on 'Or einfache Oberhemden zahlen.
Verlangen Sie heute noch Muster - Abschnitte gratis und franko !
mech .UJälchttabr . „Drei -Zack" , OberKotzaul58 (QUerlranliBn )
Modernste Großfabrikation . Inh . A. Fischer & Söhne ) . 25852

In zentr . Lage sonn .

g ) lM . MYNW
(2 Stockwerke , m . In -
nentreppe Verb .) , ein -
ger . Bad , 2 gr . Dielen ,
geschl. yeizb . Beran -
da , gr . Ballon , Man -
sarde u . Zub . , Zentr .-
Heizung und Garten
a . 1 . Okt . NäheKarls -
tor zu verm . — Bish .
Arztwohn . in . Praxis .
Das ganze Anwesen
4 Slockw . ist evtl . a .
läusl . zu «rwerb . Nur
Selbstintr . wollen sich
melden lt . 2oo44 an
den Führer - Verlag .

6 Z . - Ä) WtlNg
Vorholzstr . 7, 1 . St . .
neu herger ., mit Zen -
trlaheiz . weg . Verleb ,
des Mieters a . 1. Okt .
zu verm . Anzus . tägl .
10- 17 Nhr . Näheres
Kricg ?ttr . 75, 3. St .
Tel . 5263 . 25803

deutsche Waren

Größare , helle , trockene

Lager - oder
Fabrik -Räume

Nähe des Westbahnhofes zu vermieten .

Angebote unt. Nr. 25C13 an d. Führer-Verl

fcUOne , sonnig« 21099

5 Zitamer - Wotinnng
mit Bad , Müdchenlammer , « orgarten , « »dwest-
stadt p«r 1. JuN , u vermieten . Zu erfr . T«I»rn -
ftr . il . Tel . 2855 .

Großer
25801

Pckladen
in allererster Lage Baden - Badens ( Leopolds -
platz ) soforl oder später zu vermieten .
Angeb , an Rechtsanwalt Rud. BüflBP B . -Baden

Wirtschaft
nachiveisl . gt . gehend ,
aus 1. Ott . neu z . ver -
Pacht . Hanptverkehrs -
läge Karlsruhe . Ang .
u . S5117 a . d . Führer -
Perlag .

Leeres Zimmer
iu gut . Haus gesucht .
Zu ersr . unt . 2472 im
Aiihrer -Verlag .

7/34

Opel Ca &rioiei
i . tadell . sahrbar . Zw
stand zu verlausen . —
Angeb . u . 2467 an den
Fiihrer -Verlag .

Kalte .

naten
WM , zu Berks. 8—4
Uhr . Ba » nwaldallc «38.
1890

Fllr sof. gesucht grobe
l Zimmer -

Wohnung
(Nord - )Weststdt . Höchst-
preis 25 Jl . Oss . u .
2463 a . d . Führer -Verl .

Möbliertes
Zimmer ,

ev . leeres Zimmer ,
Babnhossnähe . zu 15 .
Juli zu mieten ges .
bis zu 15, « . Oss . u .
2166 a . d . Führer -
Verlag .

2-Zimmer -Wohn .
mit Zubeh .. sonnig , !.
gut . Hause in guter
Lage v . linderl . Ehep .
sos . o . sp . ges . Preis -
ang . u . 1473 an den
Fiihrer - Verlag .
Pg . flicht 2 Zim . m .
Maus . od . 3 Zimm . -
Wohnung p . sos. od .
1 . Ol . Zuschr u . 2454
a . d . Führer - Verlag .

2
in zentr . Lage aus sof
o . I . Aug , gesucht . Be -
dinguna : Telepbonan -
Schluß. Aug . u . 1474 a.
den Führer -Verlag .

2- 3 1895

leere Zimmer
mit Küche od . Küchen »
benützung in sonnig .,
zenir ., ruh . Lage . An -
geb . ii . 1895 an den
Fübrer -Verlag .

pwno
schwarz pol., prachtv Ton

Tafelklavier
ga », billig abzugeben

Hottenstein -
Pianos

Sofienstraße « 25R5

Elektr . Motor
% PS . Drehstrom , 120
V . , m . Anlasser 1400
Tour , zu verlausen .
Walds « . 13 , 1 Tr .
2474

VMllWlMr
Herren - u . Damenrad ,
wie neu , spottbillig zu
verlaus . Schützenstr .o9.
23961
Etliche gebrauchte

Dreirad-
Lieleuasen

bill . zu verlaus . BSft -
ler , Ritterstr .13 , Ein '

,?.
Gartenstr . 1894

Nerbreket
unsere Zettung .

Unterricht

erteilt Abiturient bei
bill . Berechn . in allen
Fach . , bes. in Nechn .,

ranz , und Englisch ,
na . u . 25854 an den

Fübrer - Verlag .

Kapitalien

verschiedene
kleine Anzeigen

Gärtnerei
„Sur $ ltltteid )t"

Ecke Hi«Idenburg, und
Moltlestr . ?ut . Kauschte
Wohnung Karlstr . «1.
>9404

Alleinstehende

Frau
fiiilxt Heim zu mäßig .
Preise des gut . Fam .
in B .-Baden . Off . u .
22037 an Führer -Ver -
lag Bad .-Bad «n , Wil -
helmstr . 4.

Welcher Herr
geistig hochstehend , üb .
30 I .. wünscht sich eine
tüchl . , seinsinn . Haus -
sran . ev.. 26 I ., flotte
Erscheinung , m . sonn .,
heil . Wesen ? Zuschr .u . 2164 a . d . Führet -
Verlag .

TODES -ANZEIGE
Heute wurde uns unser langjähriger treuer Partei¬

genosse

Ernst Schäfer
durch einen schnellen Tod entrissen . Er war einer
der ältesten SA .-MKnner Mittelbadens , ein stets
Dtlicht &etreuer Kampfer für das neue Deutschland
Sein Andenken wird für uns unvergeßlich sein .

Am Donnerstag , den 13. Juli 1933. nachm . 3 Uhr .werden wir ihn auf seinem letzten Gange be .' leiten .
DUNDENHEIM , den 11. Juli 1933

25846

N S O A P .
Ortsgruppe Dundenheim

Versteigerungen
Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , 13.
Zill ! 1933 , nachm . 2

Uhr , werde ich in
Karlsruhe Im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45 » ,
gegen bare Zahlung
im Vollstrellunaswege
öffentlich versteigern :

1 Nähmaschine , 1
Herren - u . 1 Damen¬
fahrrad , 1 Radioappa¬
rat Mende mit Laut -
sprechet 4 Röhren .
Karlsruhe 11 . Juli 33.

Schick ,
Gerichtsvollzieher

1475

Danksagung
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau
Therese maiheis wiw .

' n so reichem viaßa erwiesene Teilnahme , für dievielen Blumen - und Kranzspenden , sowie allen diei>nserer Iii ben Entschlafenen das letzte Geleite eaben ,danken wir auf diesem Wege von (ranzem Herzen .Herzlichen Dank auch Herin Dr . Kern und denhchwestern des alten Diakonissen - Krankenhauses tlirdie überaus liebevolle Behandlung und Pflege .
KARLSRUHE , den 10 . Juli 1933

Die trauernden Hinterbliebenen
2487

Stellengesuche
Junger 25106

GlaserMilsc
sucht Stelle z . sof. od .
spät . Eintr . Ansr . an
Ludwig Spiegel , Ap¬
pingen . 25106

s. Stelle a . Anfängerin
in Wirtschaft od . EafS
per sof . Zuschr . u .
2-158 a d . Führer - Verl

>e Dame sucht
Stelle als

Siütze
der Frau od als Kiu -
dersräul . Besitzt gute
Kennt » , im Haushalt
u . im Nähen . Sieht
mehr a . gt . Behaudlg .
als a . höh . Lohn . Ang .
u . 2461 a . d . Führer -
Verlag .

Teilhaber
Suche mich an gutem
reutabl . Unternehmen
b . Sicherste « « , it . ger .
Verzinsung d . Einlage
m . 2- 4000 M . still od .

g« '
lag

tätig z . beteil . Näh «
Kehl bevorzug «. Ausf .
^lugeb . u . 1889 an den
Führer -Verlag .
Fleißiges , braves

Mädchen
von 18 Jabr « n sucht
Stellung sür sogleich
bei » einer Familie .
Zuschr . u . 2471 an d
Führer -Verlag .
Perselle 2470

Stenotypistin
flotte Maschinenschrei -
berin , bew . i . Mahiv
u . Kiagewesen low . i
sonst . Biiroarb . sucht
Stelle sür sos. od . spä
ter . Nehme auch Halb
tagsstelle an . Zuschr .
u . 2470 au den Füh
rer - Verlag .

KonditorleM
2% I . gelernt , möchte
seine Lehrzeit beenden ,
evtl . auch als Koch
IM Jahre volontieren .
Zuschr . it . 25116 a . d .
Führer -Verlag .

Offene
Große

Leßensuersiclierungs An»
( auch Kleinleben mit billigsten Beiträ -
gen ) hat an allen Plätzen Badens Ver -
lrelungeu an geeign . Haupt - oder ue -
benberusl . Mitarbeiter zu vergeben . —
Bei Bewährung wird Ueberlraguua ei -
uer Bezirks - oder Kreisleitung in Aü»3°
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tallrästiae Unterstützung bei Einarbei -
tuug . Aug . it . 25844 au den Führer -
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Alter über IS Jahre .
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2465 an den Führer -
Verlag .

3 « verlausen
Lins kleine Anzeige
unter dieser Rubrik Im
„Führer " und Sie haben
den Gegenstand bald ver¬
kauft . Warum viel Mühe
und Arbelt T Tausende
Leser sehen Ihr Angebot
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brauchen . Durch eine
kleine Anzeigelm .Führer '

kann man mit wenig
Geld viel erreichen .

FGhrer -Verlag 6 . m . b . H .
Anzeigen - Ab t til ung

Walds tr - 28, Tel . 7930 31

Gterbefälle in Karlsruhe .
7 . Juli : Ther . Schupp , ohne

Beruf , ledis , 78 I ., Veerd . 10 . 7 . ,
14 Uhr . — 8 . I u l i : Wilh . Stein -
bach , Werkmeister a . D ., Ehemann ,
38 I ., Feuerb . 10 . 7 .. 15 Uhr ! Ka -
rol . Mehret , geschieden, 70 I ., Be -
erd . 11 . 7 . . 14 .30 Uhr ; Anna Latt -
rell , Ehesrau v . Jakob , Oberwei -
chenwärter , SS I , Beerd . 11 . 7 , in
Wörth . — 9 . I u l i : Albert Suber ,
Bulkaniseur , Ehemann , 34 I . , Be¬
erb . 11 . 7 .. 11 Uhr ; Maria Knauf ,
Ehefrau v . Josef , Pflasterer , S>
Z . . Beerd . 12 . 7. . 14 Uhr ; Johann ^
Keiler , Ehefrau v . Christ ., Landw . ,
53 I . , Beerd . 12 . 7 . in Knielingen .
10 . Juli : Bertha Kienz , Witwe
v.Michael , Brauereibesitzer , 64 I .,
Beerd . 13 . 7 . , 10 .1S Uhr ( Feuerb ) :
Maria Linde , Arbeiterin , ledig , 26

| .J , Beerd . 13 . 7. . 14 Uhr ; Erich
Brackmann , Just .-Aisist. , Ehem . , 33
I . . Beerd . 13 . 7 . . 17 Uhr in Wald -
prechtsweier . — 11 . Juli : Kri -
minalkommissär a . D . Josef Zäpsel ,
Ehem ., 64 I ., Beerv . 14 . 7 ., 14 Uhr ;
Jakob Plauth Privatmann Witt » . ,
74 I , Beerd . 13. 7., 14 Uhr ( Feuer -
best. ) ; Anna Spott , Wtw . v . Sans ,
Eeneralinsp ., 82 I . , Beerd . 13 . 7 . ,
11 Uhr .

Wif bieten 25748

Schutz „„„ Ratu.Alle
in allen
Rechts - Unfall - versicherunps - Kredit -
üeld.Er bschaits usonst Angelegenheiten
Glänz . Referenzen Uber Vertrauens - ^achen
Auskunft . Prospekt kostenlos -

Soli und Hauen G.m.b. H., t/ornoizsir. m

ffleirat
Such « f . itt . Schwee

ster . gebild . Akademik .>
Witwe , evgl ., endvier ^
zig , gute Ersch ., schlk .,
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geblid . Herrn in sich .
Position . — Oss . unt
1832 an den Führer -
Perlag .

Sonnige

Z Z .-Wnhiimz
i . ruh . Haus von Be -
ainten - Witwe (Nähe
Hirschstr .» ges. Angeb .
m . Preis u . 2455 a . d
Führer -Verlag .

Kaufgemche
2

gut erh ., gegen bar sos. zu kaufen gesucht . —

Zuschr . u . L . 5646 an den Führer -Verlag .
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140 000 NM . Brandschaden
in Rastatt

SaS Sekonomiebauvtgebaude des Bersuchs- und Lehrguts nahezu voWöndigzerstört
Rastatt . Zu dem Grobfeuer , das am Mon - beherbergt , ist vollkommen ausgebrannt . Lediglich

tag spät nachmittags in dem staatlichen Versuchs - der vor einem halben Fahr neuerbaute Grobvieh -
und Lebrgut ausgebrochen ist, werden uns noch stall ist in seinen Grundmauern als sicher geret -
folgende Ergänzungen berichtet : tet au betrachten .

Der Grobbrand währte von 6 Uhr abends die Die gesamten Seuvorriite wurden ein Raub
aanze Nacht hindurch und erreichte ein Ausmab . der Flammen . Der Znventarschaden ist durch die
dab er wohl als der größte Brand , der die Stadt Bernichtung mehrerer landwirtschaftlicher Ma -
it heimsuchte , betrachtet werden mub. schinen sehr hoch und wird auf etwa Z5—40 001)

Bon maßgebender Seite wird die Brandur - RM . geschäht . Der entstandene Eebäudeschaden
lache darin erblickt , dab ein Transmissionsla - beträgt ungefähr 100 000 RM .

Teilansicht des Grobbrandes

ger im Heusveicher de» Sauvtökonomiegebäudes
beib gelaufen ist, wodurch Kurzschluß ent -
stand , der in den aufgestapelten Seuvorräten ein
verheerendes Feuer entfachte .

Bei Ausbruch des Brandes waren nur wenige
Perionen im Gut anwesend , während das übrige
Personal auf dem Felde arbeitete . Ungünstig
wirkte sich aus , dab das Gut nur eine Wasserver -
lorgungsstation mit vier Hydranten befitzt, was
eine sofortige wirkungsvolle Bekämpfung des
Grogfeuers ungemein erschwerte . Die Westfront
des Hauptgebäudes , die die Saatzucht und das
Laboratorium , die Pferde - und Hengstställe , die
Futtertenne , den Jungvieh -, und Großviehstall

*Wette \ ße \ icM ~

Das westliche Tief bekommt stärkeren Einfluß
auf unsere Witterung .
Wetterausfichten für Mittwoch , den 12. Juli 1933 :

Veränderlich und etwas kühler . Zeitweise
Regen bei frischen westlichen Winden .

Ort « Wetter
Schnee¬
decke Temparatur C

7V»
Uhr

h&cü -
•te tieftte

Wertheim bedeckt 17 27 15
Königstuhl bedeckt — 15 22 15
Karlsruhe bedeckt — 20 28 17
Baden -Baden wolkig — 21 28 15
Villingen wolkig — 15 26 12
Dürrheim wolkig — 15 25 9
St . Blasien wolkig — 17 24 10
Badenweiler wolkig — 20 27 18
Schauinsland bedeckt — 12 19 12
Feldberg ztw . Nebel — 11 16 11

Nach etwa zwölfstündiger Löicharbeit war jede
Brandgefahr beseitigt . Eine grobe Zahl Ver -
letzter mubte von der Sanitätsmannschaft vom
Brandplatz weggebracht werden .

Der Gutsbetrieb erleidet durch den Brandscha -
den grobe Veränderungen , die umso schwerer ins
Gewicht fallen , als die Ernte bevorsteht . Auch
die Milchproduktion des Gutes wird eine Ein -
schränkung erfahren . Eüterdirektor Bub mit
seinem Arbeitsstab bietet jedoch die Gewähr , dab
der gestörte Betrieb in allerkürzester Zeit wieder
auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit sein wird .
Mit dem Ausbau des niedergebrannten Gebäudes
wird sofort begonnen .

Badlsche Gautagung der Kneipp-
Vereine

Neustadt i . Schw . Am Samstag und Sonn -
tag hielten die Basischen Kneippvereine hier
ihre Gautagung ab . Auf dem Begrüßungs -
abend entbot Kneippvater I c h l e die Will -
kommensgrüße und bat alle Anwesenden , ihm
stets hilfsbereit an dem großen Werk der Wer -
bung für Neustadt als Kneippbad zur Seite zu
stehen . In interessanten Ausführungen wies
Bundespräsident Lutz , Wörishofen auf die

Entwicklung der Kneippbewegung hin . Den
Gruß der württembergischen Freunde entbot
Dr . Neudeck . Mit einem Bekenntnis zum
Deutschtum begrüßte Gauvorstand Prof . Dr .
Eckstein , Freiburg i . Brg . die Versammlung .
Fern von jedem Parteigezänk betrachteten alle
Mitarbeiter es als höchstes Ziel , gesunde
Menschen auf sittlicher und kerndeutscher
Grundlage zu formen . Der Gau Baden trete
getreu in die Front derer , die in heißer Liebe
zum deutschen Volk die wahre nationale und
soziale Gemeinschaft errichten wollen . Ale -
dann begrüßte Bundespräsident Lutz aufs
herzlichste die Vertreter der Schweizer Kneipp -
bünde . In der Schweiz bestünden z . Zt . schon
20 Vereine . Namens der Schweizer Freunde

dankte der Präsident des Basler Bundes . Am
Sonntagvormittag fanden sich die Teilnehmer
zur eigentlichen Gautagung im Hotel Krone
zusammen . Der Gründer des Neustadt «
Kneippvereins wurde durch Ueberreichung der
silbernen BundeSnadel geehrt . Nach Erlebt -
guug der Regularien und nachdem der Ver »
treter der schweizerischen Kneivvvereine , E b <
ner - Basel über die guten Fortschritte der .
Kneipp 'schen Idee in der Schweiz berichtet hat -
te , folgte ein ausführliches Referat des Bun -
desPräsidenten Lutz . Mit einer Besichtigung de »
Kneippbades und einem anschließenden Bei -
sammensein im Neustädtcr Hof fand die Ta -
gnng ihr Ende .

Innenminister Pflaumer als Ehrengast bei der

75 Aahrfeier der Freiw. Feuerwehr
Gernsbach

Gernsbach prangte am Sonntag aus Anlab des
75jährigen Bestehens der Freiw . Feuerwehr im
Festtagsschmuck . Das Grün der Tannen . Triumph -
bogen und Girlanden , unzählige Fahnen und
Fähnchen boten ein prächtiges Bild .

Eingeleitet wurde das Fest durch einen Zapfen -
streich am Samstag abend . Das anschließend statt »
findende Festbankett wurde durch eine Fest -
ouvertüre der Stadtkapelle Gernsbach eingeleitet .
Kommandant Brude begrübte die Erschie -
neuen , u . a . die Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , die Kommandanten der aus -
wärtigen Wehr «n und die übrigen Ehrengäste .
Der im Kriege gefallenen sechs Kameraden so¬
wie der übrigen verstorbenen Kameraden ge-
dachte die Versammlung durch Erheben von den
Sitzen . Anschließend hielt Prof . Dr . Fischer
die Festrede , die im Deutschlandlied und Horst -
Wessel -Lied ausklang . Ein von den Turnerinnen
des TV . --Gernsbach vorgeführter Schwarzwald -
reigen fand besonderen Beifall .

Regierungsrat Schneckenburger vom
Bezirksamt Rastatt nahm die Ehrung verdienter
Wehrleute vor . Das Ehrenzeichen für Mährige
Dienstzeit erhielten Drehermeister Grab und
Uhrmachermeister Rheinschmidt , für LSjäh -
rige Dienstzeit die Wehrleute P f e i f f l e .
Krautmann . Dick , Heinrich und Ernst
Herrmann . Nun folgte Glückwunsch auf Glück-
wünsch , u . a . von Bürgermeisterstellvertr . F i tä ,
dem Kreisseuerwebrkommandanten Pete r -BIihl ,
den Kommandanten der Nachbarwehren , den
Vorständen der verschiedenen Vereine usw . Dar -
bietungen der vereinigten Gesangvereine , des
Turnvereins Gernsbach und der Stadtkapelle
Gernsbach beschlossen das Festbankett .

Am Sonntagmorgen von 8 Uhr ab rückten die
Nachbarvereine zuii Schulübung an der Real -
schule an . Die Uebungen sanden lebhaft interes -
siertes Publikum . Kurz nach 10 Uhr trafen I n -
nenminister Pflaumer nebst Gemahlin
ein . Sie wurden durch den Eemeinderat und die
Amtswalter der Ortsgruppen Gernsbachs am
Bahnhos begrübt . Der Minister wohnte den Schul -
Übungen am Schulhaus bei und besichtigte an¬

schließend die Inneneinrichtung der Realschule
Gernsbach .

Größtes Interesse fand der Hauvtangriff auf ,
einen Großbrand in der Umgebung des Metzger -
brunnens , der als eine hervorragende Leistung
angesehen werden muß und von neuem die Schlag -
traft der Freiw . Feuerwehr Gernsbach bewies .

Räch Abbruch der Uebungen stellten sich die
Kompagnien , die Motorspritzen von Gernsbach ,
Weisenbachsabrik und Gaggenau , sowie die Sa -
nitätskolonne (die zum Gelingen der Haupt »
Übung wesentlich beitrugen ) zur Parade auf , die
von Mini st er Pflaumer . dem Komman -
danten und den Vertretern des Bezirksamts Ra »
statt abgenommen wurde .

Um die Gäste mit der näheren Umgebung unse -
res herrlichen Murgtalstädtchens bekannt zu ma -
chen , war es für die Amiswalter und den Ver -
treter des Verkehrsvereins ein besonderes Vergnü -
gen . Minister Pslaumer und seine Gemahlin mit
Hilfe eines Aussichtswagens aus dem Getriebe
der Stadt nach dem nahegelegenen Schloß Eber -
stein zu „entführen " . Der Blick ins Tal und die
aufragenden Höben des nördlichen Schwar »wal >
des , die schönen Anlagen des Schlosses selbst, das
in seinem Innern manche Seltenheit aus frühe »
ren Zeiten verbirgt , verbunden mit einer gast-
freundlichen Aufnahme durch den Schloßverwal -
ter gestalteten den Aufenthalt äußerst angenehm .

Nach der Rückkehr nach Gernsbach marschierten
die verschiedenen Wehren , die Kapellen , SA . und
HJ . zur Teilnahme am

Festzug
auf . Auf dem Balkon des Weberschen Hauses hat -
ten der Minister und seine Begleitung Aufstel -
lung genommen . Alte Kavalleristen hoch zu Roß .
die SA . und HJ .. die Kapellen , nahezu 40 Weh¬
ren und die Vereine , jeder Mann mit Blumen
geschmückt , boten ein prächtiges Bild .

Nach dem Festzug besichtigte Minister Pflaumer
den Kurgarten und das Kurhaus und verbrachte
anschließend noch eine Stunde im Kreise der
Gernsbachs Amtswalter auf der Kurhauster -
rasse .

Wasserstände 8 Uhr morgens
Waldsbut 346 0
Rbeinfelden 318 + 7
Breisach 249 0
Kehl 338 + 2
Maxau 330 —9
Mannheim 430 —7
Eaud über 200

*

Wassertemveraturen beute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Grad
Rappenwört (Badebecken ) 19 Grad

Hauvischriftlctter « doli S a> m i ö.
Berantwortl . f . Politik , allgem . Nachrichten , Sport :
Adols S ch m i d ; fflr Kulturpolitik , Unterhaltung
Beilagen und Wirtschaft : Arnim B l c d o w ; für „Das
badische Land ' u . Bewegung : Wilhelm T e i ch m a n n ;
siir Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses B e n g-

Häuser : sllr Anzeigen : Helmut Lehr ;
sämtl . in Karlsruhe . Verlag : Fuyrer - Aerlag G .m .b .H.

Rotationsdruck : I . I . Reiss , Karlsruhe I . B .

Zum 2voiabrtgen Todestag der
Markgrüsin Augusta Sibylla
Die Stadt Rastatt veranstaltete am Montagabend

im stimmungsvoll geschmückten Ahnensaal des
Schlosses eine Feier st unde zum 200 . T o -
deStag der Markgriiftn Auguste S i -
h y l l a . Oberbürgermeister Dr . F e e S würdigte
die lokale Bedeutung der Markgräsin in einer An -
spräche , der wir solgendes entnehmen :

Blicken wir in die Geschichte der Stadt Na »
statt zurück , so ist ihr Anfang als Stadt , der
Beginn einer eigenen bedeutungsvollen Per -
sönlichkeit , aufs engste verbunden mit btn Ge »
stalten des Markgrafen Ludwig Wil -
Helm von Baden - Baden und seiner
Gemahlin der Markgräfin Franziska
A u g u st a S i b y l l a . Da der Türkenlouis
oder Türkenhammer , wie der Volksmund den
großen Krieger nannte , schon im Jahre 1707
die Augen schloß , so fällt der größere Teil
der Verdienste dieses Fürstenpaares um un -
sere Stadt der Markgräfin Sibylla zu . Der
Geist dieser Frau und ihrer Zeit ist heute
noch lebendig in unserer Stadt , spricht er doch
zu uns aus den herrlichen Bauten Rastatts
und der nahen Favorit «. Es ist der Geist je -
nes Zeitalters des Barock , jener Geistesrich -
tuug , welche von den Bergen und der Enge
der mittelalterlichen Städte hinaus in die
Ebene vorstieß , um die Landschaft architekto -
nisch nach einem Willen zu gestalten .

Erinnern wir uns der Zeitumstände um die
Wende öes 13 . Jahrhunderts : Gebrandschatzt
durch die Franzosen lag die Markgrafschaft
Baden -Baden schwer darnieder . Die Städte
und Dörfer waren niedergebrannt , die Felder
verwüstet , Armut und Hunger lastete auf Bür -
gern und Bauern . Da griff die Markgräfin
zu dem Mittel , welches alle großen Staatsfüh -
rer ergreifen , um Brot und Arbeit ihrem
Volke zu gewähren : Sie baut « . ES ist die -
selbe schöpferische Tat , der wir später bei
Friedrich dem Großen nach dem siebenjährigen
Kriege , bei Mussolini nach dem Weltkriege und
bei unserm Führer Adolf Hitler nach
dem Siege unserer deutschen Revolution be -
gegnen . Sibylla ließ durch den deutschen Bau -
Meister N o h r er das Schloß in unserer Stadt
mit seiner herrlichen Schloßkirche vollenden ,
wenig entfernt davon die Einsiedler - Kapelle
und die Perle der Pagodenburg . Drüben im
Förcher Wald erstand die Eremitage der Fa -
vorite , jenes Schlößchen , zu dessen Verputz
die Kieselsteine auS der Murg , gesammelt von
den armen Kindern , verwendet wurden . Wei -

ter von Rastatt entfernt wurde das Schloß
zu Ettlingen und das Jagdschloß
Scheibenhardt bei Karlsruhe erbaut .
Alle diese Gebäude konnten in der 20jährigen
Regentschaft der Markgräfin nur dadurch er -

richtet werden , daß sie in uneigennütziger
Weise große Summen aus ihren eigenen Ein -
künsten der schwer darniederliegenden Mark -
grafschaft zur Verfügung stellte .

Aber auch als Frau und Mutter steht
die Markgräfin in unserer Erinnerung . Viele
Jahre ihrer Ehe mußte sie in der Heimat ver -

bringen , während draußen im Südosten des
Reiches der Türkenlouis die Schlachten seines
Kaisers schlug . Daheim am häuslichen Herde
verbrachte Sibylla diese Tage des Alleinseins
zum Teil mit emsiger Arbeit der Hände . Da -
von sind die Meßgewänder in der Schatzkam -

mer unseres Gymnasiums letzte schöne Zeu -

gen . So lernte die junge Markgräfin früh
die Pflicht deS Dienens und so erwarb sie sich
vor der Nachwelt das Recht des Herrschens .

Dieser Geist der Pflicht der schöpferischen
Gestaltung und der Arbeit an ihrem Volke
ist für uns , die wir auf der Erde und in der
Welt der Markgräsin leben , von zweifacher
Verpflichtung . Die Ehrfurcht vor der Größe
unserer Geschichte und vor dieser volkstümli -
chen Fürstin ist uns , der Bürgerschaft aller
Stände dieser Stadt , Veranlassung , heute an
?hrem 200. Todestag ehrend und dankerfüllt
der Markgräfin Franziska Augusta Sibylla
zu gedenken . Ihr Vorbild aber und ihre Ge -
sinnung müssen uns ein Ansporn sein , mit Mut
und in Eintracht für unsere Stadt zu arbeiten ,
damit auch unsere Nachkommen unserer Ge -
neration dereinst mit Ehre und Dank geden¬
ken, so wie es jeder von uns tut , der in dieser
stillen Stunde dieser hohen Frau sich erinnert ,
die in Demut und Gottesfurcht drüben auf der
Steinplatte der Schloßkirche uns nur um eines
bittet : Betet für die große Sünderin Sibylla .
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Liedolsheim und die nativnalsozialiitl-
sche Bewegung

Zehn Jahre Kamps in Zahlen
Anläßlich der hinter uns liegenden Zehnjahres -

feier der ältesten badischen Ortsgruppe der NSD -
AP . verlohnt es sich, einmal Rückschau zu halten
aus das Wachsen der nationalsozilaiftischen Be¬
wegung in dieser Ortschaft , soweit dies in den
Wahlzif ? ern zum Ausdruck kommt .

Nach Kriegsichluß , im Jahr 1913. als ein Groß -
tAl unseres Volkes das Seil von den marxisti¬
schen und halbmarxistischen Parteien erwartete ^
waren auch in Liedolsheim die Sozialdemokraten
und Demokraten ziemlich stark , Erster « erhielten
damals von 938 gültig abgegebenen Stimmen
312, letztere 271 . Doch war damals schon der
nationale Gedanke in breitesten Schichten der
Bevölkerung von Liedolsheim fest verankert , was
daraus hervorgeht , daß die Deutichnationale
Volksvartei 355 Stimmen erhielt , also stärkste
Partei war .

Der völkische Gedanke kam erstmals bei den
Reichstagswahlen im Jahr 1924 zum Ausdruck .
Die deutsch-völkische Bewegung erhielt im Mai
1924 in Liedolsheim von 959 Stimmen allein 498.
also schon über die Hälfte aller Stimmen . Es
war dies damals ein einzigartiges Ergebnis , wie
es wohl kaum anderwärts übertroffen wurde .
Doch von nun an marschierte der nationalsoziali¬
stische Gedanke . Bei der im Dezember gleichen
Jahres wiederholten Reichstagswahl kann sie in
Liedolsheim erstmals 14 Stimmen erringen , wäh -

Die alte Garde in Liedolsheim

rend der deutsch- völkische Block nur noch 395
Stimmen erhält . Dies war auch das letzte
Mal , daß die Deutsch - Völkischen in Liedolsheim
Erfolge zu verzeichnen hatten . Die Stimmenzah -
len der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter «
partei steigt dagegen von Wahl zu Wahl , in Lie -
dolsbeim stärker wie anderwärts . Bei der
Landtagswahl im Jahr 1925 erhält die Bewe¬
gung von 643 Stimmen allein schon 222 , also über
ein Drittel ! 1928 sind es 280 Stimmen , 1929
dann 399 und 1939 gar 595 . Bei den Wahlen
im Jahr 1932 bekennt sich dann über die Hälfte
der Liedolsheimer Bevölkerung zu Adolf Hitler .
662 Liedolsheimer geben im März bei der Reichs -
Präsidentenwahl Adolf Hitler ihre Stimme und
im Avril werden es gar 678 (bei 1115 abgege -
benen Stimmen überhaupt ) . Diese Zahl von An -
hängern . die bei den im Juli und November fol -
« enden Reichstagswahlen die gleiche bleibt , er -
höht sich im März 1933 weiterhin . Bei dieser
letzten Reichstagswahl bekennen sich 697 Einwoh -
ner von Liedolsheim oder 65 Prozent (also fast
zwei Drittel ) aller Abstimmenden und 55 Prozent
aller Stimmberechtigten zu unserem Führer Adolf
Hitler .

Errichtung eines Reichsbahn Neubau -
amies für den Bau der Metnbrücke

bei Maxau
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Die ersten Bauarbeiten für den Vau der Rhein -

brücke bei Maxau werden divser Tage ausgeschrie -
ben . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe errichtet
mit sofortiger Wirkung ein ReichSbahnReu -
bauamt Karlsruhe . Die Geschäftsräume
des Amtes befinden sich im Verwaltungsgebäude
der Reichsbahnämter im Personenbahnhof Karls -
ruhe . Babnhofplatz 1 . Das Reichsbahn -Neubau -
amt ist für die Ausführung der rechtsrheinischen
Zufabrtsrampe und der Strombrücke zuständig .
Mit den Arbeiten der Strombrücke selbst kann
zunächst noch nicht begonnen werden , weil noch
um sangreiche Vorarbeiten zu leisten sind. Für die
Arbeiten an der linksrheinischen Zufahrtsrampe
ist die Reichsbahndirektion Ludwigshasen (Rhein )
zuständig .

An die Kampsbundmitglieder von Karlsruhe !

Anläßlich der Kreiskampfbunbsührer -Schu -
lungstagung am IS . und 16. ö . M . benötigen
wir Freiquartiere für zirka 129 Kampfbund -
Amtswalter . Jedes Kampfbunömitglied , das
in der Lage ist , « inen Pg . eine Nacht zu be -
Herbergen , wolle sich beim Kampfbund des ge -
werblichen Mittelstandes , Gau Baden , Karls -
ruhe , Karlstraße 19, Zimmer 89, oder tele -
fonisch unter 7114 melden .

Der stellv . Kampsbundstthrer :
gez . van N a a y.

1. WewyMO des SleMwekrtttubundes
am 29. Mb 3« . Ali in MMM

Der R e i ch s w e h r t r e u b u n d Karls -
ruhe ( ausgeschiedene Reichswehrangehörige ) ,
ist bereits im April d . I . mit einer gut ge-
lungenen Werbeveranstaltung an die Oeffent -
lichkeit getreten . Eine zweite Veranstaltung ,
der eine Werbung für den Wehrgedanken zu -
gründe liegt , folgt Ende d . M .. Für den
Samstag , den 29. Juli 1933 ist als Auftakt
ein großes Militärkonzert in der Fest -
Halle vorgesehen , bei dem die bekannten Ka -
pellen des III . Batls . I . N . 14 Konstanz nn -
ter Obermusikmeister Bernhagen und die
des AuSb . Batls . I . R . 14 Donaueschingen ,
unter Leitung von Musikmeister H u s a d e l
ein auserwähltes Programm bieten . Als Ab -
schluß des Konzerts folgt als Ueberleitung
zum Tag des Soldaten ein lebendes Bild
„ Deutschland , ich glaube an dich ".

Zur Hauptveranstaltung am 39. Juli ivird
das Jns .-Regt . 14 aus seinen Garnisonen
Meiningen , Tübingen und Kon -
st a n z etwa 79 Soldaten entsenden , die sich in
sportlichem Wettkampf mit der hiesigen Poli -
zei , mit den Wehr - und Sportverbänden mes -
sen .

Am Sonntag , den 39. Juli , wird vom Hofe
der Polizeikaserne aus ein erleichterter G e -
päckmarsch über 15 Kilometer mit
29 Pfund Gepäck stattfinden , an dem sich
Reichswehr , Polizei , Sport - und Wehrverbän -
de gemeinsam beteiligen, ' wir sehen dabei
Mannschafts - und Einzelläufer . Anschließend
werden ab 9 Uhr auf dem KFV .- Platz leicht -
athletische Wettkümpfe und ab 11
Uhr ein Handballspiel der Reichswehr -
Mannschaft des II ./14 Tübingen gegen eine
KFV .- Mannfchaft ausgetragen .

Der um 2 .39 Uhr beginnende Nachmittags -
Veranstaltung geht ein Aufmarsch alter
aktiver Teilnehmer voraus . Anfchlie -
ßend werden in bunter Folge von grö -
ßeren Abteilungen der Reichswehr und der
Polizei verschiedene Massenvorführungen mit
Musik folgen , außerdem ein Fußballspiel
der Reichswehr -Ligamannschaft des L/14 Men¬
ningen gegen eine Stäötemannschaft Karls -
ruhe . Am Nachmittag werden auch noch die
Entscheidungsläufe der Staffeln und Einzel -
läufer folgen , so daß namentlich der Sonntag
ein einwandfreies Bild über den militärischen
Sportbetrieb abgeben wird . Wir machen be -
sonders darauf aufmerksam , daß 2 Gepäck -
marschmannschaften unseres Traditionstrup -
penteils Meiningen ( Rad . Genadier - Batl . ) am
Start zu sehen sind .

ES wirb noch darauf aufmerksam gemacht ,
daß der Gepäckmarsch für jedermann offen ist,
Interessenten wollen sich an H . Mann -
Hardt , Rüppurr , Asternweg 81 , wenden .

ÜaäUc&e,

Friedrichstal . Aufnahme des Selb st an -
schlugbetriebes . Die Automatisierung der
Fernsprechämter auf dem flachen Lande , die die
Deutsche Reichspost teilweise im Rahmen des Ar -
beitsbeschaffungsvrogrammes durchführt , macht
immer weitere Fortschritte . Das vom Telegra -
phenbauamt Karlsruhe eingerichtete Selbstan -
schlußamt bei der hiesigen Poststelle ist am Diens -
tag in den Mittagsstunden in Betrieb genommen
worden . An das hiesige Fernsprechamt sind auch
die Nachbargemeinden Neuthard , Spöck und
S t u t e n s e e angeschlossen . Der Fernverkehr
wird vom Fernamt in Karlsruhe abgewickelt .
Mit der Ausnahme des Selbstanschlußbetriebs ist
der ununterbrochene Fernsvrechdienst eingeführt
worden , mit einem der Hauptvorteile der neuen
Betriebsweise .

Philippsbnrg . Schwerer Unfall . Der
Südausgang unserer Stadt hat beim Forst -
Hause eine scharfe und ganz n n ü b e r f i ch t -
l i ch e Kurve ? diese für den Verkehr sehr ge -
fährliche Stelle hat am letzten Sonntagabend
ihr Opfer gefordert . Auf der Heimkehr von
Liedolsheim stieß ein Angehöriger des Motor -
sturms Wiesental , Alfred Sommer , mit ei -
nem Philippsburger Auto zusammen . Som -
mer erlitt einen komplizierten Unterschenkel -
brnch und eine Augenverletzung und mutzte
nach der ersten Hilfe durch Pg . Dr . W e u z e l
in die Klinik nach Heidelberg verbracht werden .
Auch der Beifahrer Sommers Pg . A . S ch u h -
macher , Wiesental wurde erheblich verletzt .
Es ist noch nicht geklärt , wer die Schuld bei
diesem Unglück trägt ? jedenfalls möchte man
im Interesse der allgemeinen Sicherheit wün -
schen, daß so gefährliche Stellen weit eindring -
licher gekennzeichnet würden , als es bislang
im Lande üblich ist.

*

Wiesental . Schulungskurs . Am Frei -
tag veranstaltete die Ortsgruppe <der NSDAP ,
für ihre Mitglieder einen S ch u l u n g s -

k n r S. Als Redner war Pg . W e y g a n d aus
Karlsruhe gekommen . Er sprach über Wesen
uni > Ziel des Nationalsozialismus . Seine
Ausführungen über R a s s e n p s l e g e , W e h r -
prinzip und Führertum waren für die
zahlreichen Besucher sehr aufschlußreich . An -
schließend sprach Frl . W e i n d e l - Bruchsal ,
vor allem für die Frauenschaft über die Auf -
gaben der deutschen Frau im nationalsozialisti -
schen Staat . »

Untergrombach . Versammlung der Ar -
beitsopser und Invaliden . Im Gast -
Haus zur „Kanne " hielt der Reichsverband Deut -
scher Arbeitsopfer und Invaliden eine Versamm -
lung ab . die überaus gut besucht war . Rechts -
schutzvertreter Lange hielt ein längeres Referat
über die Wichtigkeit und Tätigkeit der Organi -
wtion . Die Ausführungen waren sehr lehrreich
und konnte der Redner am Schlüsse dafür reichen
Beifall ernien . Der Vorsitzende Damian B i e -
d e r m a n n , welcher am Eingang die Versamm -
lung aufs herzlichste begrüßte , dankte dem Redner
und konnte auch gleichzeitig bekanntgeben , daß
noch weitere 19 Mitglieder eingetreten sind , und
schloß mit dem Wunsche , daß noch weitere Mit -
glieder den Weg zu dieser notwendigen Organi -
sation sinden mögen . Mit einem Sieg - Heil wurde
die in allen Teilen gut verlaufene Versammlung
geschlossen.

*
Sickingen . Motorradunf all . Der dem Bret -

tener Motorsturm angehörende Pg . Moritz
Weingärtner aus Neibsheim stieß am Sonn -
tagabend gegen halb 8 Uhr an der Kurve gegen
Zazenhausen in Sickingen mit einem Radsahrer
zusammen . Der Radfahrer war aus der linken
Straßenseite den Berg herunter gefahren und
hatte so den Zusammenstoß verursacht . Während
Weingärtner mit Gesichtsverletzungen ins Brette¬
ner Krankenhaus überführt wurde , mußte der
Radfahrer sofort durch einen herbeigerufenen Arzt
genäht und ins Eppinger Krankenhaus gebracht
werden , da er eine Aderverletzung am Arm da -
vontrug .

*

Jttlingen , Amt Bretten . Unwetter . Am
Sonntagnachmittag ging über unserer Gegend
ein schweres Gewitter mit wolkenbrnchartigem
Regen nieder . Der Blitz schlug an versHiede -
nen Stellen ein und beschädigte Telegraphen -
stangen und die Lichtleitung , so daß einige
Häuser ohne Licht waren .

Am Aem

Lieserkraftwagen mit 20 Personen umgestürzt
10 Verletzte

Pforzheim . Am Anfang der Huchenfelder Straße
beim Kupferhammer ereignete sich ein schwerer
Kraftwagenunfall . Ein Lastkraftwagen , der Markt -
frauen und Kinder nach Schellbronn zuruckbrin -
gen sollte , stürzte um . Insgesamt wurden 18 Per -
sonen ins Krankenbaus eingeliefert . Zehn von
ihnen konnten wieder entlassen werden . Die 44
Jahre alte Florentine Morlock von Hohenwart ,
die man unter dem Wagen hervorholen mußte ,
hat besonders schwere, lebensgefährliche Verlet -
zungen erlitten .

*

Pforzbeim . Vorsicht beim Baden ! Der
22 Jahre alte Arbeitslose Karl Saug machte
gestern abend beim Baden in die Enz einen
Kopfsprung . Dabei schlug er mit dem Leib aus
einen großen Stein auf . Badende , die ihm zuge -
sehen hatten , eilten schnell zu Hilfe . Haug war be-
reits bewußtlos . Wahrscheinlich erlitt er innere
Verletzungen . Er wurde in das Krankenhaus ge-
bracht , wo sofort ein Eingriff vorgenommen wer -
den mußte .

Der neue Bürgermeister von Mosbach
Mosbach . Nachdem die Amtszeit des seit -

herigen Bürgermeisters Dr . Bonlanger
abgelaufen ist, wurde am Montagabend durch
den Bürgerausschuß die Neuwahl des Bürger -
meisters vorgenommen . Einstimmig wurde
Rechtsanwalt Dr . Theophil Lang , Adels -
heim zum Bürgermeister gewählt .

Dr . Theophil Lang wurde 1904 in Landa ge¬
boren , steht also im 29 . Lebensjahr . Er be -
suchte in Mannheim das Realgymnasium und
setzte nach dem Abitur seine Studien an den
Universitäten Heidelberg , Berlin und Mün -
chen fort . Nach dem ersten juristischen Examen
war er in Mannheim , Karlsruhe und Adels -
heim tätig . 1931 promovierte er zum Dr . jur .
und ließ sich dann als Rechtsanwalt in Adels -
heim nieder .

bc&tth,- und

Errichtnng eines Arbeitsdienstlagers
Bühl . In der letzten Vürgerausschußsitzung

wurde die Errichtung eines Arbeitsdienstlagers

im Rahmen des freiw . Arbeitsdienstes bezw . der
später einzuführenden Arbeitsdienstpflicht bera -
ten . Bürgermeister Pg . Ewald ergänzte die
ausführliche schriftliche Begründung der Vorlage .
Er bezeichnete den Arbeitsdienst als Ju « end - und
Zukunftsproblem unseres Voltes . Deshalb müsse
der AD . aus ideellen und sozialen Gründen her -
aus mit allen Mitteln gefördert werden als prak -
tische Lebensschule und Volkserziehungsaufgabe .
Pg . Ewald erläuterte dann noch vom Volkswirt -
schaftlichen Standpunkt aus die vom Arbeits -
dienst auszusührenden Arbeiten und erörtertes
wirtschaftlichen Beziehungen und Vorteile , die
aus der Errichtung des Arbeitsdienstlagers für
das ansässige Gewerbe und den Handel entstehen .
Die llnterbringungsfrage sei geregelt durch Um -
bau und Verwertung eines städt . Gebäudes und
die erforderlichen Ausgaben seien aus den im
einzelnen angegebenen Gründen gerechtfertigt und
für die städt . Finanzlage tragbar . Die Vorlage
wurde einstimmig angenommen .

Fnrschenbach , Amt Bühl . Seinen B e r -
letznngen erlegen . Der in der letzten
Woche beim Kirfchenbrechen verunglückte
Dienstknecht Silverins Decker rst seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Lahr . KPD . - Angehörige festgenom¬
men . Fünf hier wohnhafte Personen , die der
KPD . angehörten oder ihr nahe standen , wurden
gestern festgenommen . Sie hatten Flugschriften in
großer Zahl verbreitet , die verbrecherische Lügen
gegen die Reichsregierung enthielten und einer
geheimen Zentrale entstammten .

*
Kürzell bei Lahr . Bürgermei st erwähl .

Bei der hiesigen Biirgermeifterwahl wurde Pg .
Landwirt Hermann Kovf II mit neun Stimmen
zum Gemeindeoberbauvt gewählt . Aus den Kan -
didaten der aufgelösten Zentrumspartei , Ma -
tbäus Kopf , entfielen iünf Stimmen .

Kehl a . Rh . Ein erfolgreicher Schwerathlet ist
der Kehler Hans Groß , der sich nunmehr im
Besitze von 75 ersten Preisen , verschiedenen Gau -
und Kreismeisterschaften befindet und Badisch -
Pfälzischer Meister ist. Die Erfolge sind um so
höher einzuschätzen , als Groß sich erst nach dem
Kriege im Alter von 33 Jahren dem Schwer -
athletiksvort widmete .

*

Kehl a . Rh . Kind e r t r u n k e n . Am Mon -
tagabend ertrank im Zuleitungskanal vor dem
Bootshaus der Paddlerailde der 19jährige Sohn
Franz des ZMekretärs W a ch o w i tz. Trotzdem
er nicht schwimmen konnte , wagte sich der Junge
auf einer schmalen Kiesbank zu weit ins Wasser
vor , rutschte plötzlich ab und versank , anscheinend
von einem Herzschlag betroffen , lautlos in den
Fluten . Die Leiche konnte trotz eifrigen Suchens
nicht geborgen werden .

Sc&(*a*%
Maide <t j

Schweres Motorradunglück
Ein Toter und ein Schwerverletzter

St . Georgen . Am Ortsausgang fuhr in einer
Kurve ein von Tiengen kommender Motorrad -
fahrer mit großer Geschwindigkeit gegen einen
Baum . Beide Fahrer , Führer und Begleiter ,
wurden vom Kraftrad geschleudert und muß -
ten mit schweren inneren Verletzungen in die
Freiburger Klinik überführt werden , wo der
Führer bereits verstorben ist.

St . Georgen , Schwarzwald . Der Borken -
käfer tritt auf . Einer der unangenehmsten
Waldschädlinge wurde in den Waldungen festge-
stellt , die sich südlich der Bahn und der Brigach
ausdehnen und im Besitze der Stadt sind . Der
Vorkenkäfer hat sich dort in den Tannenbeständen
eingenistet und tritt den Befunden nach ziemlich
stark auf . Doch sind alsbald mit der Feststellung
auch die entsprechenden Vorkehrungen zur Ab -
wehr getroffen worden . In den Waldbeständen
auf der Nordseite des Tales sind Beobachtungen
noch nicht gemacht worden .

Ein altes Schwarzwaldgasthaus wieder hergestellt
Furtwangen . Das vor zwei Jahren durch Brand

zerstörte alte Gasthaus „ Zur Martinska -
pelle " am Höhenweg Pforzheim -Basel ist jetzt
in seinem früheren Stil wieder aufgebaut wor -
den . Die badische Domänenverwaltung , der das
Haus gehört , hat bereits wieder einen Pächter
bestellt , lodaß mit der baldigen Eröffnung dieser
herrlich gelegenen Bleibe für die Schwarzwald -
Wanderer gerechnet werden darf .

Verhaftung des schwarzen Kranken«
kassenbomen Ziegenmeier aus

Sberkirch
Oberkirch . Am Dienstagvormittag wurde Ge-

schäftsfiibrer Ziegenmeier der Oberkircher
Ortskrankenkasse durch die Staatsanwaltschaft
Offenburg verhaftet und ins Gefängnis
Offenburg überführt . Er steht im dringenden
Verdacht der Untreue in mehreren
Fällen , die vom bisherigen Kommissar Otto
St reif aufgedeckt wurde .
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Bor einem Fahr
Ser erbittertste Wahlkamps - Bei politischer Hochspannung und Zulihitze

Juli 1933

Jeden Abend dasselbe Bild . Die Straßen
und Plätze wimmeln von Braunhemden , von
SA .- und SS .-Leuteu , die zum Dienst gehen,
ober vom Dienst kommen . Hitler -Jugend .
Amtswalter , Parteigenossen in Uniform . Das
ist längst Gewohnheit . Jedermann findet das
in Ordunng und niemand würde es einfallen ,
sich irgendwie darüber aufzuhalten .

Die Zeiten , wo das anders war , scheinen
unendlich weit zurückzuliegen . Ein Blick in
verstaubte Zeitungsfaszikel des Juli 1932 —
ein kurzes Zurückblättern der Erinnerung um
ein Jahr — und sonderbare Bilder offen-
baren sich dem heute so ruhe - und disziplin -
gewohnten Zeitgenossen .

Juli 1932

Unlsormverbot gefallen!
Noch nie war die politische Atmosphäre so

voll Haß, Wut und politischen Leidenschaften ,
geladen , wie in diesen Tagen . Seit Wochen
überbietet die Marxistenjournaille alles bis -
her Geleistete an Hetze, Lüge und Gemeinheit .
Die schwarzen Gazetten speien Gift und Galle .
Die politischen Ereignisse überstürzen sich.
Brüning gestürzt ! Neues Kabinett ! Reichs-
tagsaufsösung ! SA .-Verbot gefallen !

Die nationalsozialistische Lawine rollt wie -
der . Versammlung jagt Versammlung . Abend
für Abend : Saalschutz , Flugblattwerbung ,
Formaldienst . Keine Nacht vor zwei kommt
i>,e SA . znr Ruhe .

Der Kampf um die Straße beginnt von
neuem .

Gestern fiel das Unisormverbot , heute fin -
det der erste große Aufmarsch statt .

„Terror faschistischer Bürgerkriegssoldknech -
te !" Arbeiter , heraus zur Abwehr !" Die rote
Hetzmaschine läuft .

Das Gesindel hat sich in den Straßen fest-
gesetzt und unternimmt von seinen Hochbur-
gen aus Ueberfall auf Ueberfall . Die braune
Uniform ist ungewohnt geworden . Die ersten
uniformierten SA .-Leute wirken wie auf den
Stier das rote Tuch . In den Außenvierteln ,
der Südstadt , in Durlach , in Daxlanden , ist
das Tragen des braunen Hemds mit Lebens -
gefahr verbunden . Die Bürgerschleimpresse
„warnt ".

„Provokation , unnötige Herausforderung ,
Polizei !" schreit der Badische Beobachter. Die
Roten versehen sich mit Dolch und Schlag -
ring , umsäumen Anmarschstraßen, belagern
Häuser .

Der SA .- Mann schmiert seine Marschstiefel ,
schert sich den Teufel um das Geschrei. Und
geht pünktlich in der Uniform aus dem Haus .
— Auch in den windigsten Gegenden . Durch
seine philosophische Ruhe sind die Roten platt .
Erst , nachdem er vorüber ist, pöbeln sie, wer -
den gemein und werfen Steine . Weiber fpu-
ken .

Wer am Abend beherrscht das Brann -
Hemd die Straße .

Nach lange » Monaten zum ersten Male wie-
der . Zwei Stunden später formieren sich die
Kolonnen vor der Fcsthalle znm Marsch durch
die Stadt . Es regnet in Strömen . Fackeln
werde« angezündet und kurze Zeit darauf
dröhnen die Straßen vom wuchtigen Tritt der
braunen Bataillone . Auf allen Gesichtern
Freude . Ans de» Augen blitzt Kampfeslust.
Marschieren ! Zum ersten Male wieder.

Links und rechts die alten Kameraden , vor -
aus der Sturmführer , der im rötesten Viertel
wohnt . Stolz umklammert der Träger seine
im Wind flatternde Fahne , der Vordermann
seine Fackel . Die alten Lieder klingen auf ,
der Regen peitscht ins Gesicht , die Uniformen
triefen .

Und jeder siihlt, die, die da rechts nnd
' links , vor mir nnd hinter mir mar-

schieren , die denken nnd fühlen wie
ich , das sind Kerle, auf die kann ich
mich verlassen. Sie blicken einander
ins Gesicht, verstehen sich, nnd lachen .

Anfangs standen t>a Volksgenossen , die ju¬
belten und grüßten . Jetzt ist es anders . Die
ersten paar hundert Meter sind zurückgelegt .

Jetzt marschiert die SA . durch ein Spalier
gröhleuder und johlender Horden . Pfui ! Ar -
beitermörder ! Faschistenhundc! Nazi verrecke !
Salzsteuersoldaten ! — Das Gebrüll wächst

zum Orkan ! Die Unterwelt ist losgelassen .
Weiber kreischen.

Dazwischen rasseln die Trommeln des Stur -
mes 1. Keine Provokation kann die Disziplin
stören .

Die SA . ist in ihrem Element !
„Die rote Front , haut sie entzwei !" Das

Toben am Straßenrand nimmt dimensionale
Formen an . Die ersten „Brocken" fliegen . Der
Fackelschein wirft bizarre Schatten an den
Hänferwänden hoch. Und immer wieder Ge-
brüll .

Die Zullukaffern Zentralafrikas müßten bei
solchem Stimmenauswand vor Neid erblassen .

In den braunen Reihen wird es lebendig .
Ab und zu knallen brennende Fackeln klat-
schend in aufgerissene Marxistenfressen . Wut -
schreie , „Brocken" und niedersausende Polizei -
knüppel als Antwort .

Die Sprechchöre der SA . sind kurz und
durchdringend . Langsam Hüft die Meute zu¬
rück , und hält gebührend Abstand . Die Fak -
kein haben ihre Schuldigkeit getan .

Dann ist der Marsch vorüber .
In de» roten Vierteln tritt Messer

nnd Knüppel in Aktion.
An den Ecken , vor den Haustüren lauert
Mob . Straßenbahnen werden im Laufschritt
verfolgt . Auf Lastwagen zerschellen klirrend
Flaschen . Der SA .- Mann beißt die Zähne zu-
sammen , schlägt sich durch. Ein Schrei zer -
reißt die nächtliche Stille . An irgendeiner
Ecke haben sie einem Kameraden den Dolch
in die Rippen gerannt . Aengstlich sehen die
Spießer nachtbehemdet hinter Scheiben her -
vor und schimpfen über die Ruhestörung . St -
reneggehenl nahender Ueberfallkommandos .
Die Unruhe dauert die halbe Nacht an .

Am andern Tag berichtet die Journaille
über die Verletztenzahl und schiebt die Schuld
an den Vorkommnissen der SA . zu.

Ortsgruppe Karlsruhe -MMburg
Versammlung

Dem Rufe der Ortsgruppenleitung der NS .
DAP . Mühlburg zu einer öffentlichen Ver -
sammlung vor kurzem , haben viele Volksge »
noffen Folge geleistet .

Als der Ortsgrnppenleiter , Pg . Stadtrat
Meergraf , um 20.30 Uhr , die Versammlung er-
öffnete , war der etwa 600 Personen fassende
Saal „Zu den drei Linden " überfüllt .

Der bewährte Redner und Kämpfer , Dipl .-
Volkswirt Pg . Max S t ä n g l e , behandelte
in großen Zügen einen Teil des Aufbaupro -
gramms unseres Führers Adolf Hitler . In
ausgezeichneter Weise, für jeden Volksgenof -
fen verständlich , sprach Pg . Stängle über die
verschiedenen Wege, die eingeschlagen werden
müssen, um Arbeit und Brot zu schaffen . Nach,
dem die Hindernisse der Aera Hugenberg be -
seitigt sind , sei der Weg frei für das National -
sozialistische Arbeitsprogramm . Zahlenmäßig
wies er nach/ wieviel Brachland in Deutsch-
land kultiviert werden mnß , um Millionen
Arbeitskräfte wieder der Landwirtschaft zuzu -
führen . Die währungspolitischen Anssührnn -
gen waren besonders interessant und begeister -
ter Beifall unterbrach den Redner während
seiner Ausführungen .

Ueber die Arbeitsdienstpflicht sprach Pg .
Stängle eingehend . Er wies besonders darauf
hin , welchen ideellen und erzieherischen Wert
die Arbeitsdienstpflicht mit sich bringt .

Nach dem langanhaltenden Beifall für den
temperamentvollen Redner , dankte der Leiter
des Abends dem Pg . Stängle mit herzlichen
Worten . Nach einer kurzen Pause richtete der
Ortsgrupenleiter Pg . Stadtrat Meergraf mah -
nende Worte an die Versammelten , daß alle
an dem Aufbauwerk mitzuarbeiten haben und
wies darauf hin , daß demnächst auch in Karls -
ruhe größere Projekte zur Durchführung kom -
men . Danach schloß er die Versammlung mit
einem dreifachen „Sieg -Heil " auf Führer ,
Volk und Vaterland nnd dem Gorst - Wessel-
Lied L. St .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

SNTv Der Reichsschatzmeister erläßt folgende
Verfügung :

In Ergänzung der Verfügung des Stellvertre -
ters des Führers vom 26 . Juni 1333, erschienen

in der NSK vom 27. Juni , Folge 427 , wird unter
Bezugnahme auf die Bestimmungen in Ziff. III
der Dienstanweisung für Ortsgruppen und Stütz -
punkte vom 1 . August 1932 folgendes verfügt:

Mitglieder, welche mit Wirkung vom l . April
1933 seitens der Reichsleitung durch Ausstellung
einer Mitgliedskarte aufgenommen worden find,
haben erst nach zwei Jahren Anspruch auf das
Mitgliedsbuch.

Ausnahmen von dieser Bestimmung können
grundsätzlich nicht gemacht werden . Derartige Ge .
suche einzelner find zwecklos und werden nicht be-
antwortet.

Miinchen , S . Juli 1933.
gez . : Schwarz .

*
Der Stellvertreter des Führers gibt be -

kannt :
Die Einstellung der NSDAP , zur „Waren-

hansfrage " ist im grundsätzlichen nach wie vor
unverändert . Ihre Lösung wird z« geeeigneter
Zeit im Sinne des NS .-Programms erfolgen .
Im Hinblick anf die allgemeine Wirtschafts-
läge hält die Parteileitung vorerst ein aktives
Vorgehen mit dem Ziele , Warenhäuser nnd
warenhansähnliche Betriebe znm Erliegen zn
bringen, für nicht geboten.

I » einer Zeit , da die NS .- Regieruug ihre
Hauptaufgabe darin steht , möglichst zahlreichen
arbeitslosen Volksgenossen zu Arbeit und
Brot z« verhelfe» , darf die NS .-Beweguug
nicht dem entgegenwirken , indem sie Hundert-
taufenden von Arbeitern nnd Angestellten in
den Warenhäusern und de » von ihnen abhän-
gigen Betrieben die Arbeitsplätze nimmt.

De » Gliederungen der NSDAP , wird daher
nntersagt, bis auf weiteres irgendwelche Ak-
tionen gegen Warenhäuser nnd warenhans -
ähnliche Betriebe z» »nternehme«.

Andererseits ist es den Mitgliedern der NS .-
DAP . verboten, für Warenhäuser zu werben.

Berlin , 7. Jnli .
gez . Rndolf Heß .

Kreisleitung Karlsruhe
Wir verweisen ernent auf die Bestimmung

wonach sämtliche Dienststellen der NSDAP ,
verpflichtet sind, ihre Bekanntmachungen im
„Führer " über Veranstaltungen und dgl. bei
der Kreispropagandaleitnng , Lammstraße 1t,
einzureichen.

Die Schriftleituug des „Führer " ist äuge-
wiesen, Inserate aller Dienststellen, welche von
der Kreispropagandaleitung nicht gegengezeich-
net sind, zurückzuweisen.

Heil Hitler !
gez . Worch , Kreisleiter .

*

Kreisleitung Karlsruhe
Betr . Theater -Propaganda Karls -

ruhe-Stadt !
Wir ersuchen die für die Propaganda ein -

gesetzten Amtswalter sofort mit der Werbung
zu beginnen und das Werbematerial bei der
Kreisleitung in Empfang zu nehmen .

Die von den bereits gewonnenen Abon -
nenten unterschriebenen Verpflichtungen sind
umgehend auf der Kreispropagandaleitung
einzureichen .

Die Ortsgruppenleiter sind verpflichtet , die
Durchführung unserer Anordnung zu über -
wachen.

Heil Hitler !
gez. Schmitt ,

Kreispropagandaleiter .
*

Kreis Karlsruhe
Die Sprechstunden in Fürsorge -Angelegen¬

heiten des Kreises Karlsruhe finden ab Don -
nerstag , den 13. Juli 1933, an folgenden Ta -
gen statt :

Montag , Mittwoch und Freitag von 9—11
Uhr vormittags . Außerdem Mittwochnachmit -
tags von 3—5 Uhr .

Kreisleitung Karlsruhe .
Abteilung Fürsorge .

Argus .

Am 15. Juli 1933 tritt eine allgemeine Mit -
gliedsperre für den NS . - Aerztebuud ein.

Der Kreisobmann :
Dr . Mach .

Ortsgruppe Karlsrnhe -Hardtwald
Am Samstag , den 15. Juli , findet in der

Eintracht im oberen Saal die Fahnenweihe
der Ortsgruppe statt . Diejenigen Mitglieder
der Ortsgruppe , die noch keine Karten haben ,
können sich dieselben bei den Zellenobleuten
kaufen. Ich bitte alle Mitglieder der Orts -
gruppe , geschlossen an der Fahnenweihe teil -
zunehmen .

Ortsgruppe Karlsrnhe -Hardtwald
Heute abend , 8 .15 Uhr , findet in der Alt -

deutschen Bier - und Weinstube eine Amtswal¬

tersitzung statt . Es haben alle Amtswalter za
erscheinen. Wichtige Besprechungen finden statt .

Ortsgruppenleitung .
■Je

NSKK ., Bezirksstthrung Euz
Ab 10. Juli 1933 tritt allgemeine Sperr «

für die Mitgliederaufnahme in das Nat . -Soz .
Kraftfahrkorps ein .

Der Bezirksleiter :
S ch ü t t.

*
Jungvolkstamm 109/172

Mit dem heutigen Tage scheide ich als
Stammführer aus dem deutschen Jungvolk
aus , da ich zum 10. Juli zum Arbeitsdienst
einberufen wurde . Schweren Herzens verlasse
ich Euch, habe ich doch bei Euch einen Teil
meiner eigenen schönen Jugend nochmal er-
leben dürfen . Es ist mein Herzensbedürfnis ,
Euch allen und besonders den Führern für
Euere selbstlose Hingabe im Dienst der Sache
zu danken .

Auf Wunsch des Jnngvolkgebietsführers
L e b e r e ch t habe ich die Stammverwaltung
bis zum 31 . Juli noch beibehalten . Für die
Zeit meiner Abwesenheit bestimme ich als
meine Stellvertreter :

Für den Stamm 109 Bezirksführer Eugen
Weber , Karlsruhe , Luisenstraße 75.

Für den Stamm 172 Bezirksführer Heinz
Hick , Pforzheim , Kaifer -Friedrich -Straße 126.

Ganz besonderen Dank schulde ich unserem
Schirmherrn , Gebietsfnhrer Friedhelm Kem -
per nnd Stabsleiter Oberbannführer Otto
Heidt für die selbstlose Unterstützung, die
sie mir und meiner Arbeit angeöeihen ließen .

Stammführer :
gez . Oskar Trappenberg .

TCS.
NS .-Frauenschast , Karlsruhe -Ost

Am Donnerstag , den 13 . Juli d . I ., abends
20 Uhr , findet in der „Granate " ein Vortrag
statt über
„Die Ausbildung der Säuglingspflegerinnen "

Erscheinen der Ordensschwestern ist Pflicht .
Gäste willkommen .

Ortsgrnppen -Franenschastsleiterin Ost :
Frau Anna Hecken .

*
NS .- Frauenschast , Ortsgruppe Hardtwald
Unser Heimabend am 12. Juli fällt aus .

Der nächste Heimabend findet erst am 19. Juli
statt . Künftig findet der Heimabend während
der Sommermonate nur alle 14 Tage statt .

Die k. Ortsgrnppcn -Francnschastslciteri «.
*

NS . - Frauenschast !
Infolge Verlegung der Geschäftsstelle der

Gauleitung Baden und der Kreisleitung
Karlsruhe der NS .-Frauenschast lHauptab -
teilung VIII ) von der Leopoldstraße 41 nach
der Baumeisterstraße 9, müssen wir im In -
teresse einer geregelten Abwicklung der Ge-
fchäfte folgende Einteilung der Sprechstunden
festlegen :
Gan -Frauenschastsleitcrin Frau Scholtz- Klink :
Montags 9—1 Uhr , im Innenministerium , nur

in amtlichen Angelegenheiten :
2 .30—5 Uhr , in der Gaugcschäftsstelle der
NS . -Frauenschast , nur in Angelegenheiten
der NS .- Frauenschaft .

Freitags 9—1 Uhr , im Innenministerium , nur
in amtlichen Angelegenheiten .

Gangeschäsksführnng , Kasse usw. :
Von Dienstag bis Donnerstag ,

vormittags 9—11 Uhr
nachmittags 3— 5 Uhr .

Sprechstunden der Abteilung „Weibl . Arbeits »
dienst" lArbeitsgemeinschaft deutscher Frauen

«nd Mädchen ) bei der Gau - Fraucuschafts -
leituug :

Montag bis Donnerstag ,
vormittags 11—12 .30 Uhr
nachmittags 3— 4 Uhr

Abteilung „NS .- Wohlfahrtsdienst " bei der
Gan - Franenschastsleitung :

Montag vormittags 9—11 Uhr
nachmittags 3— 5 Uhr

Donnerstag vormittags 9—11 Uhr
Kreis -Frauenfchaftsleiterin Frl . Paul :

Dienstag vormittags 9—12 Uhr
Donnerstag vormittags 9—12 Uhr
Kreisgefchästsführung der NS .- Fraue »schaft :
Von Dienstag bis Donnerstag

vormittags 9—11 Uhr
nachmittags 3— 5 Uhr

Kreispropagandaleiterin , Frau Zippclius .
für den Landbezirk ) :

Dienstag nachmittags 3—5 Uhr
Freitag nachmittags 3—6 Uhr

Stellvertr . Kreis -Frauenschaftsleiterin ,
Frau Klein ( für den Stadtbezirk ) :

Montag nachmittags 4— 7 Uhr
Mittwoch vormittags 10—12.30 Uhr

Im Interesse einer raschen Abwicklung der
Besuche, auch im Interesse der Besucher selbst,bitten wir dringend um vorherige telefonischelTel . 3268 ) oder schriftliche Anmeldung unter
Angabe des Zwecks des Besuches.Wir ersuchen um unbedingte Einhaltungder Besuchszeit .

Heil Hitler !
Die Gau - Fraucnschaftslciterin :

gez . Gertrud Scholtz - Klint .
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Film
Gloria : SA -Mann Brand
Pali : Scampolo
Rest : Lachende Erven
Atlantik : Der Cham »

Konzert
Stadtgarten : Nachinittagskonzert .
Kaiser Odeon : Unterhaltungskonzert .
LSwenrachen : Standartenkapelle 1V9 .
Kaiser Vaterland : Unterhaltungskonzert
» asscc des Westen « : Klinstlerkonzert
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Grüner Baum : Täglich Konzert und Tanz .

Rundfunk
Mittwoch , IS . Juli .

6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Gymnastik .
7.00 Nachrichten . 7 .10— 8.15 Friihkonzert auf
Schallvlatten . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Musizier -
stunde aus Mannheim . 10.40— 11 .10 Der junge
Wagner . 12.00 Mittagskonzert der SA .- Standar -
tenkapelle 169. 13 .30 Julius Patzack und Heinrich
Rehkemper singen . 14 .00 Munkwerbungstonzert .
15.30 Kindersinnde . 16.30 Nackmittagskonzert . 19.00
Stunde ver Nation . 20.00 Ausrus für die Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit . 20.05
Antlitz der Heimat . 21 .00 Enrico Caruso und

seinePanner . 21 .55 Johannes Brahms . 22.30 Aus
Mannheim : Zum 15 . Deutschen Turnfest . 23.45
bis 24 .00 Nachtmusik .

Ate Staatlichen Sammlungen
Badische Kunsthalle : Geössnet Mittwoch , Sams -

tag . Sonntag leweils von N —1 und von 3—5
Uhr . Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
Samstag 50 Psg .

Sammluiigen -Gediiude (FrtedrtchSpliitz ) : Geöffnet
Mittwoch . Freitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2— 4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landcsmustuin (Schloß ) : Im Sommer von 11— 1
und von 3—5 Uhr . Winter von 11 —1 und
von 2—4 Uhr .

Badische Kötzschau
In der Landesgewerbehalle und Städt . Aus -
stellungShalle . Geösfnet Werttags von g — 20
Sonntag ? von 11 - 2!) Uhr . - Eintritt 30 Psg . .
Studierende . Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarie » 1 RM .

Men aus Kultur und Geschichte
100 v . Chr . : Der römische Feldherr und Staats -

mann Gajus Julius Cäsar geb .
1684 : Eröffnung der Universität Salle .
1868 : Der Dichter Stefan George in Budes -

heim geb .
1874 : Der Dichter Fritz Reuter in Eisenach

gestorben.
1919 : Aushebung der Blockade gegen Deutschland.

EvieMrger
Man wird zwar demnächst mit einem völligen

Aussterben dieser Gattung Menschen zu rechnen
haben , und es ist daher an der Zeit , sich nach einem
Museumsstück umzusehen, damit diese wertvolle
Svielart bürgerlicher Würde nicht ganz der Ver-
gessenheit anheimfällt . Ich meine jene Erschei -
nung . die für einen uniformierten S .A .-Mann , der
den Weg seiner Merkwürden zu kreuzen wagt,
immernochnichtmehrwieeinen Blick
grenzenloser Verachtung übrig hat .
Jener Typ , der sich immer noch nicht damit ab-
finden kann, daß die Träger dieses erdverbun -
denen Brauns zugleich die Träger des Staates
geworden sind ! die der etwas überholten Anschau -
ung huldigen , man könne sich Deutschland auch
ohne den Nationalsozialismus denken .

Dieser Konservatismus im luftleeren Raum ist
längst überholt . Uns kränkt ein Blick aus diesen
selten schönen Bürgeraugen nicht . Im Gegenteil :
es freut uns , weil wir wissen , daß die Tage dieser
Gattung gezählt sind .

Mutige 5at eines Karlsruher
SA -Mannes

Der Karlsruher SA .-Mann Ruprecht - Fin -
kenzeller hat — einer Berliner Zeitung zu¬
folge — einen Kunstmaler , der sich in selbstmörde -
tischer Abficht in den Landwehrkanal in Berlin
gestürzt hatte , vom Tode des Ertrinkens gerettet .
Er sprang in voller Uniform in den Kanal und
konnte den mit dem Tode Ringenden unter eige-
ner Lebensgefahr den Fluten entreißen .

Ruprecht Finkenzeller , der übrigens
einer unserer ältesten „Führer "- Abonnenten und
Kämpfer Karlsruhes ist , weilt , wie wir hören,
zur Zeit zum Studium auf der Technischen Soch-
schule in Berlin , und verrichtet hier als Schar-
führer einer SA . -Motorradstaffel seinen Dienst.

Rücksichtsloses Borsehen gegen öas ParasttenSum
am Wslksvermösen

Ehemaliger Vertrauensarzt Sr . Säger in SchMnst genommen!
Der ehemalige Vertrauensarzt der Alls . Orts -

krankenkasse Karlsruhe , Dr . Alfred Jäger , ge-
gen welchen durch den Beauftragten dieser Kasse
bereits vor einiger Zeit Betrugsanzeige bei der
Staatsanwalt erstattet wurde , muhte am Diens -
tagvormittag zu seiner persönlichen Sicherheit
in Schutzhaft genommen werden.

Am Dienstag sammelte sich bereits in aller
Frühe eine grobe Menschenmenge an . die in un-
zweideutiger Weise

die Entfernung des Dr . Jäger aus seiner
noch heute im Kassengebäude befindlichen
Wohnung

verlangte und sich in empörenden Ausrufen über
sein herausforderndes Verhalten Luft machte . Ve-
kanntlich wurde Dr . Jäger — ein Duzfreund
des abgesetzten roten ehemaligen Verwaltung ?-
Direktors H o f — bei der Machtübernahme sei-
tens unserer Bewegung sofort fristlos entlassen.
Dr . I ä g e r ist der Mann , der es verstanden bat ,
die Kasse bis aufs äußerste zu schröpfen und
immer wieder neue maßlose Fordsrungen an
H o f stellte , der ihm in jeder Beziehung hörig
war . Dr . Jäger hat sich grobe Dienstverletzun-
gen zuschulden kommen lassen , die augenblicklich
die Staatsanwalt beschäftigen . Dieser bestbezahl -
teste Vertrauensarzt in ganz Baden hatte
schon längst durch den früheren Vorstand auf
Grund seines kassengeschädigten Verhaltens aus
dem Dienst der Kasse entfernt werden müssen .
Dieser Mann versteht auch beute noch nicht die
Zeichen der Zeit und bat sogar die Anmaßung
besessen, auf seine nationale Einstellung hin-
zuweisen, während er in seinem früheren Schrift -
Wechsel mit den roten Bonzen kniefällig als
„treu ergebenster" unterzeichnete.

Dr . Jäger wird sich wundern , wie seine natio -
nale Einstellung von uns in Wirklichkeit einge-
Ichätzt wird und es muß einmal vor aller Oeffent-
lichkeit ausgesvrochen werden, daß für solche
Herren — Klasse Dr . Jäger — ein für alle Mal
die Zeiten ihres Parasitentums vorbei sind. Denn
es ist einwandfrei festgestellt , daß dieser Mann ein

Blutsauger am Noltsvermögen
der Versicherten

gewesen ist. Außerdem hat er sich auch noch von
Personen , die beruflich mit der Kasse zu tun bat -
ten , reich beschenken lassen . Näheres hierüber
kann im Interesse des eingeleiteten Verfahrens
noch nicht mitgeteilt werden. Dr . Jäger hat
ferner noch die Unverfrorenheit , Ruhegehalt zu
fordern ! ! Tausend« unserer alten Mitkämpfer
liegen heute noch auf der Straße und wissen nicht,
wo sie ihr tägliches Brot hernehmen sollen . Und
dieser Dr . Jäger erlaubt es sich, außer den
Riesengehältern , unberechtigten Tagesgebühren
und Uebernachtungsgeldern usw . , die er jähre -
lang auf Kosten der Aermsten der Armen in seine
Tasche stecken konnte, auch noch Pension zu ver-
langen , um nach „getaner Arbeit " in Ruhe und
Frieden seinen Lebensabend beschließen zu fön-
nen. Es wird ihm aber ein gründlicher Strich
durch seine Rechnung gemacht werden ! !

Dr . Jäger hat bis heute feine Wohnung noch
nicht geräumt ,

obwohl er genau wissen muß, daß sein Verblei -
ben im Kassengebäude eine Herausforderung
schlimmster Art bedeutet. Dieser Mann glaubt
auch heute noch daran , daß er völlig gerechtfer-
tigt aus allen Anschuldigungen, die gegen ihn er-
hoben werden , hervorgehen kann. Wir lassen
ihm gerne diesen Glauben , der aber an der fest-
stehenden Tatsache absolut nichts ändert , daß

Dr . Sager ein ttwischer Vertreter des
Grundsatzes: Eigennutz geht vor

Gemeinnutz;
ist.

Es ist nun Sache der Staatsanwaltschaft , auf
Grund des vorhandenen Beweismaterials ohne
Ansehen der Perlon rücksichtslos vorzugehen und
diejenigen öffentlich zu brandmarken , die es ver-
standen haben , sich jahrelang auf Kosten der Ber -
sicherten zu bereichern. Inzwischen hat nun Dr .
Jäger in seinem neuen Aufenthaltsort Zeit
und Muse, über seine Schandtaten nachzudenken .

KaeSsruher GerSchtschronik
Zweite große Strafkammer

Wegen Unterschlagung im Amt hatte sich der
53 Jahre alte verheiratete Postschaffner W. K.
zu verantworten . K . , der in Ittersbach geboren
ist , war seit 1905 bei der Post , zuerst als Post-
böte beschäftigt und seit 1 . Oktober 1914 als
planmäßig angestellter Postschaffner beim Post-
amt 1 Karlsruhe tätig . In seiner dienstlichen
Eigenschaft hat er in den letzten Monaten bis
Anfang März 1933 größere Beträge von einzu-
kassierenden Zeitungsgeldern und Rundsunkge-
bühren für sich behalten um seine schwebenden
Schulden von 10 000 Mark zurückzuzahlen. K . , der
sich im Sinne der Anklage in den wesentlichsten
Punkten schuldig bekennt, wurde wegen eines
Verbrechens, begangen im Amte, zu einer Ge-
fängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt .

Schöffengerichtssitznng
Unter Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr .

Müller verhandelte das Schöffengericht gegen
den 34 Jahre alten verheirateten Bautechniker
Engelbert Hauser von hier wegen Be-
trugs . Hauser , der sich z . Zt . wegen einer an -
deren Sache in Strafhaft befindet und wegen
Betrugs schon verschiedene Male vorbestraft ist,
hat im Herbst vorigen Jahres einen Kraftwagen
gekauft für 1700 Mark , wofür er dem Verkäufer
zwei Wechsel von je 800 Mark aushändigte , diese
Wechsel wollte er durch „außenstehende" Beträge
wieder decken , obwohl er gar keine Gelder zu
erwarten hatte . Außerdem hatte er erst kurz
vorher einen Offenbarungseid geleistet. Der An-
geklagte wurde wegen Betruges im Rückfall
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der nicht weniger als 13 Mal vorbestrafte
38 Jahre alte Maurer A . Geist aus GSls-
hausen wurde am Dienstag zum 14. Male wegen
Betrugs i . R . zu einer Gefängnisstrafe von 2
Monaten , abzüglich einem Monat Untersuchuugs-
Haft verurteilt . Geist hatte in Bretten von
einer Händlerin ein Fahrrad zum Preise von
64 Mark gegen Wechsel gekauft. Einige Tage
darauf veräußerte er das Fahrrad für 34 Mark
unter der Vorlage einer mit den Worten : „B e -
trag dankend erhalten " fingiert bezahlten Rech -
nung an einen Arbeitskollegen .

Einzelrichter
Bor dem Einzelrichter Amtsgerichtsrat

Stritt standen unter der Anklage de» schwe -
ren Diebstahls und der Hehlerei der 28 Jahre
alte ledige Kaufmann H . M ä r z k e , der eben-
falls aus der Haft vorgeführte 24 Jahre alte
ledige Kaufmann Gottfried Günter , wegen
Hehlerei der 25 Jahre alte Wirt Viesel und
der 33 Jahre alte österreichische Staatsangehörige
A . Huber . Märzke und Gllnt .er sind
in der Nacht vom 29. auf 30 . Oktober vorigen
Jahres nach Einwurf der Fenster in die Lum-
Pen- und Sortieranstalt Ettlingen eingebrochen
und haben dort eine Buchungsmaschine, einen
Staubmantel und verschiedene andere Gegenstän-
de entwendet . Die Buchungsmaschine boten sie
dem V i e s e l zum Preise von 25 Mark an , der
sie wiederum durch H u b e r für 60 Mark an ein
hiesiges Schreibwarengeschäft veräußern wollte .
Während Märzke und Günter sich des
schweren Diebstahls schuldig bekennen, bestreiten
Viesel und Huber , den Tatbestand der
Hehlerei . Märzke und Günter erhielten
eine Gefängnisstrafe von je 5 Monaten abzüglich
3 bezw . 5 Wochen Untersuchungshaft, Viesel
eine Geldstrafe iion 76 Mark und H u b e r eine
solche von 25 Mark .

TCtUfe StadtHOcfaicfiten
Spende zirr Förderung der nationalen

Arbeit . Die von dem Angestelltenausschuß bei
dem kaufmännischen Personal der Firma Chri¬
stian Riempp durchgeführte Sammlung zur
„Freiwilligen Spende zur Förderung der na -
tionalen Arbeit " ergab die Summe von 101
Reichsmark .

Mittwoch -Nachmittagskonzert im Stadtgarten .
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß
am Mittwoch, den 12 . Juli , im Stadtgarten von
15 .30 bis 18 Uhr ein Nachmittagskonzert stattsin -
det, das von der Badischen Polizeikapelle unter
Leitung des Herrn Staatlichen Musikdirektor I .
Heisig ausgeführt wird . Das in seiner reich-
haltigen Abwechslung für diesen Nachmittag vor-
gesehene Konzertprogramm bietet dem Musik -
freund die Gewähr für einen unterhaltsamen
Nachmittag im schönen Stadtgarten .

Oesfentlichc Belobigung für Lebensrettnng .
Dem Steindrucker Max Germann L i t s ch in
Karlsruhe -Bulach , öer am 24 . Mai 1938 das
gl/, Jahre alte Kind Siegfried Maisch aus

Forchheini vom Tode des Ertrinkens in der
Alb auf öer Gemarkung Bulach rettete , hat der
Landeskommissär in Karlsruhe für sein ent -
schlossenes und opferwilliges Handeln bei die-
fem Rettungsfalle eine öffentliche Belobung
ausgesprochen .
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums .

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Die nichtarische Hauptlehrerin Flora
Hirsch an der Volksschule in Karlsruhe
wurde auf Grund des 8 3 des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
vom 7. April 1933 in den Ruhestand versetzt.

*
Zu dem kürzlich gemeldeten Unglück des

Primaners Ries erfahren wir noch folgen -
des : Ries beugte sich aus dem Fenster seines
Klassenzimmers , um nach dem darunterliegen -
den Fenster zu sehen. Dabei bekam er das
Uebergewicht und zog sich durch den Sturz auf
das Pflaster dev Englerstraße die schweren
Verletzungen zu.

RotizeiberW
Infolge Nichtbeachtung des Vorsahrtsrechts

fuhr am 10. Juli 1933 um 19 Uhr der Führer
eines Personenkraftwagens am Durlachertor -
Platz eine Radfahrerin an . Es entstand gerin -
ger Sachschaden.

Festgenommen würben 2 Personen wegen
Bettels .

Zur Anzeige gelangten u . a . 2 Personen ive -
gen unehelichen Zusammenlebens .

Mlitör -Svnderkvnzert im
Stadtgarten

Aus Anlaß des 80 . Geburtstages von Herrn
Obermusikmeister a . D . H . Liese veranstaltet
das Nene Philharmonische Orchester unter Lei -
tung von Herrn Rudolf Kurt Guhr im Stadt -
garten am Donnerstag , dem 13. Juli , von
20 bis 22 .30 Uhr ein Militär - Sonderkonzert , bei
dem auch das Geburtstagskind anwesend sein
wird .

Herr Obermusikmeister a . D . H . Liese ,
der im Jahre 1890 vom 14. Husarenregiment
nach Karlsruhe kam , war der allen alten Karls -
ruhern wohlbekannte und verdienstvolle Leiter
des Trompeterkorps des 14 . Badischen Feld-
artillerie -Regiments „Großherzog Friedrich Von
Baden ". Durch sein sympathische » Wesen und
durch sein großes

' Können eroberte er sich da-
mals im Fluge die Herzen aller Karlsruher .
Namentlich den Stadtgartenbesuchern jener Zeit
war er ein guter Bekannter , dytn neben den
Konzerten der Leibgrenadierkapelle waren es
die Stadtgartenkonzerte der 14er Artillerieka -
pelle, die stets große Zuhörerscharen in den
Stadtgarten führten . Aber auch der ' jüngeren
Generation ist Liese kern Unbekannter , denn
nach seiner Pensionierung übernahm er in den
Jahren von 1912 bis 1919 die Feuerwehrkapelle
und führte diese Kapelle zu beachtlichen Leistun-
zen auf musikalischem Gebiet empor. Während
der Kriegszeit bildete Liese die Spielleute des
Regiments 232 aus . Für seine mannigfachen
Verdienste wurde Herr Liese vom Großherzog
durch Verleihung des Kriegsverdienstkrenzê ins -
gezeichnet .

Obermusikmeister H . Liese ist aber auch
tonschöpferifch hervorgetreten und am Donners -
tag Abend wird er das eine oder andere seiner
Werke selbst dirigieren . Da diesen Konzertabend
die Aufführung des großen Zapfenstreichs ab -
schließt , sei außerdem an dieser Stelle auf die
Mitwirkung eines Spielmannzuges aufmerksam
gemacht. Den Musikfreunden unseres Staot -
gartens sei der Besuch dieses Souderkonzerts
deshalb bestens empfohlen.

Die Verehrer des Altmeisters Liese können
ihm ihren Dank für all das Schöne, das er
ihnen während seines Wirkens in Karlsruhe mit
seiner Kunst geboten hat , nicht besser abstatten ,
als wenn sie ihn durch einen recht zahlreichen
Besuch dieses , seines Ehrenabends ehren.

Nur noch 4 Tage aufterordcntlichcr Aerkaus bei ft .
Schiicycr . Die Kaufhäuser Schneyer . die bekanntlich
ihr « Geschäft « in selbständige Spezialhänser umstelle » ,
haben durch ihren anbcrordeiitlicheu Verkauf die «Räu¬
mung ihrer grossen Läger in kurzer Frist bezweckt . Tasz
hierzu ganz gewaltige Preisreduzierungen notwendig
waren , ist selbstverständlich. Die Hausfrauen haben
auch von dieser selteneu Gelegenheit Gebrauch gemacht
Ju den letzten 4 Tagen werden die Restvestände zuweiter herabgesetzten Preisen abgestoßen werden .

Wer sparen mnß , findet hier vorteilhafte Angebote .
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Sie Vorbereitungen zum Badiilben Landesiugendtag
tn Karlsruhe

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Die Jugend der Landeshauptstadt ist eifrig
an der Arbeit , den badischen Landesiugendtag
zu einem Fest für Alt und Jung auszugestalten .
Neben der nationalsozialistischen JugeMbewe -
« ung , der Hitlerjugend , dem Jungvolk und dem
Bund deutscher Mädel haben sich alle Jugendver -
bände in den Dienst der Sache gestellt . Die Ju -
gend ist sich dessen voll bewußt , daß ihre Bitte
um Hilfe eine Bitte unter vielen anderen ist.
Aber sie hofft , dak, die Sorge um ihre Erziehung
und Ertüchtigung eine Sorge des ganzen Voltes
ist und — sie will nicht nur bitten — sondern
auch etwas dafür bieten !

Neben den offiziellen Veranstaltungen , die hier
in der Landeshauptstadt an sich schon ein be-
sonders festliches Gepräge haben werden , soll
während der ganzen Dauer der Sammlung der
Karlsruher Bevölkerung ein Bild des Lebens
und der kulturellen Arbeit der Jugend vermit -
telt weroen . Volkstanz - , Sing - und Laienspiel -
kreise der Hitlerjugend , des Bundes deutscher
Mädel und der übrigen Bünde werden vom 16 .
bis 22. Juli 1933 jeden Tag in den Abendstun -
den auf verschiedenen Plätzen der Stadt Werbe -
Veranstaltungen darbieten . Die Jugendoruppen
der Turnvereine zeigen die Bedeutung der kör-
verlichen Zucht und Schulung . Posaunenchöre
und Musikkapellen erfreuen durch Platzkonzerte .
Den Abschluß der Woche bildet ein grobes Zelt -
lager der Hitlerjugend auf dem Engländerplatz ,
das allen , insbesondere auch den Eltern , Gele -
genheit bietet , das fröhliche Treiben , aber auch
die ernsthafte Arbeit eines solchen Lagerlebens
kennen zu lernen .

Die Sammlung selbst wird am IS . und 16 .
Juli in Form einer Straßensammlung , in der
darauffolgenden Woche als Saussammlung
durchgeführt . Unter den Zuschauern der Werbe -
Veranstaltungen ist auch in dieser Woche eine
Büchsensammlung erlaubt . Größere Spenden
können aus dem Girokonto des Stadtausjchusses
für Jugendpflege bei der Städt . Sparkasse unter
dem Vermerk „Badischer Jugendtag 1933" ein -
bezahlt werden .

Sie Spenden zur Errichtung eines
Albert -Lev 'Schlageter 'Nenkmals

in Karlsruhe
1. Spendenliste

200 RM . Baumeister Karl . Gastwirt „Zum Co«
losseum" .

100 RM . Reichsverband der Zahnärzte , Bezirks -
gruppe Karlsruhe .

Je SO RM . Jäger Adolf . Friedrich , Oberbürger -
meist « . Badische Bank . Betz Dr . h . c . Richard ,
Direktor der Badischen Bank .

80 RM . Schmidt Dr . I . B , Rechtsanwalt .
25 RM . Verkehrsverein Karlsruhe .
Je 10 RM . Krieger Aug ., Bankdirektor , Lacher

Julius , Verkehrsdirektor , Steine ! Otto und
Brombacher , Rechtsanwälte , Knorz Georg ,
Dursch Paul , Wilhelm Reichsbankdirektor , I . O .
Stock Alfred . Professor .

6 .50 RM . Unbekannt .
Je 5 RM . Wolf K , Stumpf Philipp , Hummel

Johann , Hausmeister , Kimmich Emil . Klotter
Benjamin . Fiebig Leopold .

Je 4 RM . Ruf Oskar , Bankbeamter , Helbing Dr .
Paul .

Je 3 RM . Claufing , Gewerberat , Krämer Fr .,
Zipperer Dr . ing . L . , Müller Max , Schlaget «
Dr . E ., Professor , Jolly Dr ., Oberlandesge -
richtsrat , Stadel . Reichsbahnrat . Türk Dr . F ..
Oberregierungschemiker . Eocbes Richard .

2 .50 RM . Unbekannt .
Je 2 RM . Hechinger Josef , Brugier Rudolf .

Maisbacher L . , Oberingenieur , Feßenmaier
Otto . Götz Franz Josef , Unbekannt , Kinzig Karl ,
Brück Gustav . Seiler Ambros , Theatermeister .
Insgesamt 677 RM .
Ferner hat die Firma Fr . Klett , Gravieranstalt ,

und Stempelfabrik hier , auf den Rechnungsbetrag
von 15 RM . für Herstellung von Werbeplakaten
zi ' Gunsten des Denkmalfonds verzichtet . Weiter
bat die Baustoff - Vertriebs - G . m.b.H . hier , den für
die Fundamentierung des Denkmals erforderlichey
Zement (20 bis 25 Sack) kostenlos zur Verfügung
gestellt .

Allen Spendern wird hiermit herzlichst gedankt .
Um weitere Spenden bitten wir dringend .

Der Denkmalsausschub .

Sie Eommeroverette im Städtischen
Konzerthaus beginnt !

Die allgemein günstige Aufnahme der vorjäh -
rigen Overetten -Sommerspielzeit ließ von vorn »
herein kaum einen Zweifel zu , daß die General -
direktion des Badischen Staatstheaters in diesem
Jahr wiederum dem gesteigerten Bedürfnis des
Karlsruher Publikums nach gediegener Overet -
tcnkunst Rechnung tragen werde . Die diesjährige
Overettenwielzeit wird am 15 . Juli mit der Ope -
rette „Unter der blühenden Linde " von Fr . Gel -
lert , der sich am Sonntag , den 16 . Juli , die Ope -
rette „Land des Lächelns " von Lehar anschließt ,
eröffnet werden .

Dem Karlsruher Publikum wird damit aber -
mals Gelegenheit geboten , an einer Stätte , die
ihm seit Jahren wohl vertraut und lieb geworden
ist. durch den Genuß unbeschwerter , singender und
klingender Kunst die Werktagssorgen zu vergessen
und bei reizvoller , prickelnder Musik für wenige
Abendstunden ins Land leichtbeschwingten Hu -
mors und übermütiger Laune entführt zu wer -
den .

In den Spielplan wurden außer den bereits
genannten Werken zunächst folgende Operetten
ausgenommen :

„Wiener Blut " von Strauß
„Dorf ohne Glocke" von Künnecke

»Morgen geht » uns gut " von Benatzty
„Liselotte von der Pfalz " von Künnecke .

Vielen Wünschen entsprechend wird auch wie -
der ein „Bunter Abend " ausgeführt werden .

Für die Durchführung der Spielzeit steht auch
diöses Jahr wieder ein vorzüglicher Kunstkörver
zur Verfügung . Mon wird die ausgezeichnete erste
Operettensängerin Ida Bauer , die unser ver -
wöhntes Publikum im Vorjahre durch ihre reife
Gesangs - und Schausvielkunst begeisterte , wieder
begrüßen können , ebenso Leo Macher , einen
Overettenbuffo ersten Ranges . Natürlich finden
sich von der alten ervrobten „Garde " auch Karl -
Heinz Lös er als ein Ch» rakterkomiker von
unwiderstehlicher Wirkung wieder ein ; ferner für
komische Chargen der vielseitige Karl Meh -
ner , dazu Kurt Schönthaler und die für
komische Rollen begabte Wera Kratzer . —
Dazu treten von neuverpflichteten Kräften der
hervorragende erste Operettentenor Wilhelm
Degner , als zweiter Overettentenor Egon
S ch ö m b s . für komische Rollen AlfredLand
und als erste Soubrette Honnele Graebe -
n e r , eine Karlsruherin , die Tochter des ehemali -
gen Hofgartendirektors Graebener , ferner L i s l
Marlow als erste komische Alte . Zum Operet -
tenkapellmeister wurde Fritz Wicke vom neuen
Overeltentheater in Leipzig berufen , der in Fach,
kreisen als erste Kraft seines Faches gilt . Die
Kvpelle setzt sich aus Mitgliedern des Staats -
theaters zusammen , wodurch die Gewähr eines
tadellosen Klangkörpers und eines vorbildlichen
Zusammenwirkens von Orchester und Bühne gege-
ben ist . zumal auch der Chor in der Hauptsache
aus Mitgliedern des Staatstheater -Overnchors
besteht . Obersvielleiter ist wieder Viktor
P r u I ch a.

So war die Generaldirektion des Badischen
Staatstbeaters in jeder Weise bemüht , auch für
die in kurzem wieder beginnende Spielzeit seiner
Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus die
besten Bedingungen für eine künstlerische Gesamt -
leistung von Rang sicherzustellen . Um jedermann
den Besuch der Vorstellungen zu ermöglichen , sind
die Preise herabgesetzt worden .

Parade der Eommermode im Kaffee
Museum

Was hier in den eleganten Räumen des
Kaffee Museum geboten wurde , war nicht
die übliche , vom Geiste Paris oder Newyorks
erfüllte Modenschau , sondern

eine sinnvolle Werbung für deutsche
Qualitätserzeugnisse .

Der Aufenthalt im „ Museum " war durch
die sinnreiche Anordnung der Ventilation
äußerst angenehm , die schlicht - vornehmen
Räume des Lokals bildeten einen stilgerechten
Rahmen für die zur Schau gestellten Kleidmo -
delle . Es berührte vor allem sehr angenehm ,
daß die neuen Schöpfungen nichts von
den modischen Auswüchsen der ver -
gangenen Epoche aufwiesen , sondern durch
schlichte Eleganz zu wirken suchen . Der wir -
kungsvolle Schnitt bei den einzelnen Modellen
wurde unter Verzicht auf jegliche gewagte

Linienführung oder geschmackloses Flitterwerk
durch leichte Betonung einer bestimmten Par -
tie des Kleides herbeigeführt .

Was hier von ben großen Firmen , dem deut »
schen Kunstseiden -Syndikat , Beyer und K ü b-
ler gezeigt wurde , überraschte neben dem
neuen Material , der deutschen Viscose
Kunstseide , durch die vollendete Schnitt -
und Linienführung . Im allgemeinen waren
die Modelle gleichfarbig gehalten , jedoch wurde
durch Einschaltung eines bunten Gürtels ,
Chromknöpfen ober leichter Musterung Leben -
digkeil erreicht , während bei den Indanthren -
Erzeugnissen die Fläche durch leuchtende , blu -
miae Musterung ersetzt wurde . Erfreulicher -
well '

e hielten sich auch Abendkleider , Bade - und
Strand -Kostüme innerhalb der Grenzen des
Anstaudes , sodaß man zusammenfassend von
einem deutschen Stil der Mode reden
kann . Interessant ist die neuartige Teilung des
Kleides , die abnehmbaren Aermel , Neberhang -
blusen und Schulterkragen , die der bequemen
und praktischen Verwendbarkeit dienen . Das
Kleid der deutschen Frau wirkt nicht durch Vie -
lerlei und überhitzte Phantasie , sondern durch
Farbe , Form und schlichte Linienführung .

Im Nahmen dieser Kleidschau wurden auch
andere Erzeugnisse der deutschen Industrie ,
die Fabrikate der Firmen Agfa , Elida ,
Kalodont und der Sunlicht Gesell -
schifft vorgeführt .

So hat die Modeschau im „Museum " vor al -
lem ben Beweis erbracht , daß unsere deut -
schen Erzeugnisse den fremdländischen Mach -
werken nicht nur gleichkommen , sondern sie in
jeder Weise übertreffen .

Zurruhesetzung beim Finanzamt ,
Karlsruhe -Stadt

Am 80. Juni 1933 ist Reg .-Rat Häusle in -
folge Erreichung der Altersgrenze aus dem
Dienst der Reichsfinanzverwaltung ausgeschie -
den . Mehr als vier Jahrzehnte hat er als Be -
amter seine ganze Kraft zur Verfügung ge -
stellt . Als Steuerkommissär bei der früheren
bad . Zoll - und Stcuerdirektion tätig , wurde er
bei der Verreichlichung dieser Verwaltung als
Reg .-Rat in die Reichssinauzverwaltung über -
nommen . Bis zu seinem Ausscheiden gehörte
er dem Finanzamt Karlsruhe -Stadt an .

Mit Reg .-Rat H ä u s l e ist nicht nur ein
pflichttreuer , mit reichem Wisse » ausgestatteter
Beamter , sondern auch ein liebenswürdiger
Mensch aus dem Dienste geschieden , der seinen
Kollegen und Mitarbeitern ein hilfsbereiter
Berater war und den Steuerpflichtigen stets
freundlich und wohlwollend entgegengetreten
ist .

Der Vorsteher des Finanzamts Karlsruhe -
Stadt , O . -Reg .-Rat Dr . Pilz , hat in Anwesen -
heit aller Beamten und Angestellten dem
Scheidenden in kurzen Worten nochmals den
Dank der Verwaltung zum Ausdruck gebracht
und ihm eine kleine Erinnerungsgabe über -
reicht .
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Schlafzimmer* Speisezimmer
Herrenzimmer» Küchen usw.
kaufen Sie sehr preiswert bei

Thomas Abert
Wohnungseinrichtungen / Rüppurrerstr . 36

Neu eröffnet ! zur Einführung besonders Düllge Preise !

FOTO - HAUS
h . hügel
KARLSRUHE

Schützenstr . 12
Haltestelle Stadtgarten
Telefon Nr. 2663

Foto - Apparate
Foto ZubehOr
Foto - Arbeiten
In beft . Ausführung | 8d»r Art. 24417

Piir 's SBad . . .
Moderne Woll-Badeaniöce
Ton M 2.40 an - Bademützen
Badetücher - Badehosen

? tir den Sport . . .
Tarnjacken - Sporthosen
Blaue TurnanzUge - Sport¬
hemden - Sportmützen
kaufen Sie wie immerpreis -
wert und gut im 25010

Soezial - Wäschegeschäft

HOLZSCHUHpfa
er r

Albert Neeff
Werderplatz 30 / Telefon 3792

Sacfeerez -r Kondiforei
NUDELFABRIKATION

Qualitätsware ! Qualitätsware !
25021

UlecK9lätermim Dimger
Weck eng '/« Lit . */« Lit . 1 Lit . lVt Lit.
komplette — . 46 —. 50 — .52 - . 62
Sparen Sie deshalb am rechten Fleok und kaufen Sie
nur noch Weltmarke WECK bei

Porzellan Hebeisen ,
Ulerderplafz 38 25012 Kiauprecntsir . 2

Schachenmayr

nomotia-uioiie / Essiingeruiolle
in größter Auswahl

August Weber
Ecke Marlen - und AiigartenstraBe

Kunsteewerbi . u lach -
24970 mä ' nische Anleitung .

Lederwaren
Aktentaschen , Schulranzen
Koffer , Damentaschen
Koppeln u . Schulterriemen

GEORG DOLL
Werderplatz 39 24986

Zluic -'Saltlepei

MAX OSWALD
Schützenstraße 42
empfiehlt sich für sämtliche Polster *
arbeiten , Schonbezüge u. Verdeck

24568

Jiadeansiüge — Badehosen
und Badeschuhe

sowie sämtliche Lederwaren u .Sport -
artlkel in croüer Auswahl, zu konkur¬
renzlos niedrigen Preisen beim

Sport- Holtmann
Werderplatz 33 / Telef . 7599

24562

Ggfam
Marler str . 33

Spezialabteilung top
moderne AugenaptiH

24993

Engel Drogerie
Karlsruhe in Baden .

Werderplatz 44 ♦ Telofon 1269
Apotheker Hans Reichard

24991

Kältebedarf
Bau moderner fC&hlräume
Haushaltschränke 25014
Reparaturen - Ersatzteile

Fr. Knapp, flflorgenstr . 6
Fernsprecher 7481

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Kurz-, WeiB- u Uicliwaren , Som¬
mer Kleider,Badeanzüge . strumpfe
Krawatten, Lein - und Betturäscne

Babyartikel 24984

Heinrich Riegler
Korz Weiß - und Wollwa en

Karlsruhe , Rüppurrerstr - Ecke Luisenstr .
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Ein MMrbetrleb der AulomMlnduM
Einer Einladung der MercedeS -Benzwerke folgend
besuchte unscr ÄUtarbeiter im vergangenen Monat
daS Untcrtlirkheimcr Werk der Gesellschaft . Wir
glaube » , gerade angesichts der bedeutende » Förde -
rung des Motorsportes durch die Netchsregteru »g
bei unserer Leserschaft ein besonderes Interesse
sür den Werdegang eines Krastwagens voraus -
setzen zu ditrsen .

Wenn ich in dieser Beschreibung auf die
Fabrikation der Mercedes -Benz-Wagen näher
eingehe, so nicht deswegen, um sür diese Er -
zeuguisse irgendeine mir übertragene Reklame
zu machen, sondern um einmal objektiv und
für alle verständlich ein vorbildlich geleitetes
deutsches Unternehmen gebührend zu wüvdi -
gen und dann , um an einem hochstehenden
Erzeugnis den Fabrikationsgang zu erläu -
tern . Ich wende mich nicht an Ingenieure und
Fachleute , sondern an die vielen „Laien "

, die
noch nie Gelegenheit hatten , eine Automobil -
fabrik zu besichtigen.

Die Firma Daimler - Benz besitzt fünf Wer -
ke. In den Werken in Untertürkheim bei
Stuttgart und in Mannheim werden Perso-
nenwagen , Kompressorwagen , Motorpflügc ,
Dieselmotoren usw ., in Gaggenau Lastwagen
und Omnibusse , in Sindelfingen die Karosse-
rien und in Berlin - Marienfelde Sonderfahr -
zeuge, Flugzeugmotoren , Schiffsmotoren usw.
hergestellt .

Das Untertürkheimer Werk liegt in der
Nähe des Cannstatter Wasens , wo augenblick-
Uch rund um die weite grüne Fläche am Nek-
karufer die Tribünen , die Verwaltungs - und
Nebengebäude für das Stuttgarter Turnfest
entstehen. Wenn man zum Daimler -Benzwerk
gelangt , steht man zunächst vor dem langen
zweistöckigen Verwaltungsgebäude , welches
endlos lange Gänge und einen geradezu be-
ängstigend langen Konstruktionssaal besitzt .
Hinter diesem Hauptverwaltungsgebäude lie -
gen auf weiter Grundfläche die Werkstätten .
Zwischen den einzelnen Gebäuden sieht man
zu jeder Zeit einige blitzblanke , nagelneue
Wagen Probe fahren , bis sie plötzlich in einer
Wendung hiner einem Gebäude verschwinden .

Der Führer zeigt uns zuerst die Alumi -
nium - und die Rot - und Messing -
g i e ß e r e i. In einer Ecke der Gießerei ste-
hen mehrere Oesen . Aus roter Glut schlagen
die von Ventilatoren angesachten Flammen .
In den Formkästen ist in schwarzen Gußsand
mit Hilfe der Holzmodelle ein Negativ des
Gußstückes hergestellt worden . Dann kommen
die Arbeiter zu dritt mit den gefüllten Guß -
eiurern und sprühend fließt das Leichtmetall
in die Form . An anderer Stelle stehen die
silbrig glänzenden Zylinderblöcke nebeneinan -
der aus der Form geschält und warten auf die
Weiterbeförderung mit Elektrokarren in die
Werkstätten für die Teilbearbeitnng .

Dann gehen wir in die Schmiede . Hier
wuchten schwere Fallhämmer auf glühende
Werkstücke und geben ihnen im Gesenk die
Form von Hebeln , Nockensteuerwellen usw.
Anschließend kommen wir in die Härterei ,
wo Werkstücke in Glühöfen aus eine bestimmte
Temperatur erhitzt und daraus in Oel oder
Wasser abgeschreckt werden . Dann werden die
Stücke nochmal erwärmt bis zu einer ganz
bestimmten Temperatur , bei der sie eine gelbe,
rötliche ober blaue Anlauffarbe annehmen .
Die Anlauffarbe kennzeichnet einen ganz be -
stimmten Härtegrad . Feder kennt die blaue
Anlauffarbe als typisch für alle Arten Stahl -
federn . Im gleichen Raum wie die Härterei
ist die V e r g ü t e r e i . Hier erhalten Werk -
stücke, die besonders hoch beansprucht iverden ,
eine Oberflächenhärtung .

Die vielen tausend unbearbeiteten Einzel -
teile gelangen aus dem Lager , aus der Gie -
ßerei , der Schmiede , der Härterei und Ver -
güterei in eine große Halle , wo an Drehbän¬
ken , Fräsmaschinen , Hobelmaschinen, Bohrmaschi-
neu und am Schraubstock die Weiterbearbeitung
ersolgt.

Die Arbeit in einem Ameisenftaat ist nichts,
gegen die planmäßige Arbeit in diesem Be -
trieb der Teilbearbeitnng und des Zusammen -
bans von Einzelteilen . Ohne in diesem Be -
trieb groß geworden zu sein, ohne hinreichende
Vorbildung und ohne wochenlang « Beobach-

Von Dipl .-Jng . G . R e e r i n k.

tung entwirrt sich dieser Arbeitsbetrieb dem
Beobachter nicht . Man muß bedenken , daß
eine jahrzvhnte lange Ausbauarbeit erforder -
lich war , um alles bis auf den jetzigen Stand
zu vervollkommnen . Immer werden noch wei -
tere Besserungen eingeführt . Riemen schlagen
über die Stusenscheiben der Werkzeugmaschi-
nen, Metallsväne ringeln sich unter dem Stahl
der Drehbänke, Kühlwasser rinnt über
die Zahnräder , die sich unter den Fräsern
drehen , Funken sprühen unter den Schleif -
scheiben , die den Zahnradflanken den letzten
Schliff geben . Mit Interesse verfolge ich den
Zusammenbau der vielen Zahnräder zum
Ganggetriebe und zum Differentialgetriebe
der Hinterradachse . In einer besonderen Ab-
teilung werden die Motoren zusammengebaut.
Die Motorengebäuie hängen zwischen zwei Rei-
sen , damit sie beim Zusammenbau von allen Sei -
ten zugänglich sind. Besonders interessant ist das
Einschieben und Einpassen der Kolben in die
Zylinder und der Pleuelstangen auf die Kurbel -
welle. Alles vollzieht sich stationsweise Unter ge«
wissenhastester Kontrolle der Einzelteile und der
zusammengebauten Teile . Der Takt der vielen
hundert Maschinen und der Hammerschläge klingt
in dieser großen Halle zu einem einzigen Geräusch
der Arbeit zusammen, welches den weiten Raum
erfüllt .

Etwas abgetrennt von der Haupthalle werden
die Motoren in Einzelräumen geprüft . Man
wundert sich, daß hier alles in ruhig ist. Die Mo-
toren arbeiten auf den Vremsständen vollkommen
lautlos und erst bei näherem Zusehen kann man
feststellen , daß die Motoren unter voller Last
arbeiten . Die Kurbelwelle macht in der Minute
mehr als 3000 Umdrehungen und die Ventilteller
schließen sich in der Sekunde 27 mal . um das
Gasgemisch in den Zylinderkolben ein- oder aus¬
treten zu lassen ! Und dabei hat ein Motor sechs
und acht Zylinder !

In einer anderen , hellen Halle erfolgt der
Zusammenbau . Ohne Hast aber ohne unnützes
Gerede arbeiten blaue Gestalten an einer lan -
gen Reihe hintereinander stehender Fahrge -
stelle . Schaut man einem von ihnen ins Auge ,
so weiß man , hier wird mit Freude gearbeitet .
Auf dem ersten Fahrgestell ruht der nackte
Rahmen , dem einige Hebel, die Vorderachse ,
Leitungen für Licht und andere Teile ange -
baut werden . Nach einer bestimmten Zeit
rückt die ganze Reihe der Fahrgestelle einen
Platz weiter und andere Arbeiter übernehmen
die Anbringung der Zentralschmierung , des
Getriebes , der hinteren Radachse usw . bis
endlich das ganze Fahrgestell einschließlich
Motor , Benzintank , Kühlerhaube und In -
strumententafel zusammengefügt ist . Dann
verschwindet das fertige Fahrgestell in einem

staubfreien, abgetrennten Raum , wo es nach
dem Spritzverfahreu lackiert wird . Geht man
auf die andere Seite dieser ,/Spritzkabine "
und des Trockenraumes , so glaubt man Plötz -
lich aus einem großen Parkplatz zu stehen.
Hier werden den fertigen Fahrgestellen, nach
Lackierung und Trocknung , die Bereifung , die
Karosserie und die Jnnenausrüstuug angefügt
und die Wagen fertiggestellt . Sowohl in der
Farbgebung wie in der Formvollendung dem
Auge wahrhaft wohltuend , stehen da buntlackier-
te Fahrzeuge und geben augenblicklich ab , wie die
frischgebackenen Semmel . Nach der Fertigstellung
wird von der Ablieferung noch jeder einzelne
Wagen einer äußerst scharfen und tagelangen
Fahrprüfung unterzogen, sodaß die absolute E ? -
währ einer einwandfreien Lieferung gegeben ist.

Neben diesen Hauptwerkstätten bestehen noch
sehr viele Nebenabteilungen , angefangen von der
Modellschreinerei bis zur Kühlerabteilung , der
wichtigen Material -Priifungsanstalt , der Werk¬
zeugmachern bis zu den verschiedenen Revision?-
abteilungen .

Wenn man die fertigen Fahrzeuge vor sich sieht
und ihren Werdegang kennen gelernt hat . so ist
man davon überzeugt, daß die Mercedes -Benz-
Werke sich selbst niemals untreu geworden sind
und die Pflicht ihren in unzäbligen Wettbewer -
den unter Beweis gestellten Ruf zu wahren auch
in den schwersten Jahren der Vergangenheit nie-
mals verabsäumten . Sie stehen auch im Augen-
blick wieder leistungsfähiger da als je und der
Ruf ihrer Neukonstruktionen verbreitet sich in
aller Welt . Die Rationalisierung und die straffe
Durchorganisation des gesamten Betriebes bat
auch hier in den letzten Iahren eingegriffen, so-
daß kein Werkzeug einen längeren Weg läuft bis
es am Fahrzeug montiert ist wie es unbedingt
erforderlich. Aber diese Rationalisierung ist nicht
in der Weise erfolgt , daß nun plötzlich der ganze
Betrieb aus Mechanisierung umgestellt worden
wäre . Nein ! Hier hat zu jeder Zeit die Aus -
bildung und die Geschicklichkeit des Facharbei-
ters vom Lehrling in den Lehrlingsausbildungs -
Werkstätten angefangen bis zum Meister allein
im Vordergrund gestanden und einer unsinnigen
Rationalisierung Halt geboten. Die Früchte die«
ses Handelns werden die Mercedes-Benz-Werke
noch ernten . Man kann sagen , wer ob»« Seist
rationalisiert hat . der hat zu wenig Geist ! Die
Mechanisierung hat hier den Arbeiter noch nicht
zum Werkzeug herabgewürdigt und jeder trägt
seinen Teil an der Verantwortung des gesam -
ten Betriebes , daher ist auch die Folge , daß die
Daimler -Ben, -Werke Erzeugnisse einer Präzisfion
und Güte herausbringen , die mechanisierte, amen -
kanisierte Betriebe niemals erreichen werdrn.

Alles in allem, die Benzwtrke find und bleiben
ein Musterwerk deutscher Industrie .

Alkohol als Kraftstoff
Der Alkoholkraftstoff hat in allen Staaten

Europas und in England in den letzten Iah -
ren seine Stellung neben den anderen Be -
tricbsstoffen erobert und gefestigt. Der Spi -
ritus , wie er aus der Kartoffel und anderen
Produkten gewonnen wird , wie der berühmte
englische Konstrukteur Ricardo einmal ausge -
sprechen hat , ist gebundene Sonnenenergie und
in beliebiger Menge erzeugbar . Aber nicht
nur die unbegrenzten Herstellungsmöglichkei -
ten , sondern die besonderen Eigenschaften des
Spiritus , der heute in Deutschland und Schwe -
den als absoluter Alkohol hergestellt wird , sind
eS, die ihm so allgemein beliebt gemacht ha-
ben , in Sonderheit , als man in Europa dazu
überging , in den modernen Motoren durch
immer höhere Kompression und durch höhere
Umdrehungszahlen , Leistung und Wirtschaft -
lichkeit zu steigern . Die besonderen Eigenschaf-
ten können vorweg benannt werden , es sind
vor allem Klopffestigkeit sowie saubere und
weiche Verbrennung . Diese Alkoholkraftstoffe
gelten im allgemeinen als nationale Kraft -
stoffe .

Die Entwicklung des Alkoholkraftstoffes in
Deutschland liegt in ihren Anfängen etwa 30
Jahre zurück. Während man früher den Ge --
danken ventilierte , einen Spiritusmotor zu

Kraftfahrer !
Denke an unsere nationale Wirtschaft .
Fahre nur

Monopolin oder Albizol
Die einzigen rein deutschen Betriebsstoffe

Vertriebsstelle Karlsruhe : Hardtstraße 37
Tankstelle : Lerchenstraße 14 ?»» »

erfinden , ging man später ( 1912) , in Sonder¬
heit im Landwirtschasts - und KriegSministe -
rinm , mit Daimler daran , einen Benzolsprit
herzustellen . Die Reichskraftsprit G .m .b .H.,
eine Gründung der Reichsmonopolverwaltung
für Branntwein , hat dann dem Alkoholkraft -
stosf zu kraftvollem Leben verholfen . Dies
war der technischen Vervollkommnung dieses
Kraftstoffes und ferner der schon angedeuten -
den Tendenz zum hochverdichtenden Motor ,
der nur mit Qualitätsstoffen betrieben wer -
den kann , zu verdanken .

Zurzeit werden in Schweden wie in Deutsch-
land Mischungen mit absolutem Alkohol auf
den Markt gebracht , die den Vorzug hoher
Kompressionsfestigkeit besitzen . Au « diesem
Grunde haben auch die großen Benzin -Jm -
porteure angefangen , sich für den Motor -Alko-
hol zu interessieren . Für die Allgemeinheit be-
deutet er eine Verminderung der ausländischen
Benzineinfuhr und damit eine Besserung un -
serer Handels - und Zahlungs -Bilanz . Hier -
bei kann darauf hingewiesen werden , daß der
Alkoholkraftstoff Monopolin in feiner heuti -
gen genormten Form als Edelkraftstoff in je-
dem Kraftfahrzeug Verwendung finden kann,
seien es nun Personen - oder Lastkraftwagen ,
Motorräder , Rennwagen , Schlepper , Motor -
pflüge , Motorboote , Flugzeuge oder stationäre
Motore . Wichtig ist auch , daß der Alkohol »
kraftstoff zu jedem beliebigen Kraftstoff hinzu -
getankt werden kann , wie man auch jedem
anderen Kraftstoff zu Monopolin hinzuführen
kann , ohne daß die Gefahr einer Entmischung
besteht. Korrosionserscheinungen , die beim
reinen Sprit nicht möglich waren , sind durch
Verwendung absoluten Alkohols völlig gegen-
stqndslos geworden . Das Monopolin ist auf
dem Treibstoffmarkt zu einem bedeutsamen
Faktor geworden .

Die Vorzüge des Alkoholkraftstosfes Mono -
polin liegen besonders in der Klopffestigkeit

und der großen Sauberkeit im Betriebe und
größter Billigkeit . Monopolin wirkt sich auch
dadurch günstig auf die Betriebskosten aus ,
daß seine benzolähnliche langsame Verbren -
vntiQ, welche gegenüber Benzin durch weiche -
ren Motorgang in Erscheinung tritt , Trieb -
werk und Lager schont und damit Reparatu -
ren erspart .

Die größere Verdampfungswärme des im
Monopolin enthaltenden Spiritus bedingt
eine innere Kühlwirkuug im Verbrennungs -
räum des Motors , die dafür sorgt , daß die im
Kraftstoff gebundene Energie bei der Ver -
brennung mehr in Arbeit und weniger in
Wärme umgesetzt wirb . Ueber die Verbesse-
rung des thermischen Wirkungsgrades schrieb
eine Zeitung : „Es ist ohne weiteres eiuleuch-
tend , daß die innere Kühlung des Verbren -
nuugsraumes des Zylinders und Kolbenbo -
dens usw . um so größer sein muß , je größer
die Wärmemenge ist , die der in der Frisch-
gasladuug enthaltene Kraftstoffnebel zu seiner
Verdampfung benötigt , denn die hierfür er-
forderliche Wärmemenge wird und kann
schließlich nur von den den Verbrennungs -
räum umschließenden Wänden , die als
Wärmespeicher in unerwünschter Weise dienen ,
abgegeben werden . Gleichzeitig bedeutet na -
türlich eine Abkühlung der Zylinderladung
tineräumliche Zusammenziehuug der Ladung
und damit eine verbesserte Füllung und Lei-
stung . Wir sehen hier also die gleiche Wir -
kung, die ein Kompressor hat , wobei aber der
große Unterschied ist, daß wir hier einen auto -
malischen Kompressor haben , der im Gegensatz
zum mechanischen keine Motorleistung frißt ,
sondern vielmehr nicht nur nutzlose, sondern
sogar schädliche Motorabwärme rationell ver -
wertet und diese in nutzbringende Leistung um -
wandelt , außerdem aber eine größere Lebens -
dauer der Baustoffe bewirkt . Die Sache wird
besonders noch dadurch reizvoll , daß die Ver -

Fahrt deutsche
Wagen !

dampsungswärme sogar als ein Kompressor
wirkt , der nicht zur falschen Zeit und vor
allen Dingen nicht vorzeitig umgeschaltet wird
und iverden kann , wie es zum Leidwesen der
kompressormotorbaueuden Firmen nur allzu
häufig von temperamentvollen Fahrern getan
wird . Die Komprefforwirkung der Alkohol -
kraftstoffe richtet sich vielmehr ganz automa -
tisch nach den Temperaturverhältnissen im
Motor beziv. nach seiner Beanspruchung uild
wirkt als ausgezeichneter Temperaturregula -
tor .

ES interessiert , zu erfahren , daß zahllose
Antodroschken sowie die Aboag -Berliu , ferner
Kraftverkehrs - Gesellschasten Deutschlands , die
Reichspost in sämtlichen Wagen , Reichswehr
und Reichsbahn , Reichs - und Länderministe -
rien und Behörden , abgesehen von der großen
Zahl der privaten Fahrer , mit dem Alkohol -
kraftstoff Monopolin fahren und daß Sie Mo -
tore hierbei anch im Winter unverzüglich an -
springen .

Lob der Kraftsalmrm
Die Polizei in Tokio hat ein neues Vorfahren

entdeckt, um die Fußgänger vor leichtsinnigen
Kra -ftwagenfahrern zu beschützen. Sie strast nicht
nur diejenigen , die durch ihr Verschulden einen
Unfall herbeiführen , sondern sie belobigt jetzt ös-
fentlich diejenigen Kraftfahrer , die im Laufe einer
Reibe von Jahren niemals mit den Gesetzeshü -
tern in unangenehme Berührung «eraten sind. Zu
den ersten , die auf diese seltsame Weise ausge -
zeichnet wurden , gehörte eine Frau , die seit zehn
Jahren das früher von ihrem Mann betriebene
Fubrunternebmen leitet und selbst einen Perso -
nenwagen lenkt. In der polizeilichen Belobi .
gung hieß es nun : „Sat in dieser Zeit nicht de»
geringsten Unfall gehabt und keinen Menschen an -
oefabren .

" Auch ein Heldentum, nicht wahr ?

Mit dem Autobus durch die Meerenge
von Gibraltar

Eine Reibe von Plänen hat sich bereits mit
dem Gedanken beschäftigt, die Meerenge von Gib-
raltar durch einen Tunnel gewissermaßen zu be-
seitigen. Doch haben sich diese Projekte bislang
alle als undurchführbar erwiesen, vor allem die -
jenigen , welche den Bau einer Untergrundbahn
vorsehen . Kürzlich ist an die spanische Regierung
ein Vorschlag gelangt , der durch den Tunnel eine
Autostraße sührt . Dieser untermeerische Weg soll
34 Kilometer lang sein . Um ihn zu durchmessen ,
braucht « in Autobus eine halbe Stunde .
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Der Tiefstand der Preife ift
erreicht . Alle Reftbestände
und Einzelftücke in den

Abteilungen :

KLEIDERSTOFFE
KONFEKTION
STRICKWAREN
WASCHE * UND
BADE <<<ARTIKEL
sind nochmals herabgefetzt

25855

Kaiserstr . 95 — werderplatz
Durfach mühlburg

D. H . V. (N . S. A.)
Pfiichtveranstaltunir ftlr alle Kautmanns -
efthilfen und Knchschattsmitelieder 25122
Der D. h .V. in d . deutschen Arbeltsfront
Kedner : Frit« Plattner M. d. B.

Ed Menth , Mannhelm
Mittwoch , den 12 . Juli 1933 . 20 . 30

„Eintrachfsaal "
Mitwirkende ; D . H. V. Orchester und

N . S. Gesanfspruppe
Ge ntner , Vertrauensmann

Xötvenrachen
Heute grooes Konzert

der so .-Standarten Kapelle iog
Außerdem Tanz . Kapelle Albert Ratzel 24394

ttt £ -Jc £uÄe. „ II
zu Fabrikpreisen j | |

J . UTH , Schuhfabrikation u . Handel
Rastatt , Achern , sohl . Gaggenau , Gerns¬

bach , Kehl und Oberklrch

V I*af6 i
eroner Baum
■25051

Das gemütliche |
Konzert - Tanz - cate

ITSglich

Konzert I
Tanz

BiilardaHademie
Damenhiite

P. u. J . Specht
WaldstraBe 35
Karlsruhe 20124

Kauft

deutsche Waren)

daß die

IMiHe

.1

Vertrag sg es eilschafft
führender nationaler Verbünde

ihnen schnellen und weitgehenden Schutz im Krank¬
heitsfalle gewährt

0L ^
SVä

'

Geringe Prämien - Hohe Leistungen - Gewinnbe¬
teiligung der uersicherten - Eigenes Erholungshelm

HI er abtrennen !

An die

Vereinigte
Krankenversicherung * A.- G .

Filial -Direktion Karlsruhe , Hoffatr . 1
Ich bitte Sie um unverbindliche Zusendung Ihres
Prospektes , bezw . unverbindlich bei mir vorzusprechen

Name :

Adresse :
24813 V .B .

Wmmmm *
Donnerstag , den 13. Juli , don 20 — 22>/t Uhr :

Militär « Gonderkonzert
ausgeführt vom Neuen Philharmonischen Orchester und zu
Ehren des so.GeburtSlagce don HerrnObermufikmeistera.D .

^ CafeOdeon
Der Treffpunkt
der guten
Gesellschaft

1 Tasse Kaffee . . 34 $
1 Portion Eis . . . 4S H

Führend In der Qualltat I

'/ • Llr . Fels - Export . 32 ^
Vi „ Fels - Pilsner . 36 4
- Kühler Aufenthaiti

Jetzt Ihre 25742

Lampenschirme
ntu aufarbeiten lassen ist
die günstigste gelt .

Rur die Monat » Zu »
tut» Bugttst große

Preiscnnllßiaun « .
Keue Lampenschirmes»n>.
s. Materialien >. Selbst »
Herstellung billigst u. gut

Speilalhau »
W . Elorer jr.

Kaiserstr. 136, Hinterbau
u. FriedrichSb. , Tel . t *28

25841Wer
fShrt nächste od . über¬
nächste Wooheleerv .
Heidelberg naoh Karls¬
ruhe und könnte
Umzuo übernehmen ?

i
M Colosseum
Freitag | i4 . | jun 8V

Tanz - Abend
Mareen

UhrH

25118 HFenchel
l

Am Flügel : Hubert Weier
Klassische - , Charahter -,

national - und GrotesK - ranze
-( arten zu l .BO(num . ). 1.— u . 60 Pf? bei

Kurt Neufeldt |
WaldstraBe 81

Eine Klasse für sich
Hunderttausende , die
Ihren Bedarf bei uns
deckten , haben dies
zu Ihrem Vorteil klar
erkannt . Nützen auch
Sie die Gelegenheit u .
besichtigen Sie ganz
unverbindlich unsere

Verkaufssteile

Karlsruhe / Kaiserstr . 97
Südd . Möbel - Industrie
Gebr . Trofzger G.m.b.H., Rastatt

K . S. B. O. Ortsgruppe Karlsruhe
Pflichtbesuch bei der D. H. V .-Versamm -

Iun? am 12. 7. 33 . 20 .80 Uhr Im

Eintrachtsaal
loh mache allen Kaufmannssrehllfen den
Besuoh der Versammlung zur Pflicht .
25121 BQrkle

PatenteGebrauchsmuster
Warenzeichen
Auslandspatente

werden aufgrund 30 Jlhriger Erfah¬
rung Im Patentwesen , bei billigster
Berechnung , z . Anmeldung gebracht
durch

Patentbüro
Helnr . Krcss , Ingenieur
Karlsruhe, Kaiserstr . 135

la Beferenzen - Einwandfreie Bear
beitung - Beste Ertolge - Prompte
Bedienung - strenge Geheimhaltung
Billigste Preise x

Bekanntmachung
Kinzig in Kehl vergibt

inen lleber &cwcä der al -
Dle Bauabteilun >

den Abbruch des eisernen
ten Kinzigbrücke bei Kehl mit rd . 500 Ton
nen Schweitzeisen . Angebotsvordrulle find
von der genannten Dienststelle zu beziehen ,
wo auch vi« Planunterlagen eingesehen wer -
den können . Erössnungstermin Samstag , den
IS . Juli d. I ., vorm . 9 Uhr . bei der Bau -
abtelung Kinzig in Kehl , Krimhildstr . 4. —
Zuschlagssrist biS 1 . August 1933. i-5846

volksblind t. das Deutsch¬
tum im Ausland
Ortsgruppe Qernshach

Freitag . 14. Jnll . abends 8 Uhr. in der Aula
der Realsohule .

2302 « Lichtbildervortrag
Uber Ostpreußen , Danzig u. das Memelland .
Redner ^ Der LandesfQhrer des V. D. A .Prof . Maenner , Weinbeim

Eintritt 80 Pfg . Schaler 10 Pf».SA . Leute und Amtswalter in Uniform frei .

KMule Karlsruhe
Ott » -TachS -« tr. 1.

Gründlich « Unterweisung im Kochen, au»
Rohloft , Backen, Einmachen , Garnieren und
Richten von kalten Platten sowie vegetarische
Küche . Beginn des Tageskurses 1. Septem -
ber . Dauer 2 Monate . Anmeldung n . Aus -
knnst bis 31 . Juli bei Fräulein Kanzler , L<?i -
terin der Kochlchule , ab 1 . August Kaiser -
Allee 10. Tel . 6610 . 24534

Bad . Frauenverein vom Roten « reuz —
Aweigverein Karlsruhe

Händigen
Sprech « . 10 - 12 u . 3- 5 Uhr . Mittw . keine,SamSt . b . 12 Uhr . ffrau Rörentrop , Ama -
lienstr . 39 Sonnt . 11 —12 Uhr . .25853

r.mfliehe A

Bekanntmachung
Der Stadtrat hier hat die Feststellung von

Straßen - und Baufluchten im Gewann
WeingSrten ' der Karlsruher Gemarkung

ficht auf .
Einwendungen find spätestens vis 31 . Juli

1933 bei AuSschlukvermeiden geltend , n ma -
che« .

KarlSrud « , den 30. Jun ! 1933.
BadischcS Bezirksamt ll .

Ls6en - Ls6en
Wahl de» Bürgermeister » »ett .

Bei der gestern stattgefundenen Wahl
wurde
Ingenieur Hans Schwedhelm In Baden -Baden
zum Bürgermeister der Sadt Baden -Baden
gewählt .

Die Wahlverhandlungen liegen während
einer Woche im Rathaus — Zimmer 21 —
öffentlich aus . Innerhalb dieser Frist kann
die Wahl von jedem Wahlberechtigten wegen
Verletzung der gesetzlichen Borfchrisen bei
dem Oberbürgermeister oder dem Landes -
kommisfär in Karlsruh « schriftlich oder mUnd -
lich zur Niederschrift mit sofortiger Bezetch -
nuug der Beweismittel angefochten werden .

Gllterrechtsregistereintrag Bd . l . Seit « 300 :
Braunagel Albert , Schuhmachermeister in B .»
Baden , und Emma geb . Reith . Vertrag vom
2. Junt 1933 : Gütertrennung .

gaden - Baden , den 1. Juli 1933.
Bad . Amtsgericht I .

und iiß &lg
Damen - Badeanzüge

Keine Wolle
In 2 . 90
vielen 3 . 20
Farben 3 . 00

KalserstraBe 171 24710

Altpapier
Sämtliche Sorten Alt - u . Neupapierabfälle ,wie : Korbpapier . Druckstampf , Dtuckereiab -

falle , Akten , bunte und weiße Späne , kauft

Feu erst ein , Fafanenstr . 86. Tel . 34L1 .
NB . Akten , Privatbriefe , Urkunden unter

Garantie des EinstampfenZ . 2091
Ankauf Verkauf
Auto - Schaumann

OartenstraBe Ecke Ritterstraße
Garagen — Benzin - Oel 226MJ

Autoreparaturen taciim . Bedienung

Kauft deutsche Ware !

Die Gemeinde Marlen benötigt für die
Farrenbaltung zirka 300 Ztr . erstklaffies und
gutes Wiefenhen . Ang . find zu richten , Preis
p . Ztr . franko Station Marlen , an das Bür¬
germeisteramt

Marlen in Goldscheuer ( Bad .)

Nordrath
Brennholzverstetgerung

Die Gemeinde Nordrach läßt am Donners
tag , den 13. Juli 1933 , vorm . 9 .30 USr , im
Gasthaus zum „ Kreuz " gegen Borgfrist bis
1 . November 1933 . 197 Ster Buchen - , Nadel ,
scheit. und Priigelholz öffentlich versteigern ,
wozu Interessenten eingeladen ti *rtai

Der Gemeinderat" pitzmüll « r .

werden .

Raftatf
Einladung .

Die Mitglieder des BiirgerauSfchusseS lade
ich zu einer Sitzung auf
ffreftng , den 14 . Juli 1933, adendS 8 Uhr ,im groben Rathausfaal ein .

Tagesordnung !
1 . Aufhebung der Gemeindesatzung »der die

Bestellung eines gemischten beschließenden
Ausschusses .

2. Verlaus eine ? Bauplatzes in der Rheinto »
Allee an Fräulein Berta Kieser hier .

3. Aufnahme zweier Darlehen von 70 000
RM . und 20 000 RM .

4. Ausnahme eines Darlehen « von 20 000
RM . aus Landesmitteln .

5. Neuwahl der Mitglieder dei StiuerauS -
schusseS.
Rastatt , den 7. Juli 1933.
Der kommissarische Oberbürgermeister :

Dr . Fee S .

Kehl
Bekanntmachung

Die Auszahlung der monatlichen Barnnler -
stiitzungen und Wegegelder erfolgt am Mitt¬
woch . den 12. Juli , vorm . von 9—12 Uhr
am Schalter des Stadt . FlirsorgeamtS , Zim -
mer Nr . 1 .

Stiidt . Fürsorgeamt » ehl o . Rh.

Ein I
Fubspezialist

kommt !
Am 12. und 15. Juli » 118

wird er zur kostenlosen FußprOfung
und Beratung zu Ihrer Verfügung stehen .

D*. SckoHl '
* lußftfiege-Sqötem

hat sich jahrzehntelang auf der ganzen
Welt glänzend bewährt und wird auch Sie
sicher von Ihren FuBbeschwerden befreien .

anaer
Karlsruhe , Kaiserstraße 161

in Einzelausgaben
Am 27 . Juni jährte sich zum zehnten Male der Tag,

an dem

Paul -Schreckenbach
der Meister deS vaterländischenRomanS, für immer

dahingegangen ist.
Lum « «denken dessen erscheinenseine besten Romane , u «oll»,

tümlichem Brei »:

Stserne Augenü
Der getreue Kleist
Der König von Rothenburg
Die letzten RuöelSburger
Die von Mntzingeroöe
Um öle Wartburg
Michael Meyenburg
Der böse Varon von Krosigk

Aeöer Vanö in Äelnen 3 "
Zu beziehen durch :

Führer-Verlag, Abt . Bvchvcrtrieb. Karlsruhe
Telefon 1271 - Postscheckkonto Nr . 2935

Uniform - 25741
Posamenten

aller Art für sämtliche
N.S .D.A.P .Formalionen
zLneipjacken-Verschnttrun »
gen , Fahnen Posamenten
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